
Wiesbadener Tagblatt
kru -k und Verlag : L . « chellenberg jche « uchoruckerci , Langgajsc Rr . 21 ( Tagblatt - Haus » Z ^ 2 \ e « uSddbm « rfchemunasiett werktäglich nachmittagsTruck Langgajfe ( Tagblaft - Haus ) Wöchentlich in 6 Ausgaben Erichcinungszeitwerktäglich nachmittags

EeichSstszeit - bur & qcbcnb von 8—18 Uhr anker Sonn - unb Feiertags • Berliner Büro : Verlin -Wilmersborf
An teiqcnprciie - Ein Millimeter Höbe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil RM 0.07. ber
4« Millimeter breiten Spalte im Tertteil RM 0.60, inl übrigen ist Preisliste Nr . 10 matzgebenb - Nachläise
nach Preisliste Nr . 10 - Schlich ber Anzcigen -Annahme s Uhr vormittags , größere Anzeige, » am Vortag «.

Fernruf : Sammel -Nr . 58681 ■ Drahtanschrift : Tagblatt , Wissbaben • Postlchcikkonto : Frankfurt a . M . 7405
Bezugspreise : Für einen Monat RM 2.— einschließlich bes Trägerlohnes Durch bie Post bezogen
für einen Monat RM 2.35, zuzüglich RM 0.36 Bestellgeld - Einzelnummern RM 0.10 - Bei Behinderung
ber Lieferung inivlgc Eintretens höherer Gewalt besteht kein Anspruch auf Rückzahlung bes Bezugspreises

21r . 96 Samstag/Sonntag , 24 . /2S . April 1943 91 . Jahrgang

Nm U - Boof - Erfolge gegen die feindliche Schiffahrt
Wieder mehrere vollbesetzte Truppentransporter , zwei Zerstörer und ein Unterseeboot versenkt

Deutscher Oslerglaube
Von Fritz Günther

Im österlichen Glauben lebt das große Sehnen des deut¬
schen Volkes und seine Zuversicht . Der Wille z u m L c b en .
der sich in der Auferstehung der natürlichen Kräfte nach dem
sieghaften Durchbruch des neuen Lichtes in jedem Frühjahr
aufs neue manifestiert . Ubt dem Wunder einer erneuerten
Welt wieder seine starken Impulse . Die Bande des Winters
sind endgültig gebrochen ; das Wachsen und Blühen rings um
uns lägt die Natur aufs neue im Glanz und Schimmer früh¬
lingshafter Herrlichkeit erstrahlen . So sieghaft ist der Durch¬
bruch des schöpferischen Lebens , das ? alles Dunkel , das uns die
finsteren Mächte der Vergangenheit brachten , vergessen ist und
nicht mehr schrecken kann , weil mit der neuen Hoffnung auch
neue Kraft in die Herzen der Menschen einziebt , die sie
den Schmerz vergangener Tage überwinden , die Gegenwart
mit wachen Sinnen erleben und der Zukunft mit gläubigem
Vertrauen entgegenblicken läßt .

Wir müssen der Vorsehung dankbar sein , daß sie uns bei
aller Härte , die wir in diesem vierten Kriegswinter zu
ertragen batten in Angriff und Abwehr an allen Fronten , an
Opfer und Einsatz , an Arbeit "und Hingabe , von jedesn
einzelnen gefordert und geleistet , doch vor dem schlimmsten
bewahrte , das uns betroffen hätte , wenn wir nicht mutig und
entschlossen der (Befahr ins Auge geschaut und uns freiwillig
zu den Pflichten bekannt hätten , die wir erfüllen müssen , um
das uns vom Feinde zugedachte Schicksal zu überwinden . Alles
Leben spielt sich zwischen Werden und Vergehen ab . Die
Schöpfung ist ein sich ewig wiederholender Entwicklungsoor¬
gang . eine ununterbrochene Ketzte der Iahreszeiten und der
Geschlechterfolgen , mit ihrem Blühen und Wachsen , den starken
Wünschen und den großen Hoffnungen , die unsere Herzen be¬
sonders stark erfüllen , wenn die Natur den Wundern dieser
Welt io sichtbarlichen Ausdruck gibt . Das größte Wunder ist
aber immer wieder der Wille zum Leben und der Wille
zur Tat , der diesem Leben erst seinen rechten Sinn gibt .
Wie sich die Pflanze ihren Platz an der Sonne erkämpfen
muß in der Fülle des Blühens und Wachsens im strahlenden
Licht der Auierstebungszeit . so muß auch der Mensch wenn er
sein Leben frei entfalten und sein Dasein sichern will , seine
Kräfte immer wieder im Kampf erproben und bewähren .

Alles Leben ist Kampf und nur Überwindung
und Sieg entscheidet darüber , ob es wert war getobt zu
werden . Das Schicksal hat den Menschen zu allen Zeiten vor
die Aufgabe gestellt , sich im Daseinskampf äu behaupten .
Zwischen Geburt und Tod ist ihm die Frist gegeben , sein

. Leben zu gestalten und so zu entwickeln , wie es sich nach dem
Willen des ' Schöpfers in natürlicher Ordnung zum beiten
der Menschheit entfalten kann . Das gilt sowohl für den
einzelnen , wie für die Gemeinschaft eines Volkes , denen
geschichtliches Werden und Wachsen ein Vorgang ist . den
die freie Entfaltung der Kräfte bestimmt . Würdig zum
Leben wird nur der befunden , der sich im Daseinskampf be¬
hauptet und bewährt . Vor eine solche Entscheidung bat das
Schicksal uns und unsere Generation jetzt wieder gestellt .

Dem deutschen Polke sind im Laufe seiner schweren und
leidvollen Geschichte schon wiederholt ähnliche Aufgaben ge¬
stellt worden . Die Religionswirren des Dreißigjährigen
Krieges haben Deutschland zerstört und die Menschen ver¬
elendet . Friedrich der Große batte sieben Fabre für den Be¬
stand Preußens als späteren Grundpfeiler des Reiches zu
kämpfen . Die Befreiungskriege haben härteste Proben im
Ertragen und int Opfern gefordert , ehe die Schmach der
Knechtschaft von der Nation genommen war . Wir Älteren
aber haben noch die Erinnerung an den ersten Weltkrieg
und das grausame Schicksal des Zusammenbruchs einer Welt ,
von der wir einmal glaubten , daß ^ sie der Fdealzvstand der
Menschheit sei . Wir wissen , daß dieser Irrtum unser
schlimmes Schicksal in der Nachkrie ^ zeit bestimmte und uns
das Leid einer schmachvollen Niederlage noch härter
empfinden ließ , ehe wir erkannten , daß nur der Wille zum
Leben , der Glaube an die Zukunft und der Einsatz aller
Kräfte eine Wende herbeiführen kann . Dieser Glaube mußte
erst wieder geweckt , unser Wille gestärkt und unsere Kraft
zur (Entfaltung gebracht werden , ehe wir der Gefahr , als
Nation zu verkümmern und als Volk rühmlos unterzugehen ,
wirksam begegnen konnten . Im Innern zerrissen und von
außen bedroht , wäre unser Schicksal ewige Knechtschaft oder
Selbstvernichtung gewesen , wenn nicht der Führer seinen
starken Glauben an das deutsche Volk und die großen Auf¬
gaben . die es in dieser Zeit zu erfüllen bat . auf uns über «

Aus dem Führerhauptquartier , 23 . April . Das Oberkom¬
mando der Wehrmacht gibt bekannt :

Der feindliche Handelsschiffsraum erlitt im Mittelmeer
und im Atlantik neue schwere Einbußen . 3m Kampf gegen
park gesicherte Eeleitzüge oersenkten unsere Unterseeboote
wieder 18 Handelsschiffe mit 121 500 BRT , darunter

mehrere vollbesetzte Truppentransporter sowie zwei
Zerstörer und ein Unterseeboot . Zwei weitere Schiffe
wurden torpediert . • • .

+

Berlin , 23 . Avril . 3n weit auseinanderliegenden Teegebieten
des Atlantik , in den Gewässern Grönlands , Neufundlands , der
UTA . und Westafrikas haben deutsche Unterseeboote , wie durch
Sondermeldung bekanntgegeben wurde , den feindlichen
Nachschub wiederum schwer getroffen . Wie seit Jahren , so stehen sie
auch in diesen Monaten bei wechselnden Angriffs - und Witte¬
rungsbedingungen mit zäher Verbissenheit im Kampf gegen
ftärkstens gesicherte Geleitzüge . Boote , die ihre Torpedos verschossen
haben , kehren zurück oder werden auf See von unseren Bersorgungs -
booten zu neuem Einsatz ausgerüstet . Andere stoben , von ihren
Stützpunkten kommend , zu ihnen , um gemeinsam gegen die von Zer¬
störern , Korvetten , großen mehrmotorigen Land - und kleineren
Bordflugzeugen gesicherten Rachschubgeleite des Feindes zu kämpfen .

So gelang ihnen im Nordatlantik u . a . die Versenkung
eines großen , schwer beladenen Schisses , das aus Kanada kam und
mit Grubenholz für die englische Bergbauindustrie voll beladen
war , Tage nach der Versenkung war die See im Umkreis non
vielen Meilen mit Holz bedeckt , das non der großen Deckladung
stammte , die beim Untergang des Schisses zunr Ausschwimmeit .ge¬
kommen war . Ihren Torpedos fielen ferner drei große , tief be¬
ladene Munitionsdampser zum Opfer , die infolge ihrer hoch explo¬
siven Ladung im Augenblick der Toroedoexvlosion völlig ausein¬
andergerissen wurden . Bei einer am hellen Tage erfolgten Torpe¬
dierung war zu beobachten , wie einzelne Besatzungsmitglieder des
torpedierten Schiffes durch die Wucht der Explosion mehrere
hundert Meter hoch geschleudert wurden . Unter diesen Schissen be¬
fand sich auch eines der in den USA . gebauten 7000 BRT . großen
Notschisse . Int Atlantik trat ferner dex nicht alltägliche Fall ein .

-daß eines unserer Unterseeboote ein feindliches Unterseeboot torpe¬
dierte und versenkte .

Besonders erfolgreich aber waren unsere Unterseeboote i m
Mittel me x r , wo sie mehrere große , voll beladene
2 tu p p e n t r a n s p o r t e r versenkten . Unter diesen ehemaligen

Lurusdamvsern , die heute mit bizarren Tarnanstrichen versehen
zum llberseetransvatt für Truppen Verwendung finden , befand sich
auch ein voll besetztes Schiss von 20000 BRT . Einer der Siche -
rungszerstörer , die diese Truventransvorte geleiteten , wurde eben¬
falls versenkt . Das Ziel dieser großen Schiffe waren Nordafrika -
Häfen . Für den Gegner gingen dabei nicht nur Truvven , sondern
vor allem wertvollster Schiffsraum verloren , ein Verlust , der sich
nachteilig aus die Truppentransporte an die überseeischen Fronten
auswirken muß .

Deutsche A - Boote immer erfolgreicher
Aufschlußreiche Geständnisse

Stockholm , 23 . Avril , Sämtliche amtlichen Sprecher aus ver¬
bündeter Seite sind sich, so schreibt der Londoner ,.Eeonomist "

, in
einem Punkte , wenn auch negativer Art , einig , die Achillesferse der
angloamerikanischen Kriegsanstrengungen stelle der Seekrieg dar .
Das einzige Entscheidende sei , daß trotz aller die U -Boot -Gefahr
abschwächenden Hinweise immer weitere Handelsschisse ihren Be¬
stimmungsort nicht erreichten und —» was insbesondere England
angehe , das Einfuhrvolumen stetig abnehme Daran müsie man
schließlich auch die Gefahr der ll - Boot - Eesahr messen .
Alles argumentieren aber helfe nichts , man befinde sich eindeutig
in einem Engpaß , der nur dadurth überwunden werden könne ,
daß cs gelinge , die U -Boote zu meistern . Zwischendurch könne man
sich durch sparsamste Inanspruchnahme von Schiffsraum helfen ;
eine Dauerlösung sei das aber nicht , do mau dann eines Tages
vor der Unmöglichkeit , weiteren Schiffsraum .einzusetzen , stehe .

Die Londoner Zeitung „ Star “ besaßt sich in einem Leitartikel
mit dem U -Boot -Problem und schreibt ; „Welche Schlagzeilen auch
immer die englische Tagespresse zieren , Deutschland führt seine
Offensive der U -Boote von Tag zu Tag erfolgreicher
weiter . Diese Offensive kann den Deutschen , gleichgültig , was
sich an Land an militärischen Vorgängen abspielt , den Sieg
bringen , obwohl die englischen Tageszeitungen recht gern von
eigenen militärischen Leistungen sprechen und die U -Boot -Ersolge
des Feindes unterdrücken oder zu bagatellisieren versuchen .

Das Letztere ist ebenso gefährlich wie falsch , da die amtlichen
englischen Stellen die genauen -eigenen Schiffsverluste nicht bc -
kanntgeben , dazwischen aber immer wieder auf die Ernsthaftigkeit
der Gefahr Hinweisen . Die Gefährlichkeit . b £s Unterseebootkrieges
ist der britischen Öffentlichkeit allmählich durch den ständigen Htn -
weis in Ministerreden . in Fleisch und Blut übergegangen , so daß
man schon gar keine genauen Einzelheiten mehr braucht , um sie zu
glauben .“

Der Führer empfing Staatspräsident Dr . Tiso
Besprechungen im Geiste der deutsch -slowakischen Kameradichast und Freundschast

Führerhauptauartier , 23 . April . Der Führer empfing
heute detz slowakischen Staatspräsidenten Dr . Tiso , der mit dem

slowakischen Ministerpräsidenten Dr . T u k a , Innenminister
ging Mach und Verteidigungsminister C n t l o s zu einem Be¬

stich im Führerhauptauartier eintraf .

Der Führer hatte mit Dr . Tiso eine oon herzlichem Geiste
getragene Aussprache über die Fragen des europäischen Freiheits -

kampses unserer Völker gegen den Bolschewismus und die englisch -

amerikanischen Vlutokratien . In den Besprechungen , an denen der

Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop und General¬

feldmarschall Keitel , von slowakischer Seite Ministerpräsident
Dr . Tuka . Innenminister San » Mach und General Eatlos teil -

uahmen , kamen die Kameradschaft und Freund¬
schaft zum Ausdruck , bie hje Beziehungen des Reiches zum
slowakischen Volk bestimmen .

Die Slowakei kämpft mit den tapferen Verbänden ihres
Heeres an der Seite der deutschen Armeen und wird im Bunde
mit den Dreierpaktrnächten ihre ganze Kraft für den Endsieg
einsetzen .

Der deutsche Gesandte in Preßburg , Lubin , der flowakische
Gesandte in Berlin , Cernak , und der deutsche General beim

slowakischen Verteidigunssminifterium , General S ch l i e p e r ,
nahmen an dem Besuch Dr . Tisos im Führerhauptauartier teil .

*

as . Der Besuch bes slowakischen Staatspräsidenten Dr . Tiso
beim Führer setzt bie Kette jener Empfänge und Unterredungen
fort in denen bie Probleme bes Krieges unb weiterhin bie Fragen
der künftigen Gestaltung Europas eingehend erörtert wurden . In
allen diesen Besprechungen , die politisch dem Avril 1943 ihren
Stempel aufdrücken , ist immer wieder die feste Entschlossen¬
heit zum Ausdruck gekommen , den Krieg gegen den Bolschewis¬
mus und seine anglo - amerikanischen Verbündeten unter Einsatz
aller Kräfte bis zum siegreichen Ende burchzusühren und die

Waffen nicht eher aus der Hand zu legen , bis bie Gefahr aus dem

Neue Ritterkreuzträger
Berlin , 22 . Avril . - Der Führer verlieh bas Ritterkreuz bes

Eisernen Kreuzes an : Generalleutnant Werner Hühner , Kom¬
mandeur einer Infanterie -Division ; Oberst Joachim S ch l e e , Kom¬
mandeur eines Grenadier -Regiments ; Oberstleutnant Voß , Kom¬
mandeur eines Grenadier -Regiments : Major Franz Medicus ,
Führer einer Kampfgruppe : Hauptmann Walter Brücker , Ba¬

taillonsführer in einem Jäger -Regiment ; Leutnant Karlheinz
Schubert , Batterieführer in einem Panzer -Artillerie -Regiment :

Oberst Sans Walter Heyne , Kommandeur eines Artillerie -

Regiments : Hauptmann Rudolf Rösner , Bataillonskommandeur
in einem Jägerregiment ; Oberleutnant Konrad S <6 e f f o I 6 ,
Komvanieführer in einem Pionierbataillon ; Wachtmeister Heinrich
Liese , Zugführer in einem Artillerie -Regiment : Unteroffizier
Johann H I a u s ch k a , Gruppenführer in einem Grenadier -Regi¬
ment : (Befreiter Alois P i e ch u l l a , ME .-Schütze in einem
Panzergrenadier -Regiment .

Der Führer verlieh auf Vorschlag bes Oberbefehlshabers der

Luftwaffe Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an : Oberfeldwebel P l a c Z e k. Beobachter in einem

Kampfgeschwader : Leutnant Mei nicke , Staffelführer in einem

Schlachtgeschwader : Oberleutnant S ch a l a n d a , Flugzeugführer
in einem Sturzkampfgeschwader : Hauptmann M y l i u s , Staffel¬
kapitän in einem Kampfgefchwader .

Osten unb bem Westen gebannt unb so die Voraussetzung für bie
Schaffung eines neuen gefunden Eurovas gegeben ist .

Der Mann , der jetzt vom Führer empfangen wurde , steht feit
Oktober 1939 an ber Spitze des slowakischen Staates . Er war es ,
der bas Telegramm an den Führer sandte , in dein er den Schutz
des Führers anrief unb bie slowakische Republik unter ben Schutz
bes Deutschen Reiches stellte . Die slowakische Nation be¬
rief . als es gelungen war , bie volle Freiheit zu erringen , Dr . Tiso
zunächst auf ben Posten bes Ministerpräsidenten Am 26 . Oktober
1939 wählte bann das slowakische Parlament Dr . Tiso einstimmig
zum Staatspräsidenten . In allen teilten Ansprachen hat Dr . Tiso
immer wieder die untrennbare Verbundenheit der
Slowakei mit demDeutschen Reich nachdrücklich unter¬
strichen . So standen dann auch bie Slowaken , die schon , wie wir ,
gegen die Tschechoslowakei gekämpft hatten , vom ersten Augenblick
bes uns ausgezwungenen Krieges an unserer Seite . Der Slowake ,
der schon in der alten österreichisch -ungarischen Armee als guter
Soldat gegolten hat , hat diesen Rus erneuert und im gemeinsamen
Kamps der Verbündeten schöne Erfolge erringen können . In dem
Polenselbzug , also in einer Zeit , in ber Deutschland noch allein
stand , trat die Slowakei bereits an die Seite Deutschlands . Damals
haben wir ben slowakischen Kameraden zum erstenmal als Kämpfer
kennen gelernt und erfahren , daß wir einen tüchtigen und
zuverlässigen Bundesgenossen gewonnen hotten . Es
hat sich damals gezeigt , daß sich die Waffenbrüderschaft zwischen
Deutschen und Slowaken auf alten und nationalen Sympathien
zwischen den beiden Völkern gründet . So war es selbstverständlich ,
daß auch im Feldzug gegen den Bolschewismus , der ein Feldzug
des neuen Europa gegen den Weltfeind wurde , zuerst die Slowaken
auf unsere Seite traten . Sic waren auch die ersten , die sich mit
ihren Soldaten in bie anti -bolschewistische Weltfront einreihten .
In ben Berichten bes OKW . sind wiederholt die Leistungen slowa¬
kischer Verbände besonders anerkannt worden . Aber auch der
innere Aufbau der Slowakei ist unter der Führung Dr . Tisos tat¬
kräftig gefördert worden . So hat sich die Slowakei , die am
24 . November 1940 dem Dreimächtepakt beitrat , in die Front
des neuen Europa eingegliedert unb führt ben Kampf für
dieses neue Europa entschlossen an der Seite der Achsenmächte . Die
slowakische Presie begrüßt cs lebhaft , daß Dr . Tiso vom Führer
empfangen wurde unb daß auch so die Teilnahme der Slowakei am
großen europäischen Freiheitskampf gewürdigt wurde .

Der Dank des Führers
Aus bem Führerhauptauartier , 22 . Avril . Der Führer gibt be¬

kannt : Zu meinem Geburtstag sind mir aus alle » Gauen bfs
Reiches und aus dem Auslande so zahlreiche Glückwünsche zuge¬
gangen , daß ich sic nicht einzeln beantworten kann . Ich spreche daher
auf diesem Wege allen , die meiner gedacht haben , den aufrichtigsten
Dank aus . Adolf Hitler .

Deutschland soll wie eine englische Kolonie behandelt werden
Wie Lord Vonsittarf die Welt sieht

Berlin , 23 . Avril . Der alte britische Deutschenfresser Lord
Vanfittart hat unter dem Titel „ Meine Lebenserfahrungen “ ein
Buch geschrieben , in dem er seinem Hatz gegen alles Deut »
s ch e die Zügel schießen lägt . Er verlangt wieder einmal bie ein - ,
seifige Abrüstung Deutschlanbs unb erklärt , um alle Zweifel zu be -

» heben , baß er darunter versteht : 1 . Deutschland soll feines Heeres ,
feiner Flotte und seiner Luftwaffe beraubt werden , 2 . totale und
ständige Unterdrückung jeglicher militärischer Organisation , 3 . Auf¬
lösung der Jugendbewegung . 4 . Auslösung aller Sportvereini¬
gungen , 5 . Beseitigung des Kriegspotentials Deutschlands , 6 . Ende
seines wirtschastlichen Ausschwungs , 7 . Besetzung ganz Deutschlands
durch Streitkräste der Achsengegner .

Lord Vansittart ist der Prototyp des verstockten , rückständigen ,
hetrschsüchtigen britischen Plutokraten . Aber er Ist kein Einzel¬
gänger . Er hat lange Jahre als Unterstaatssekretär im britischen
Außenamt gearbeitet und war dann Sonbcrbcratcr der Krone . Er
ist feit Jahrzehnten einer der wildesten Kriegshetzer , der auf die
Politik Englands einen - maßgebenden Einfluß hatte . „ Manchester
Guardian “ bemerkt zu bem neuen Buch ausdrücklich , daß Vansittart

— Ein neuer britischer Haßausbruch

nicht der einzige ist , ber solche Maßnahmen für die Behandlung
Deutschlands vorschlägt . So stellen sich die edlen Lords also die
Nachkriegswelt vor ! Deutschland ist für sie nur ein größerer
Kaffernkral . Dem deutschen Volk wird das Schicksal der Bewohner
einer englischen Kolonie zugedacht . Vansittarts neuer Haßaus¬
bruch begehrt uns darüber , bas man in London auch heute noch so
denkt . Die Pläne ber britischen Machthaber werben dadurch nicht
weniger verbrecherisch , daß sie nicht durchgeführt werden können .
Dafür hat das deutsche Volk inzwischen allerdings schon gesorgt .
Die Lage auf ben Kriegsschauplätzen rebet eine eindeutige Sprache .
Der Atlantikwall mit seinen gewaltigen Befestigungen schützt
Deutschland unb darüber hinaus Europa gegen jeden Angriff im
Westen , unb an allen Fronten steht die deutsche Wehrmacht bereit ,
um Vansittart unb seinesgleichen die einzig richtige Antwort auf
seine unverfchämten Zumutungen zu erteilen .

ME
~

Wegen des Osterfestes erscheint die nächste
. Tagblatt ' - Ausgabe am Dienstag .
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Amerikanische Mordbrenner zum Tode verurteilt
USA .-Gangsterslieger , die leliee Zivilbevölkerung terrorisierten , werden nicht als Kriegsgefangene behandelt

angriffe auf das deutsche Reichsgebiet hundertfach bewiesen haben ,
geradezu darauf svezialisiert , zivile Objekte , in erster Linie die
Wohnstätten der arbeitenden Zivilbevölkerung , mit Bomben zu
belegen und Frauen und Kinder zu töten .

Roosevelt besitzt dennoch die unverschämte Frechheit zu he -
. hauvten . die nordamcrikanischcn Flieger hätten niemals absichtlich
die Zivilbevölkerung angegriffen .

Wenn es noch eines Beweises bedurft hätte , durch die Ver¬
nehmung der nordamcrikanischen Flieger in Javan hat sich klar
ergeben , baß diese bewußt nach Art von Banditen und Mord¬
brennern auch die javanische Zivilbevölkerung mit Bomben be¬
legt habcn ^ ebenso wie sie in Berlin , Paris , Antwervcn , Esten .
Köln oder München absichtlich -Kulturstätten , . Krankenhäuser .
Sportplätze und Wohnhäuser angreifen , um die Zivilbevölkerung
zu terrorisieren .

Wenn jetzt die Javaner diese Banditen , die vor Jahresfrist
Tokios Zivilbevölkerung terrorisierten , nach eingehender gericht¬
licher Untersuchung einer gerechten Strafe zusührten , so wird er
niemand in der rechtlich denkenden Welt geben , der dem nicht zu¬
stimmt . Mordbrenner , die systematisch entgegen den Bestimmungen
des Völkerrechts Frauen und Kinder töten , verdienen nur die
Todesstrafe .

Die Vereinigten Staaten sollen nicht mit der heuchlerischen

. Auf Anordnung der javanischen Regierung wurden die bei
diesem Angriff abgeschostenen und gefangen genommenen amerika¬
nischen Piloten einer Vernehmung unterzogen . Genaueste Fest¬
stellungen eines japanischen Kriegsberichters ergaben die einwand¬
freie Absicht der amerikanischen Flieger , zivil « Objekte anzugreifen
und die Bevölkerung zu terrorisieren .

Die javanische
. . . - - -

st r a f u n g diese

Berlin , 22 . Avril . Am 18 . Avril 1942 unternahmen amerika¬
nische Luftpiraten einen T c r r o r a n g r i s f aus die javanische
Sauvtstadt Tokio . Bei diesem Angriff , der sich wie alle llnter -
nehmungen der anglo -amerikanischcn Mordrbenner ausschließlich
auf die Zerstörung ziviler und kultureller Ziele und Werte rich¬
tete . wurden zahlreich «. Zivilpersonen , darunter Frauen und
Kinder getötet .

Luftangriffe auf Haifa und Tripolis
Erfolg der italienischen L ° ngftreckenkampfflug, «u, «.

Rom , 22 . April . In den Nächten zum 20 . und 21 . April
griffen starke Verbände italienischer Langstreckenkampfslugzeuge
f > a i i o und Tripolis an , meldet ein Sonderberichterstatter
der Stefani . Die Hafenanlagen , Lagerhäuser und Petroleum -

raffinieren wurden mit Spreng - und Brandbomben belegt . Die

Ziele waren im Hellen Mondschein sehr gut sichtbar . In beiden

Das argentinische M - rgenblatt „ Cabildo " gibt der Überzeu¬
gung Ausdruck , daß keine noch so geschickte Agitation die Lffentlich -
keit davon überzeugen könne , daß der Kreml einen „ gerechten Frie¬
den " schließen will .

England und die USA . werden in einem „Die Mittäter des
Mastenmords " überschriebenen Leitartikel der römischen Zeitung
„ Tribuna " als mitverantwortlich für die Sinschlachtung der pol¬
nischen Offiziere im Walde von Katyn angevrangert . Wo ist die
von den Angelsachsen so scheinheisig zur Schau getragene Menschen¬
freundlichkeit hingekommen ? , fragt das Blatt . Ist das die von ihnen
angekündigte bestere Welt , in der Kriegsgefangene ermorddt
werden ?

Die Gräberfelder von Katyn stellen die gesamte Menschheit
unserer Zeit vor die Frage , ob unsere Erde in Barbarei untergehen
oder ob sie die Barbarei besiegen werde . Das Weltgewisten kann
über den Fund im Walde von Katyn nicht so leicht hinweggehen .

. er überführter Mordbrenner an .
Gegen einige von ihnen , deren Mordtaten erwiesen wurden ,
wurde die Todes st rafe verhängt und — wie der US .-
amerikanische Präsident Roosevelt nunmehr in einer Erklärung
mitteilte —.

' bas Urteil vollstreckt . Bei dieser Mitteilung stellte
Roosevelt angesichts der nachgewiesencn unzähligen reinen Mord¬
taten der amerikanischen Gangster die unverschämte Behauptung
auf , die amerikanischen Flieger hätten Befehl , ihre Angriffe nur
gegen militärische Ziele zu richten , und es sei bekannt , daß sie von
diesen Instruktionen nicht abwichen . Ohne ein Wort über die
barbarischen Methoden der US .-amerikanischen Luftkriegsführung
zu verlieren , erklärte Roosevelt , dieses Vorgehen der javanischen
Behörden sei „ ein Akt der Barbarei " .

Die Engländer und Nordamerikaner haben sich, wie die Terror -

Bolfchewistifches Truppenkontingent in

Gribraltar
La Linea , 24 . Avril . ( Funkmeldung . ) In der Festung

Gibraltar ist ein bolschewistisches Truppenkontingent einge -
troffen . über seinem Lagerplatz weht eine rote Fahne mit
Hammer und Sichel .

Unter der spanischen Grenzbevölkerung , sowie unter den Eng¬
ländern in Gibraltar selbst hat diese Tatsache grobes Aufsehen
erregt .

Großangriff des Feindes an der tunesischen Westfront
Sn erbitterten Kämpfen 48 Panzer abgeschosfen — An der Bolschewistenfront am 22 . und 23 . April 72 Sowjetslugzeuge bei vier

Eigenverlusten vernichtet — Luftangriffe auf kriegswichtige Ziele in West - und Mittelengland

Oer italienische Wehrmachtbericht
Rom , 24 . Avril . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehrmacht¬

bericht vom Samstag hat folgenden Wortlaut :
Das Hauvtauartier der Wehrmacht gibt bekannt :
Die S ch l a ch t i n T u n e f i e n hat eeitern an der Südfront

eine Pause ersahren , wo der durch zähen Widerstand und den An¬
griffsgeist unserer Truppen schwer mitgenommene Feind seine An -
grisse nicht fortgesetzt hat . Dagegen ist der Kampf im W « st -
» b s ch n i t t wieder heftig entbrannt . Starke Panzerangriff «
wurden von deutschen Abteilungen gebrochen .

Für ihre Haltung in den Kämpfen der letzten Tage perdienen
die Ehre der Erwähnung die Division „Triefte " des 340 . Ma¬
schinengewehr -Bataillons , zwei Kompanien der Division
„ Folgore " und eine Grenadier -Kompanie . Eine besondere An¬
erkennung verdient auch die italienische Artillerie , die einmal
mehr einen Beweis von ihrer hohen Leistungssähigkeit und ihrer
völligen Selbstverleugnung abgelegt hat .

Die Luftwasse der Achse war unaushörlich im Einsatz gegen
Panzeransammlungen und feindliche Flugplätze .

Ein feindlicher Einflug auf da « Gebiet der Provinz Ruoro
verursachte keine schweren Schäden . Unter der Bevölkerung find
zwölf Tote und sechs Verletzte , u beklagen . Drei Feindflugzeuge ,
die von deutschen Jägern vor der Oftküste Sardinien « gestellt
wurden , wurden nbgeschosien und stürzten ine Meer .

Unsere Mps ( Schnellboote ) unterbanden im glänzenden Ein¬
satz einen Angrisss - ersnch sowjetrustischer Schnellboote aus einem
Krimhasen .

Berlin , 24 . Avril . Der jüdisch -bolschewistische Massenmord im
Walde von Katyn wird in bei Weltpresse immer noch lebhaft er¬
örtert . Dabei kommt zur Sprache , baß die Sowjets noch
mehr Menschenleben aus dem Gewissen haben . So
wird aus Teheran bekannt , daß im Jahre 1941 zwischen dem pol¬
nischen „ Oberbefehlshaber " in Teheran und den sowjetischen Be¬
hörden ein Abkommen getroffen wurde , demzufolge im Rahen
Osten eine polnische Armee von 400 000 Mann gebildet
werden sollte , die sich damals in der UdSSR , befanden . Bisher
aber kamen nur 30 000 — 40 000 polnische Männer und rund 15 000
Frauen und Kinder über Astrachan und dem Kaukasus nach
Teheran . Sie befanden sich in einem beklagenswerten Zustand .
Kaum jemand besaß einen Mantel , obwohl es harter Winter war .
Von den 100 000 Frauen und Kindern , von denen die Sowjets be¬
haupteten , sie befänden sich noch in der Sowjetunipn , hat man
nichts mehr gehört . Die Sowjetbehörden antworteten auf Rekla¬
mationen , daß Transvortschwierigkeiten die Ausreise bisher ver¬
hindert hätten . Es sprechen also alle Anzeichen dafür , daß die
Bolschewisten weitere 350 000 Polen ermordet haben .

„ Auch die stärkste antifaschistische Propaganda bleibt farblos
gegenüber dem . was ich in dem furchterregenden Wald von Katyn
sehen mußte "

, schreibt bei Sondeibeiichteistattei bet spanischen Zei¬
tung „ ABC " aus Lublin in seiner Chronik über das ungeheuerliche
Verbrechen der Sowjets bei Smolensk .

Die „ Göteborgs Stiftstidning " erklärt , wenn schwedische anglo -
sowjetische Demokraten von der ersehnten deutschen Niederlage und
der Befreiung des unterdrückten Norwegens sprechen , so sei ihnen
kur , und bündig zu antworten : „ Katyn !" Wer noch Europa und
Schweden der sowjetischen Kulturmission mit amerikanischer Bei¬
mischung zur Verfügung stellen wolle , bedürfe einer dringenden
Pflege in einer Irrenanstalt .

Die portugiesische Wochenzeitschrist „Accao " bezeichnet die Ab -
schlachtung von Gefangenen als die empörendste Roheit ,
wenn nicht gar als Ausdruck einer Doktrin kaltblütiger Gewalt¬
herrschaft und eines Systems methodischer Grausamkeit . Indem sie
die polnischen Offiziere mordeten , zeigten sich die Sowjets wieder
einmal logisch mit sich selbst in einer Wiederholung in kleinerem
Maßstab der in der revolutionären Periode vorgenommenen Ab -
schlachtungen , die in einem einzigen Jahr auf 1700 000 Personen
geschätzt werden .

Noch 350000 Polen von den Bolschewisten ermordet
Neue Stimmen zum Massenmord von Katyn z

Aus dem Führerhauvtauartier , 24 . Avril . (Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Außer lebhafter Tätigkeit der Luftwaffe werden von der
O st f r » n t keine desonderen Ereignisse gemeldet . Am 22 . und
23 . April wurden bei vier eigenen Verlusten 72 Sowjetflugzeuge
vernichtet .

Am We st abschnitt der tunesischen Front trat
der Feind zu dem erwarteten Großangriff an . Sn er¬
bitterten Kämpfen , die zur Zeit in vollem Gange find , wurden
bisher 48 Panzer vernichtet . Jagd - und Schlacht¬
fliegerkräfte griffen unermüdlich in die Erdkämpfe ein und unter¬
stützten durch Bomben - und Bordwaffenangriss die in schweren
Kämpfen stehenden Truppen des Heeres .

An der tunesischen Südfront griff der Feind infolge
der in den Vortagen erlittenen hohen blutigen Verluste gestern
nur mit schwächeren Kräften vergeblich an .

Deutsche Kampfflugzeuge warfen in der vergangenen Nacht
Bomben schweren Kalibers auf kriegswichtige Ziele in einigen
Orten West - und Mittelengland «.

Oer OKW . -Bericht von gestern
Aus dem Führerhauptauartier , 23 . Avril . Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
An der gesamten O st f r o n t sanden gestern keine nennens¬

werten Kampfhandlungen statt .
Die Luftwasse führte in der vergangenen Nacht «inen schweren

Angriff gegen den Marinestützpunkt P o t i an der Schwarzmeerküfte .
An der tunesischen W e ft s r on t sind heftige örtliche

Kämpfe im Gang . Bei dem am 22 . April gemeldeten erfolgreichen
Angrisf wurden mehrere hundert Gefangen « «ing «bracht , fünf
Batterien und 50 Kraftfahrzeuge erbeutet ober vernichtet .

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge zersprengten in überraschen¬
den Tiefangriffen Panzerbereitstellungen und Kraftfahrzeug -
kolonnen des Feindes .

Die mit weit überlegenen Kräften geführten Angriff « gegen
die deutsch - italienischen Stellungen an der s ü d t u n « s s i s ch e n
Front scheiterten auch gestern unter schweren Verlusten des
Gegners .

Sowjetflugzeuge warfen in der » ergangenen Rächt planlos
Sprengbomben auf ostpreußisches Gebiet . Zwei der angreifenden
Bomber wurden abgeschossen .

Wie durch S - ndermeldung bekanntgegeben wurde , erlitt der
feindliche Handelsschiffsraum im Mittelmeer und im At¬
lantik neue schwere Einbuße . Sm Kampf gegen stark gesicherte
Eeleitzüge versenkten unsere Unterseeboote wieder 16 Han¬
delsschiffe mit 121500 B R T ., darunter mehrer « voll¬
besetzte Truppentransporter , sowie zwei Zerstörer und ein Unter¬
seeboot . Zwei weitere Schisse wurden torpediert .

739 Bomber abgeschossen !
Was England und die USA itt diesem Jahr bisher allein über

Europa verloren haben

Berlin , 23 . April . England und die USA bezahlen ihre
Terrorangriffe gegen Europa mit ständig wachsenden Verlusten an
Bombenflugzeugen , die unsere Feinde oft genug als Höchstlei -,
stungen ihrer Kriegsindustrie bezeichnet haben . Daß mit diesen
Flugzeugen auch besonders ausgesuchte Mannschaften verloren ge¬
hen , die jahrelang ausgebildet werden müssen , ehe man ihnen
einen Langstreckenbomber anvertraute , wollen wir einmal ganz
außer Acht lassen . Schon die Tatsache , daß die britische und die
nordamerikanijche Luftwaffe in den ersten drei Monaten 1943 über
den besetzten Westgebieten und über Deutschland 491 Bombenflug¬
zeuge verloren haben , ist ohne Zweifel außerordentlich bemerkens¬
wert . Noch bezeichnender für die Erfolge der deutschen Luftab¬
wehr sind die 248 englischen und USA -Maschinen , die in den
ersten drei Wochen dieses Monats , nämlich vom 1. bis 20 . April ,
zum Absturz gebracht wurden , so daß England und die USA allein
Über Europa in diesem Jahr bereits nicht weniger als 739 Bom¬
benflugzeuge verloren . Dazu kommen , wenn man an die Eesamt -
(ituation zu Lust denkt , die außerordentlich hohen Verluste unserer
Feinde an Jagdflugzeugen über Europa und die ebenfalls sehr
beträchtlichen Verluste in Nordafrika .

82 000 Mann Tschungking -Truppen in Nord¬

china eingeschlossen
Schanghai , 24 . April . ( Funkm .) Gegen 82 000 in Südschansi

und Nordhornan eingeschlosiene Tschungking -Truppen sind , wie hier
von den japanischen Militärbehörden bekannt gegeben wird , die
ersten Dernichtungsschläge geführt worden . Den Ring um
die eingekreisten Tschungking -Truppen immer enger ziehend , er¬
oberten die japanischen Streitkräfte viel wichtige Stützpunkte ,
nämlich Linchitina . Lingschuan , Henshuichen und Linhsin . Tschoschuen ,
der Vizechef des Stabes bei dritten Tschungking -Dioision ist gefallen
Die eingeschlossenen Truppen , die das 24 . Korps mit der 27 . und
5 . Tschungking -Armeegruppe umfassen , stellen die letzten in Nord¬
china kämpfenden Tschungking -Truppen dar , wie von japanischer
Seite bekanntgegeben wird .

as . Wie garnichi anders zu erwarten war , hat sich Chur¬
chill nachdrücklich zu den Schandtaten der amerikanischen Piloten
bekannt , die javanische Zivilisten und javanische Wohnviertel an¬
griffen . Er hat an den Chef der US -amerikanischen Luftstreil -
kräfte General Arnold eine Botschaft gesandt , in der er die Hin¬
richtung der amerikanischen Pilotenverbrecher durch die Javaner
als „ barbarische Handlung " bezeichnet und erklärte , die eng¬
lische Luftwaffe warte mit Ungeduld auf den Tag , an dem sie
gemeinsam mit den amerikanischen Fliegern Tokio und ander «
japanische Städte werde angreifen können . Wir haben von Herrn
Churchill , der sich so oft zum Krieg gegen Frauen und Kinder be¬
kannt hat und der ja auch den englischen Fliegern die entspre¬
chenden Befehle gab , keine andere Haltung erwartet . Er bekenn !
sich damit nur erneut zur Front der Kriegsverbrecher ,
deren Blutschuld auch dadurch nicht geringer wird , daß man im
anglo - arnerikanischen Lager krampfhaft die Javaner als Barbaren
hinzustellen versucht . So erklärte der kanadische Ministerviäfi -
bent Mackenzie - King , dieser Krieg sei ein Krieg der Zivilisation
gegen die Barbarei , der Menschlichkeit gegen die Unmenschlichkeit .
Dem stimmen wir voll bei . Wo dabei die Barbarei und die Un¬
menschlichkeit liegen , das verraten schon allein der Name K a ty n
und die verbrecherischen Angriffe der amerikanischen Flieger . Wenn
Churchill weiterhin von einer grausamen und gierigen Nation
spricht und damit die Javaner bezeichnen möchte , so gibt es keine
bessere Charakterisierung für die Engländer als diese Worte des
britischey Ministerpräsidenten .

Aktionen wurden zahlreiche Volltreffer auf bie Ziele gelanbet ,
mehrere Explosionen unb Brände wurden verursacht . Sämtliche
italienischen Langstreckenkampfflugzeuge kehrten unheschädigt zu
ihren Stützpunkten zurück .

Behauptung kommen , diese Urteile wären Barbarei . Barbarei
ist vielmehr das absichtliche Hinmorben der unsckjulbigen Zivil¬
bevölkerung unb die sinnlose Zerstörung kultureller Stätten . Das
japanische Vorgehen segn bie anglo -arnerikanischen Gangster -

angrifse ist bie einzig richtige Antwort auf die verbrecherische Ge¬
meinheit der englisch -amerikanischen Mörder .

Eine Erklärung der japanischen Regierung
Tokio , 23 . Avril . (Ostasiendienst des DNB . ) Wie der Sprecher

der Regierung Hori am Freitagahend bekanntgab , hat die java¬
nische Regierung soeben eine ooin 12 . 4 . datierte Mitteilung bet
Regierung bei Vereinigten Staaten erhalten , in bei Washington
gegen bie angebliche Mißhanblung amerikanischer Flieger prote¬
stiert . Dieser Vorgang ist im übrigen , wie Hori betonte , von
Roosevelt unb anbeten amerikanischen Persönlichkeiten zum Anlag
genommen worben , um eine große Agitation ? mache gegen
Javan zu starten , bem man Verletzung bet Genfer Abkommen
votwirft . In büsteren Farben versucht man bet Welt ein Javan
vor Augen zu führen , bas alle Prinzipien bet Menschheit miß¬
achtet .

Allerdings hat man vorsichtshalber das amerikanische Volk
nicht über die wirklichen Vorgänge und Tatsachen unterrichtet .
Japans Haltung in dieser Frage geht klar aus den beiden Prokla¬
mationen vom 19 . 10 . 1942 hervor , wonach alle feindlichen Flieger -
die sich unmenschlicher Aktionen bei Luftangriffen schuldig machen
unb gefangen werden , zum Tode verurteilt bzw . schwer bestraft
werden . . ,

Am 17 . 12 . 1942 hat die javanische Regierung der Regierung
der USA . folgende Mitteilung zukommen lassen . „Die Kaiserlich¬
javanische Regierung beabsichtigt diejenigen Besatzungsmitglieder
der feindlichen Flugzeuge , bie nadr einem Luftangriff auf Java ,
Javan , Manbschukuo aber von Japan besetzte Gebiete in Ge¬
fangenschaft geraten unb bie unmenschlichen Verhaltens bei ihren
Angriffen für schuldig befunden werden , vor einem Militärgericht
als Feind der Menschheit schwer zu bestrafen . Es ist jedoch nicht
beabsichtigt , sie schwer zu bestrafen , weil sie an militärischen
Operationen teilgenommen haben , wie ' die amerikanische Regie¬
rung unterrichtet worden sein will . Diese von der
javanischen

'Regierung ergriffene Maßnahme zielt daraus ab . bie
Schrecken bes Krieges nach menschlichen ünb moralischen Gesichts¬
punkten auf ein Minestmaß zu beschränken . Die Mitglieder bet
amerikanischen Flugzeugbesatzungen , die am 18 . 4 . 1942 Javan
angegriffen unb in Gefangenschaft gerieten , bombardierten
jedoch mit Willen nicht militärische Einrich¬
tungen , setzten sie in Brand und griffen Zivilverfonen an , di «
weil von militärischen Eintichtungen entfernt waten . Besonder »
verdammenswürdig ist die Tatsache , baß bie amerikanischen Flieget
ihre Bomben auch auf Schulen und Kranken¬
häuser abwarfen , obwohl diese klar als solche erkannt weiden
mußten . Die erwähnten Mitglieder der Besatzungen gaben dies «
Tatsache zu . bezeichneten dieses Vorgehen als s e l b st v e t st S n b -
l ich unb bereuten dieses ihr Vergehen in keiner Weise . Di «
amerikanische Regierung muß verstehen , daß derartige Männer
entsvrechend ihrer Untaten bestraft werden müssen . Die javanische
Regierung kann daher solche Verbrecher nicht als Kriegsgefangene
behandeln .

'
Nachdem ihre Schuld auf Grund der Ermittlungen

eines Kriegsgerichts klar erwiesen war . wurden sie gemäß den
militärischen Bestimmungen zum Tode verurteilt . Das Urteil ist
jedoch bei den meisten von ihnen abgemildert und nut gegen
einen aufrechterhalten und vollstreckt worden . Die
javanische Regierung beabsichtigt alle diejenigen Besatzungsmit¬
glieder feindlicher Flugzeuge wie Kriegsgefangene zu behandeln ,
die nach Luftangriffen auf Japan und die anderen Operations¬
gebiete in Gefangenschaft geraten und sich keine unmenschlichen
Aktionen zuschulden kommen ließen . Der Svrecher der japanischen
Regierung wies ergänzend darauf hin . daß beispielsweise ameri¬
kanische Flieger , die nach einem Luftangriff auf Hongkong in
Sefanynfäjaft geraten find , als Kriegsgefangene behandelt werden .
Die javanische Regierung könne jedoch niemals zugeben , daß
feindliche Sonaten lediglich durch das Tragen einer Uniform
immun sind gegen eine Verantwortung für absichtlich Begangene
unmenschliche Aktionen .
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’W ™ D " de mit den Bolschewisten schließ¬

lich die ganze Welt in Brand .
Deutschland und seine Verbündeten stehen heute im

Kamvf mit den angelsächsischen und bolschewistischen Basallen
des Judentums , das seine Weltmacht auf den Trümmern
etnes dem Chaos überlieferten Europa errichten möchte
Wir wissen , daß es in diesem schweren Kamps der Kontinente
um . das Schicksal des Abendlandes und seine
^ Vlendiabrige Kultur gebt und haben inzwischen erfahren ,daß der t̂ eind kein Mittel scheut , um seinem grausamen
Vernlchtungswlllcn Ausdruck zu geben . Wir haben nur die
Wahl zwischen Leben und Tod und müssen dieser Tatsache
immer wieder fest ms Auge sehen . Wir wissen , daß wir
einem zahlenmässig starken Feinde gegenüberstehen und sind
y " 5 Surte des Weges , den . wir noch zu gehen haben ,bewußt . Gerade dieses Bewußtsein aber gibt uns immer
wieder die Kraft und den festen Willen , alles ein¬
zusetzen was erforderlich ist . um den Kampf zu bestehen und
mit einem Siege , zu krönen . Als stärkste Quelle unserer Zu -
uefstmt haben wir dabei das Heldentum des deut -
> ch e n S o l d a t e n . der .sich immer wieder auf das tapferste
bewahrt und besonders in den Schlachten des vergangenen
Winters mit seiner kämpferischen Haltung , seinem Mut .
seiner Entschlossenheit und seiner Tatkraft alle Versuche des
Feindes , mit einem Massenaufgebot aller seiner Kräfte die
Kriegslage entscheidend zu beeinflussen , scheitern ließ . Und
wir haben . die Bewährung des deutschen
Ac e n ! ch e n in der Heimat , der aus den Forderungen
dieses Cristenzkampses nunmehr die härtesten Konsequenzen
gezogen bat und im Vertrauen auf den Führer und auf die
Erfolge unserer Wehrmacht mit stolzem Pflichtbewusstsein
die ihm vom totälen Krieg gestellten Ausgaben erfüllt .

In dieser Zeit der Bewährung , die erfüllt ist von
der heroischen Haltung der ganzen Ration , reifen die grossen
Entscheidungen heran vor die das Schicksal uns und die
Völker Europas gestellt hat . Die nüchterne Erkenntnis , daß
es in dem harten Entscheidungskamvf zwischen nationaler
Griffen,i und internationaler Vernichtung um unser aller
Schicksal geht , bat das Bewußtsein unserer inneren Sicher¬
heit . unsere Treue und Tatkraft noch gestärkt und unsere
Herzen erfüllt mit dem unerschütterlichen Glauben
an den Sieg und eine stolze Zukunft , für Deutschland ,
für Europa und eine vom Joch plutokratischen Herrschaits -
willens und von dem Zerstörungswahnsinn jüdisch -
bolschewistischen Untermenschentums befreiten Welt .
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Die erste Panzerschlacht
Bor 25 Sohren kämpften zum erstenmal Panzer gegen Banzer

Der 2 4 . 21 p r i l 1 9 1 8 i [t in ber Geschichte der jungen Panzer¬
waffe ein wichtiger lag . brachte er doch das erste Gefecht Pan¬
zer gegenPanzer , ein Gefecht , in dem sich die deutschen
ganzer den feindlichen ..Tanks " als überlegen erwiesen . Freilich
> ar Deutschland erst verhältnismäßig spät .mit Panzerkampswagen
auf dem Kriegsschauplatz erschienen . Während die ersten englischen
Tanks — sie erhielten diesen Decknamen , da sie int ersten Stadium
des Baus einem großen Behälter glichen , auch wurden sie zur Ge¬
heimhaltung mit der Aufschrift „ Nur für Trinkwasser " zvm Konti¬
nent verfrachtet — am 15 . September 1916 in der Sommeschlacht
eingesetzt wurden , traten deutsche Panzerkampfwagen erst in der
großen Frühjahrsoffensive am 21 . März 1918 in die Erscheinung .
Dabei hätten auch auf diesem Gebiet Deutschland und üsterreich
einen großen Vorsprung haben können , hatte doch schon im Okto¬
ber 1911 der damalige Oberleutnant im k. u . k. Eisenbahnregiment
dem Kriegsministerium in Wien den Entwurf eines Panzerkamps -
ffiagens vorgelegt , der in seiner allgemeinen Form und in seinen
Einzelheiten den im ersten Weltkrieg gebauten englischen und fran -
zösischen Panzcrkampfwagen zweifellos überlegen war . Der Plan
fand aber an den zuständigen Stellen damals kein Verständnis ,
sondern wurde zu den Akten gelegt . Man war einigermaßen über¬
rascht . als im September 1916 die Engländer die ersten „Tanks "

einsetzten , denen allerdings zunächst größere Erfolge noch versagt
blieben . Immerhin hielt man den Einsatz des neuen Kampfmittels
doch für so bedeutsam , daß auf Grund der Fiontberichte am 13 . No¬
vember 1916 das Preußische Kriegsministerium der Verkehrstech¬
nischen Prüfungskommission den Auftrag erteilte , in Verbindung
mit der Industrie alles Erforderliche für den Bau von Panzerkamvf -
^nagen zu veranlassen . Man ging mit Schwung an die Sache heran ,
so daß am 22 . Dezember 1916 bereits die Kommission dem Kriegs¬
ministerium die fertigen Konstruktionszeichnungen für den A 7 V »
Wagen , Bauart Vollmer vorlegen konsite . (Die Bezeichnung erhielt
der Kampfwagen nach der federführenden Abteilung des Kriegs -
ministeriums , der Zusatz nennt den Konstrukteur .) Leider verlor
sich der Schwung ziemlich bald . Flugzeugbau . U -Boot -Bau , ja auch
das Lastkraftwagen -Bauprogramm wurden für wichtiger erachtet
und erst nach der Schlacht von Eambrai ( Ende November 1917 ) ,
die den ersten Großeinsatz von Tanks gebracht hatte , wurde dem
Kamvswagenbau in Deutschland die Dringlichkeitsstufe 1 zuerkannt .
Es war für diesen Bau auch alles andere als förderlich , daß man
sich sofort mit Plänen befaßte , einen überdimensionalen Kampf¬
wagen zu bauen und auch in anderer Hinsicht die Kräfte verzettelte .
So kam es , daß insgesamt nur 20 A 7 V -Kamvswagen für den
Fronteinsatz fertig wurden , zu denen freilich noch etwa 45 Beute¬
tanks hinzukamen .

Als die große Frühjahrsoffensive begann , war also die deutsche
Panzerwaffe recht klein , sie ging ohne jede Kampferfahrung in die
Schlacht , erfüllte aber die ihr gestellten Aufgaben zur vollen Zu¬
friedenheit . Der A7V -Wagen besaß eine starke Gefechtskraft , die
Stärke der Panzerung betrug 30 Millimeter gegenüber
18 bei den englischen Kampfwagen , die Bewaffnung bestand aus
einem Geschütz . 6 MGs . und einem ME . als Stoßtruppwaffe , die
Besatzung betrug 22 bis 26 Mann ! Das Gewicht entsprach mit
35 Tonnen dem des englischen Tank , dagegen konnten die deutschen
Kampfwagen mit ihren 200 Pferdekräften eine Geschwindigkeit von
etwa 16 Kilometer / Stunden entwickeln , gegenüber 11 der eng¬
lischen Wagen mit ihren 150 Pferdekräften . Die Beweglichkeit war
durch die Anbringung der Eeleisketen unter Panzerschutz beim
deutschen Kampfwagen etwas beschränkt , im ganzen aber hat sich
dieser Wagen trotz mancher „ Kinderkrankheiten " , an denen aber
auch die Wagen unserer Gegner beim damaligen Stand der Technik
litten , als ein recht brauchbares Kriegsfahrzeug erwiesen .

Der Einsatz der deutschen Kampfwagenabteilungen 1 bis 3
mit insgesamt 13 Kampfwagen am 24 . Avril 1918 vollzog sich im
Rahmen der Bemühungen der 2 . Armee , den Angriff , der in Rich¬
tung auf Amiens liegen geblieben war , wieder vorzutragen und
doch noch wenigstens Billers - Bretonneux zu nehmen , von wo aus
man mit schwerer Artillerie den äußerst wichtigen Knotenpunkt
Amiens hätte beherrschen können . Eine vier Kampfwagen starke
Einsatzgruppe war der 77 . Res .-Dioision zugeteilt und sollte bis »um
Ort Cachy vorstotzen . Die Kampfwagen erledigten mehrere feind¬
liche ME .-Nester , die der Infanterie schwer zu schassen gemacht
hatten . Während nun ein Kampfwagen unter dem Befehl des
Leutnant Biltz auf Cachy vordringt , gerät er in ein Gefecht mit
einem plötzlich auftauchenden feindlichen Kampfwagen , dem sich
sehr bald ein zweiter hinzugesellt . Ein feindlicher Wagen wurde
durch Artillerieschüsie zur Strecke gebracht , der zweite »um Rückzug
gebracht . Dann aber wird der deutsche Kampfwagen durch
Artillerievolltreffer kampfunfähig . Trotzdem gelingt es . ihn bis zur
Jnfanteriestellung , etwa 2 Kilometer , zurückzubringen und ihn in
der Nacht zu bergen . Ein anderer deutscher Kampfwagen unter
Leutnant Bitter sah sich ebenfalls vor Cachy plötzlich feindlichen
Kampfwagen gegenüber , deren Zahl auf sieben geschätzt wurde .
Schon der zweite Schuß des deutschen Kampfwagens war ein Voll¬
treffer . Eine hohe Stichflamme schoß aus dem feindlichen Kampf¬
wagen . was bei den anderen feindlichen Tanks lebhafte Unruhe
auslöste , sie fuhren ohne klar erkennbaren Plan hin und her . Einer
von ihnen bekam ebenfalls noch einen Volltreffer , dann aber ver¬
sagte bei dem deutschen Kampfwagen das Geschütz , doch wurde der
Feind weiter erfolgreich mit dem ME . bekämpft . Ein feindlicher
Kampfwagen wurde von seiner Besatzung verlassen , die vom deut¬
schen Feuer niede

'
rgemäht wurde . Die , restlichen vier englischen

Kampfwagen suchten daraufhin Deckung in Cachy .
Das also waren die ersten Gefechte Panzer gegen Panzer , sie

dauerten beide je etwa 20 Minuten und verliefen für die junge
deutsche Kampfwagentruppe erfolgreich . Mit 22 Offizieren , 403
Unteroffizieren und Mannschaften war die Truppe in das Gefecht
gegangen . 1 Offizier . 8 Unteroffiziere und Mannschaften waren ge¬

fallen . 3 Offiziere und 50 Mann waren verwundet . Die deutschen
Kampswagenabteilungen hatten gezeigt , was sie zu leisten ver¬
mochten . Das Auftreten einer deutschen Panzerwaffe mit schweren
Wagen hatte den Feind sichtlich überrascht und verwirrt . In der
Kriegsgeschichte aber bedeutete der 24 . Avril 1918 den Beginn eines
neuen Abschnittes : zum erstenmal hatten Panzer gegen Panzer ge¬
kämpft . Walter A ß m u s ,

84 2Nill . RM am Tag der deutschen Wehrmacht
Berlin , 22 . April . Das vorläufig sestgestellte , von Front und

Heimat am „ Tag der Wehrmacht "
, dem 3. und 4. Avril , aufge¬

bracht « Sammelergebnis beträgt 84112 907,31 Reichsmark . Am
vorjährigen „Tag der Wehrmacht " wurden 56 980 647,38 Reichsmark
gesammelt , so daß eine Zunahme von 27 132 259,93 Reichsmark , das
sind 47,60 Prozent , zu verzeichnen ist .

Diese gewaltige soziale Leistung zeigt erneut die enge Verbun¬
denheit des deutschen Volkes mit seiner Wehrmacht .

Sanderspende der deutschen Polizei
Berlin , 22 . Avril . Von der Durchführung des Tages der

Deutschen Polizei ist in diesem Jahr mit Rücksicht auf die kriegs -
bebingten Verhältnisse abgesehen worden . Die Angehörigen bet
Deutschen Polizei haben jedoch von sich aus eine freiwillige Sonder¬
spende für das Kriegs -WSW . aufgebracht , die insgesamt
15 893 905,19 Reichsmark beträgt .

verdiente Männer der Rüstung
Vom Führer mit dem Prosessoren -Titel ausgezeichnet

Berlin , 22 . April . Der Führer hat auf Vorschlag von Reichs¬
minister Speer zwei verdiente Männer des deutschen Rüstungs¬
schaffens durch die Verleihung des Titels Professor ausgezeichnet :
den technischen Direktor und Chefkonstrukteut der Rheinmetall -
Borsia A . E . , Dt . ing . e . h . Karl Waninger , und den Leiter
der Munitionskommission des Reichsministers für Bewaffnung und
Munition , Direktor Dt . ing . Albert Wolff .

Reichsminister Speer empfing in seinem Ministerium die
Professoren Waninger und Wolff und überreichte ihnen mit herz¬
lichen Worten der Anerkennung die vom Führer vollzogenen Ur¬
kunden .

Prof . Woningets Spezialgebiet ist die Konstruktion von Schiffs¬
geschützen . Während des Weltkrieges hatte er besonderen Erfolg
mit der Konstruktion neuartiger U -Boot -Geschütze . Heute sind die
Leistungen dieses bewährten Geschützkonstrukteurs weit über das
Gebiet der Schiffsariilletie hinausgewachsen . Auch bas Heer und
die Luftwaffe wurden mit Waffen mannigfacher Art und verschie¬
dener Kaliber ausgerüstet , die Prof . Waninger konstruiert hat .

Die Leistungen Prof . Wolffs liegen vornehmlich auf dem Ge¬
biet der Munitionserzeugung . Auf Grund der Forschungsarbeiten
Professor Wolffs sind wichtige neue Prüfgeräte entwickelt worden ,
wie ihm auch die Entwicklung ballistischer Meßgeräte nachdrückliche
Förderung verdankt .

Der Führer hat auf Vorschlag des Reichsministers Speer dem
Regierungsbaumeister Dr . ing . Simpl den Titel Professor ver¬
liehen . — Professor Simpl hat während der letzten Jahre zahl ,
reiche bedeutende kriegswichtige Industriebauten errichtet , vor¬
nehmlich Flugzeugwerke , Schachtanlagen und zahlreiche Sieb -
lungsbauten für Rüstungsarbeiter .

Alle Kräfte für den totalen fuieg

riskriegerführungen im Zuge der
und Vereinfachungsmatznahmen

Die Partei übernimmt die Betreuung der Kriegerkamerab -

schäften unb Trabiiionsvereine des NS -Reichskr,ezerbunbes .

Berlin 22 Äpril . Die NSK . meldet : Nach einer Verfügung

des Führe
'
rs

"
werden die überörtlichen Dienststellen

des NS -Reichskriegerbundes , wie die Retchskrteger -

fütirung sowie die Gau - und Kreiskriegerfuhrungen tm Zuge der

kriegsnotwendigen Stillegung - und Vereinfachungsmaßnahmen
aufgelöst , die freiwerdenden hauptamtlichen Arbeitskräfte und

Arbeitsmittel werden gemäß den allgemeinen Richtlinien tut

Aufgaben der Reichsverteidigung eingesetzt . »
Die krieg - bedingte Auflo,ung der überörtlichen Dienststellen

kommt der ursprünglichen Ausgabe der Bundessuhruna entgegen ,

indem sie alle Verbleibenden energisch auf die örtliche Arbeit

verweist , die allein lebendige Tiägerin soldatischer Ertunerungs -

pflege sein kann . Den Gesetzen des Krieges fielen lediglich ent «

behrliche Organisationsformen , nicht aber die bewährten Kamerav -

schaften selber zum Opfer . Wenn durch diese V e r e i n f a ch n n ge n

und Einsparungen gleichzeitig dem Krieg gedient wird ,
so hat dafür wohl kaum jemand mehr Verständnis als eben bei

alte Solbat , für den die totale Kriegsführung die selbstverständ¬

lichste Forderung unserer Zeit ist . . . . . .
Das Vermögen des NS -Reichskriegerbundes wird , soweit es

nicht den örtlichen Kriegerkameradschasten bzw . Traditronsvereinen
verbleibt ober zu übertragen ist , in einer Stiftung zusammengefatzt ,
bie ben Namen „ Kyffhäuser -Stiftung

" trägt Die Vermögensrecht ,

liebe Abwicklung der überörtlichen Organisationen des NS -Rerchs -

friegerbunbes Hegt beim Reichsschatzmeister bet NSDAP .
Der Führer hat General Reinhard , der die Leitung der

Kyffhäuser -Stiftung übernehmen wird , ben Dank für seine geschicht¬
lichen Verdienste um bie Zusammenfassung bet früheren Solbaten -

bünbe unb Landeskriegerverbände ausgesprochen .

Anerkennungsschreiben Gorings an das

Jagdgeschwader 52

Berlin , 23 . April . Reichsmarschall Göring sandte dem Kommodore
des Jagdgeschwaders 52 , das am 20 . April seinen 5 0 0 0 Lus t -

sieg erringen konnte , ein in herzlichen Worten gehaltene »

Schreiben . Der Oberbefehlshaber der Luftwaffe erinnerte daran ,

baß es bereits im Dezember bes vergangenen Jahres voll stoH
bie tapferen Jagdgruppen zu ihrem 4000 . Abschuß beglück¬
wünschen tonnte . Das Jagbgeschwader habe nun . so heißt es in

dem Anerkennungsschreiben , immer an den Brennpunkten
schwerer Kämpfe im Osten eingesetzt , innerhalb wenig ?.; Monat »
weitere überragende Kampsleistungen gezeigt . Erfüllt von Dank¬
barkeit spreche er den heldenmütigen Jagdfliegern und allen
Soldaten des Bodenpersonals zu diesen bisher einzigartigen Lei¬

stungen . in der Geschichte bes Luftkrieges seine besondere An¬

erkennung aus . __ ______

Beträchtlicher Schaden in Aberdeen

Stockholm , 23 . Avril . Eine Depesche aus London , die vom

„ Afionbladet
" veröffentlicht worden ist , meldet , daß der deutsch »

Luftangriff auf Aberdeen beträchtlichen Schaden verursachte . 3n

amtlichen englischen Kreisen wird erklärt , daß dieser Angriff einer
der heftigsten war , der von den Deutschen bisher auf Groß¬
britannien ausgeführt wurde .

Riesiger jüdischer Finanz - Coup in Vorbereitung
Die Juden wollen ein ganz großes internationales Währungsgeschäft starten — Alle Anti -Achsenmächte unter der Finanzkontrast «

der Wallstreet

Berlin , 22 . Avril . Sowohl von der amerikanischen Nachrichten¬
agentur United Bretz , wie vorn britischen Reuterbüro liegen Mel¬
dungen vor , bie wichtige währungsvolitische Ereig¬
nisse im Lager der Anti -Achsenmächte und einen Eroß -Couv der
amerikanischen Finamjuden erwarten lassen .

Es handelt sich um ben Plan einer „ internationalen Wäh -
rungsstabilifierung " auf ber Eolbbasts , der von bem amerikanischen
Finan »minisier , bem Juden Mergenthau , ausgearbeitet wor¬
den ist unb jum Gegenstand einer Konferenz ber Anti - Achsenmächte
gemacht werben soll . Diese Konferenz war Bereits anberaumt unb
ist inzwischen wieder verschoben worden . Das Kernstück bes Planes
ist bie Schaffung eines sogenannten „ Stabilisierungsfonds " von
mindestens 5 Milliarden Dollar , der — unb bas ist daran bas
wichtigste — obligatorische Eolbeinzahlungen der an ber vorberei -
tenben Währungsregelung teilnehmenden Staaten verlangt . Da
aber heute bie wenigsten Staaten — auch Englanb nicht — über die
hierzu erforderlichen Eoldmengen verfügen , werden sie gezwungen
fein , entsprechende Goldanleihen bei den USA . aufzunehmen . Die
Wallstreet -Juden können aber als Monopolbesitzer der monetären
Goldbestände der Welt ben um Eoldanleihen nachsuchenden
Staaten die wirtschaftlichen Bedingungen diktieren , unter denen sie
Gold für ben sogenannten StabiliRerunssfonbs erhalten können .

Um von vornherein auch die Möglichkeit auszuschalten , daß sich
ein Staat auf anderem Wege , wie etwa über eine aktive Handels¬
und Zahlungsbilanz , bie erforderlichen Eoldmengen für ben Stabi¬
lisierungsfonds beschafft , sieht der Plan eine internationale Kurs¬
kontrolle vor , durch die jede Währungsbewertung für eine aktivere
Gestaltung ber Hanbelsbilanz unmöglich gemacht wirb . Gegen
eine solche Kurskontrolle , solange biese ben volkswirtschaftlichen
Interessen ber beteiligten Staaten wirklich Rechnung trägt , wäre
nichts einzuwenben , wenn nicht bie Mehrheits - und Beschlußver¬
hältnisse in der Verwaltung des StubiliRerungsfonbs von vorn¬
herein derart gelagert wären , baß bie Vereinigten Staaten prak¬
tisch burdj ihre Stimmen jebe gegen bie amerikanische Eolbver -
skiavung gerichtete Regung ersticken können . Die für eine Ände¬

rung bes Wechselkurses erforderliche Dierfünftel - Mehrheit in dwk
Verwaltung des Stabilisterungsfonds ist ohne die Zustimmung bet
Amerikaner deshalb nicht möglich , well die Wallstreet in dem
Direktorium über mindestens 25 Prozent , also ein Viertel bet
Stimmen verfügt .

Mit zynischer Offenheit wird dabei deutlich zum Ausdruck ge¬
bracht , daß man in New Bork gewillt ist , diese Währungsregelung
bei ben von ben USA . infolge der Kriegsereignisse abhängigen
Staaten — bas finb praktisch alle Anti - Achsenmächte — rücksichtslos
biirchzusetzen .

Einen Vorgeschmack bessen , welche Ausbeuiungsmöglichkeire »
bie Wallstreet -Juben anstreben , brachte bie Währungsregelung , bie
von ben Amerikanern nach bet Besetzung von Französisch - No rd -
afrifa getroffen wurde . Die Festsetzung bes Frank -Kurses erfolgte
in einem so niebtigen Verhältnis zum Dollar , baß et kleinere und
mittlere französische Sparer in Norbafrika praktisch an ben Bettel¬
stab gebracht hat . Die amerikanischen Suben aber konnten alles ,
was ihnen kaufenswert erschien , ähnlich billig erstehen , wie sie
seinerzeit unter Ausnutzung bet deutschen Inflation 1920 — 23 bas
Deutsche Reich ausgekauft haben .

Mit bem Plan einer internationalen Währungsstabilisierung
auf bei Golbbasis sinb aber bie letzten Schleier von ben ameri -
kaziisch - jübischen Weltvetsklavungsplänen ge¬
fallen . England , bas seine bisher beträchtlichen Eoldtesetven wäh -
tenb bes Krieges ganz an Wallstreet abgegeben hat , stellt nur noch
schwache Versuche an , sich ben amerikanischen Versklavungsplänen zu
entziehen , unb hat deshalb einen eigenen Vorschlag für eine allge¬
meine Währungsstabilifierung nach bem Kriege ausgearbeitet , jn
welchem es seine wichtigsten Gedanken übrigens aus bet Währungs¬
politik bes ihm so verhaßten nationalsozialistischen Deutschland be¬
zog . Die englische Opposition gegen bie amerikanischen
Pläne ist jedoch zu schwach , um überhaupt ernst genommen zu
werden . An ihr werden die Pläne der Wallstreet kaum scheitern .
Scheitern werden sie nur durch bie Reaktion , die ber ungeheuerliche
jübische Betrugs - unb Ausbeutungsvlan in allen betroffenen
Völkern eines Tages auslösen wirb .

ßadjs JoflannQs - Paflton im Kurhaus
Die Aufführung ber Johannes -Passion im großen vollbesetzten

Kuthaussaal nahm unter bet Leitung von Musikdirektor August
Vogt einen würdigen Verlauf unb war ganz vom Geiste Bachs
getragen .

Übet bie Bedeutung des Werkes selbst haben wir bereits in
einem längeren Aufsatz berichtet . Als besonderes Verdienst mutz
bie Aufführung dieser Passion gebucht werden , bie oft über bet

Matthäus -Passion vernachlässigt wird unb zwar mit Unrecht , benn

sie ist ein wütbiges Seitenstück zu dieser berühmten Komposition .
3m Gegensatz zu der epischen Breite der Matthäus -Passion ist sie
von einer fast leidenschaftlich erregten , fast ekstatischen Stimmung
erfüllt und patzt sich dem Stile des Johannes -Evangeliums an .
Von einer Gewalt sondergleichen sind vor allen Dingen die zahl¬
reichen Chöre , die Hauptträger des dramatischen Geschehens .
Musikdirektor Vogt führte das Orchester mit gewohnter Sicherheit .
E ? ist erstaunlich , welchen polyphonen Glan » die Instrumente ent¬

falten , obwohl die Partitur im wesentlichen auf die Klang¬
wirkungen ber Streicher , ber Oboe unb einiger Holzbläser be¬

schränkt bleibt . Welche kontravunktische Aufbauuarbeit war in
bem großen einleitenben Chor : „ Herr , unser Herrscher geleistet .
Unter der Leitung des Dirigenten kam die kontrapunkitsche Arbeit

zu bewunderungswürdiger Klarheit unb Durchsichtigkeit . Über bem

Orgelpunkt bei Bässe bewegen sich bie lebhaften Figuren der

Geiger wie Wellen über dem Grunde tiefer Wasser . Der Chor
nimmt diese Bewegung auf und führt sie in zahlreichen unerschops -

liien Modulationen weiter und weiter , so daß ein großartiges

Gesamtbild von dunkler Färbung entsteht . Im übrigen bestreitet
ber Chor vor allem die Äußerungen der Volksmassen , mag cs sich

um die Pharisäer , die Jünger oder die Kriegsknechte handeln .
Überall hat man den Eindruck einer stürmisch bewegten Masse , so

daß manche Stellen von bühnenmäßiger Wirkung tm Sinne ber

Passionsspiele sind . Bei verschiedenen der erregten Gesänge baut

sich bie ganze Szenerie vor bem geistigen Auge bes Hörers ^
Bach weiß tiefstes Seelenleben 8u offenbaren . Wie charakteristisch

ift der Gesang : „ Wäre dieser nicht ein Übeltäter nut ber chro¬

matisch gleichsam heuchlerisch aufwärts kriechenben Tonfolge Wie

erschütternb wirkt bie Szene mit bem Gekreische „ kreuzige , kreuzige

wo bie Weiber hohe , fast miBllingenbe Tone von sich geben und

die Mannen sie mit denselben hastig hervorgestoßenen und wieder¬

holten „ kreuzige " begleiten . Die Hohenpriester verichanzen sich

hinter dem „ Gesetz " unb dem entspricht die starre Fuge , ' n der sie

ihre Meinung äußern ! Die Choräle , von Bach bet aller Schlicht¬

heit mit eigenartigen Harmonien gesetzt , bieten zwischen all ben

Erregungen ber Passionsszenen Stellen ber Beruhigung , » ter

sollte ursprünglich bie Gemeinde selbst eingreifen unb in Freud
und Leid bejn Heiland zur Seite stehen . August Logt hatte im
Verein mit Kapellmeister August König diese Massenszenen in
einer Weise bis ins einzelne liebevoll durchgestaltet , baß ber
Hörer ganz unter bem Bann ber starken Stimmwirkungen stand .
Der Chor bet Stabt SBiesbaben , unb bie Mitglieder
des Biebricher Männerauartetts haben an manchen
Stellen bas Höchste geleistet . Neben ben Chören traten die Solisten
etwas zurück . Die bedeutsamste Aufgabe ist dem Evangelisten zu -
gefallen , ber ^ in erzählender Form die Verbindung zwischen den
einzelnen drämatischen Szenen darstellt . Walter Sturm (Tenor )
hat seine helle durchdringende Stimme für die in einem leiden¬
schaftlichen Tone gehaltenen Worte ber Bibel eingesetzt . Eindrucks¬
voll war bie schöne Arie : „ Ach mein Sinn , wo willst du " , die ganz
von den milden Klängen des Streichorchesters umsponnen wird .
Sehr schön gelangen ihm die sich auf Petrus beziehenden Worte
„ Unb weinete bitterlich , bei denen Bach förmlich das Fließen der
Tränen durch eine kolorierte Tonfolge auszumalen weiß , über¬
haupt zeigt sich ber Thomas -Kantor bei ber Johannes -Passion als
ein Meister ber fast mobeinen Tonmalerei in ber alten über¬
lieferten Form . Der Evangelist hat später eine Stelle zu singen ,
wo seine Koloraturen förmlich bas Geräusch bet Eeißelhiebe
wiedergeben . Erwähnt sei in diesem Zusammenhänge auch das
Zerteilen des Mantels Christi , das durch Synkopen angebeutet
wirb unb die abgehackten Figuren , die das Fallen der Würfel
schildern . Von her Größe eines Naturereignisses ift die Szene , wo
bas Zerreißen bes Vorhanges im Tempel förmlich hörbar wirb .
Elisabeth S ch m i b t verfügte über einen wohlgeschulten klaren
Sopran von großer Ausdruckskraft . Das bewies die Wiedergabe
ber freudig bewegten und von gläubiger Zuversicht erfüllten Arie :

„ Ich folge dir gleichfalls
" . Trat der Sopran mit der Flöte , die

Franz Danneberg mit tiefer Innerlichkeit spielte , in einen
lieblichen Zwiegesang , so fand der Alt eine seelische Ergänzung
in der Begleitung ber Oboe , die Theodor Dieckmann mit
warmer Tönung der Orchesterbegleitung einfügte . Karla Moritz
fand mit ihrem abgewogenen sonoren Alt ergreifende Töne , ganz
besonders in bem zweiten Teil des Werkes , der überhaupt musi¬
kalisch der bedeutendste ist . Sie sang bie schöne Arie „Es ist voll¬

bracht " mit tiefer Schwermut unb gleichzeitig iubelnber Gläubig¬
keit bei bem triumphalen Abschluß gegen bas Ende hin . Erich
Meyer - Stephan hatte mit seinem prächtigen Baß die beiden
Rollen des Pilatus und des Petrus auszufüllen . Eine bemerkens¬
werte Virtuosität in ber Wiedergabe von Koloraturschwierigkeiten
bewies er bei dem „Eilt ihr angefochtnen Seelen “ , wo sich sein
Gesang mit bem der anderen Solisten zu einem Quartett ver¬
einigt . Eine bei schönsten Stellen in bem ganzen Weik ist bte
Batz -Arie „Mein teurer Heiland " , die in eine geheimnisvolle

Park oon f ^ allbrunn

Leichter , sonnenreifer Wind
weich die Wiesen überfuinnt
unb ben zehrenb -süßen Duft
aus verschlossnen Blumen ruft .
Lichtburchflammte grüne Schatten ,
tänbelnb über breiten Wegen ,
tanzen wie beglückte Schritte
Siebenber sich zart entgegen .
Silberne Kaskaben sprühen
ihrer Launen Satyrspiel ,
wie in dunklem Traum befangen
Fische ihre Spuren ziehn .
Blauer Flieder schwelt in Dolden
aus bem Laubenbämmerschein —
enblos weit gespannte Mauern
hüllen kühn das Duften ein . /
Nur durch gitferfreie Lücken
Läßt sich über Gräserschwanken ,
über schneeige Kastanien ,
Blick und Gruß zur Ferne schicken :
Aus dem keimend -grünen Land ,
klarer Himmelsbläue Strand
zärtlich -offen zugewandt ,
glüht die hohe Feste Salzburg
steinern in den Wolkenbrand . E . M . Saemann

Verbindung mit dem leise norgetragenen Chor tritt . Elisabeth
Eüntzel war überall eine feinsinnige , sich den Solisten unter¬
ordnende Begleiterin am Clavicembalo . Im Gegensatz zu ben
Meirichen steht bie Stimme des Heilands , bie von ber Begleitung
ber Orgel (Hanns Brendel ) wie von einem goldenen Heiligen¬
schein umgeben wurde . Günther Sa u m verlieh dieser Gestalt
eine Hoheit , daß sie in bas Getriebe ber Menschen wie aus einer
anberen Welt zu kommen schien . Max Schilbbach hatte bei
ber Baß -Arie „Betrachte , meine Seele " Gelegenheit bte edle Ton¬
fülle seisres Cello zur Geltung »u bringen .

Die Ausführung bewies erneut , welch ein großer Musiker Bach
ist . wohl der größte von allen ! Seine Musik . lange vergessen ,
mußte vor etwa 100 Jahren förmlich neu entdeckt werden . Aber
heute gehört sie zum wahren Besitz bes beutschen Volkes , unb ein
britischer Meister , Mar Reger war es . ber die Worte prägte
„Bachisch sein , heißt urgermanisch , unbeugsam sein !"

Dr . Wolfram Waldschmidt
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meisten Fällen in der Lage sein , da ja die Wehrmachtsangehörigen
auf allgemeine Anweisung bin ihre Ehefrauen sofort verständigen
sollen , wenn sie den Zeitpunkt ihres Urlaubsantritts erfahren
baden . Sehr wichtig ist es auch für die Betriebsführer zu erfahren ,
wie lange der Urlaub des Ehemannes dauert . Es ist daher nicht
unbillig , von der Soldatenfrau , die freigestellt werden will , eine
genaue Angabe oder noch bester einen Nachweis über
die Dauer des Urlaubs des Ehemannes durch Vorlage des Ur¬
laubsscheines zu verlangen . Es must eigens darauf bingcwiesen
werden , datz auch die Soldatenfrau , wenn sic nicht für den Urlaub
die Zustimmung des Betriebsfiibrcrs hat oder wenn sie den
Betrieb eigenmächtig verlätzt . sich wegen pflichtwidrig versäumter
Arbeitszeit strafbar macht .

Was nun die Dauer der Frcizeitgewährung betrifft , so ist
sie im allgemeinen von dem Urlaub des Ehemannes abhängig .
2m Höchstfälle haben die werktätigen Soldatenfrauen aber nur
bis zu 18 Arbeitstagen im Urlaubsjahr zu beanspruchen , wenn
nicht der ihnen zustehende Erholungsurlaub länger dauert . Die
Freizeit kann natürlich auf den Erholungsurlaub der Soldaten¬
frau angerechnet werden . Ist dies der Fall , so hat die Soldatenfrau
während dieser Freizeit Anspruch auf Auszahlung der tariflichen
Urlaubsvcrgiitung . Im anderen Falle kann sie wegen eines Lohn¬
ausfalles eine vorübergehende Erhöhung der Familienunter¬
stützung beantragen . In besonderen Fällen treffen die Reichstreu¬
händer der Arbeit die Entscheidung .

Samstag : Verdunkelung von 21 .40 bis 5.41 Uhr
Sonntag : Verdunkelung »an 21 . 42 bis 5.39 Uhr
Montag : Verdunkelung von 21 .43 bis 5 .36 Uhr

baüener

Deutsche Ostern
Die frühe Erkenntnis des Ewigen , wie sie sich gerade im Kreis¬

lauf des Jahres onenbatt , spricht zu uns schon seit
'

den Uranfängenhes menlchltchen Daseins . Wenn das Leben im Frühjahr - den
Kamp - mit Dem Tode siegreich überstanden hat und die » Oster -
sonne ihre ersten Sendboten des neuen aufkeimenden Lebens dasGrün der Felder und Wtesen , ausschickt , dann ergreift auch denMenichen die Wiedergeburt alles Lebendigen auf der Erde under kühlt sich einbezogen in das graste Geschehen . Goethe hat uns

dieses Drängen im Menschen dargestellt .und es i >t dasselbe Erlebnis , die gleiche graste Freude die in all
linieren Fruhlingsfesten ihren Ausdruck findet . Wenn man bedenkt ,naß der germanyche Bauer nach in einem viel unmittelbareren Ver -

zur Natur gestanden hat ^ und was der Winter mit feinen
achten , und atten Harten für ihn bedeutete , kann man

verstehen was ihm der Frühling war . Von ihm find uns all die
Jahres,eite und auch das Osterfest mit all den Bräuchen die wir
heute noch kennen m Dorf und Stadt , überliefert .

. ,
® as verbreitetste und schönste Osterbrapchtum verknüpft sichmit dem Osterei , und es sind vor allem die Frquen und Mütter ,die dreien sinnvollen Brauch erhalten haben und jedes Jahr mit
^ l " betn ? '

4 , bP ‘en 1Eier suchen , die der „ Osterhase "
gelegt

® ? rmanien hatte das Ei die Bedeutungder Fruchtbarkeit schlechthin , und diese Bedeutung hat das Ei
wenn auch nicht mehr so voll bewustt . bis in unsere Tage sicherhalten Wo tritt uns denn auch sonst die Geburt jungen Lebens
so unmittelbar entgegen wie gerade im Ei ? Ebenso wie der Haseals ein der Göttin der Fruchtbarkeit geweihtes Tier an den grösten
pesten von unseren Vorvätern als Opferspeise verzehrt wurde weil
man glaubte dah dadurch die Kraft der Fruchtbarkeit von ihrem
Trager auf den Menichen überginge , so wurde auch das Ei alsSinnbild der Fruchtbarkeit verweist . Dah auch das Färben der
Eier schon auf frühe Zeiten zurückgehl , bezeugen Gräberfunde in
denen Reste rotbemalter Eier gefunden wurden .Etwas von den Weihebräuchen , die mit den Eiern vollzogenwurden hat sich bis in unsere Zeit erhalten , und tagelang vordem Fest sitzen noch manche unserer Bäuerinnen mit ihren Kindern
um Sie Cüerctcr zu bemalen . Uralte Heilszcichen , wie Sonnenrad

'
und Lebensbaum , Schlangenlinie und Sechsstern finden wir ver -
® 6|toet , und sie bedeuten dasselbe wie andernorts die Sprüche und
Glückwünsche , die besonders unter Liebenden in Süddeutschland
vblich sind . Da beschenken sich junge Liebespaare mit schön
gejarbten roten ober bunt bemalten Eiern , und wir erraten den
Stnn dieser Geschenke , wenn wir die Sprüche lesen , mit denen dieEier versehen sind und von denen einer , der aus Tirol stammt
lautet : ..Willst du mich herzlich lieben

’

so fang es heimlich an ,
damit was wir uns denken
niemand erraten kann ."

Atlantikwall von Stahl , Beton und Eisen
Die neue Deutsche Wochenschau

Geschützrohre aller Kaliber ragen aus einem dichten Netz gut
getarnter Bunkerstellungen . Drohend sind ihre Mlinbungen nach
Westen gerichtet . Diese Aufnahmen bilden den Höhepunkt des Be¬
richtes . den die neue Deutsche Wochenschau vom Bau des Atlantik¬
walls zeigt , den Reichsminister Dr . Todt genial plante und begann
und nun der Chef der OT .. Reichsminifter Saeer . vollendet Wir
sehen eingangs , wie zur Durchführung dieses grasten Bauvorhabens
zuttachst alle Strastxn , die zur Küste führen , verbreitert und ver -
sturkt werden muhten . Endlose Laftwagenkalannen mit Material
Tollten heran . Ganze Heere von Arbeitern waren eingesetzt ; den
« and und Kies für die Betonmischungen lieferten die Dünen und
das Meer . Hunderte von Sägewerken und Holzbearbeitungsstätten
waren unmittelbar an der Küste eingerichtet . Alle Baustellenwurden sofort gegen Luftbeobachtung und gegen Einsicht von der
Sccieite getarnt . Waren die 3untmmcnticrungsar6eiten in den
BuKkerstellungen vollendet , wurden sofort die Geschütze aufmontiert
Wuchtige Kräne hingen die Einzelteile ein . Zum Antransport der
gewaltigen Rohre muhten ost mehrere schwere Zugmaschinen einge¬
setzt werden . Panzerplatten gaben ersten Splitterschutz , dann begann
der mehrere Meter dicke Umbau . So wuchsen Tausende und aber
Tausende von Eeschützständen und Kamvfbunkern aller Art emvor
Neben ihnen entstanden gleichzeitig mächtige Svezialbauten . dar¬
unter solche zur Aufnahme von Eisenbahngeschützen . Nun stehl der
deutsche Soldat in seinen meisterhaft getarnten Stellungen , die
selbst auf kürzeste Entfernungen kaum zu erkennen sind , bereit , jedem
Angriff des Feindes zu begegnen .

In allen Werken der deutschen Rüstungsindustrie wird mit
höchstem Einsatz gearbeitet um unseren Soldaten die beste,t
Waffen der Welt zu schaffen . Zu diesen gehört der neue deutsche
Panzerkamvfwagen . der „ Tiger " . Die neue Wochenschau zeigt uns

Geflügelte Melder
PK . 2m Westen , April . Es war einmal eine Brieftaube , die

ihr Besitzer in Düren in Westfalen einem Freunde in Ostpreutzen
schenkte . Uber ein 2ahr blieb das Tierchen in dem neuen ostpreutzi -
schen Taubenschlag . Als dann eines Tages der neue Besitzer die
Brieftaube fliegen lieh , kehrte sie prompt in knapp 48 Stunden zu
ihrem alten Schlag in Westfalen zurück .

Es war einmal eine andere Brieftaube , die mit 31) 000 ihres¬
gleichen bei den Olympischen Spielen 1936 in Berlin auf die Reise
geschickt wurde . Nach fast sechs Jahren , im 2uni 1942 flog sie mun¬
ter und vergnügt wieder in ihren alten Schlag in Linz an der
Donau ein .

2eder Brieftaubenzüchter kennt Dutzende ähnlicher Geschichten .
Wer nicht vom Fach ist , mag ungläubig lächeln . Aber dem Zweif¬
ler sei gesagt , dah Brieftaubenzüchter kein Seemannsgarn spinnen
und auch dem Jägerlatein abhold sind . Warum sollten sie auch auf -
schneiden , da doch die Leistungen ihrer kleinen gefiederten Freunde
tausendfach belegt sind ? ! Sie selbst fragen sich wohl bisweilen , wie
es nur kommen mag , daß die Brieftaube übet hundert Kilometer
und sogar noch nach langer Zeit noch zu ihrem alten Schlag zurück -
findet . Sic sehen in dieser Tatsache das Ergebnis ihrer mühe¬
vollen -Zucht , die völlig darauf abgestellt ist , in dem Tier die
Heimatltebe zu erwecken und dauernd zu erhalten . So vertraut
muh der Taube ihr Heimatschlag werden , so sehr muh sie an ihn
gewöhnt sein , dah sie immer wieder zu ihm zurückoerlangt und
instinktiv über Hunderte von Kilometern fliegt , um nur heirn -
kehren zu können . Auf dieser angezüchteten Erundeigenschafl der
Brieftaube beruht ihre Verwendung in den sportlichen Wett -
bewerbeit friedlicher Zeiten . Aber die gleiche ficimatliebe macht
sie auch zum treuen Freund und Helfer des Soldaten im Kriege .

Sic fliegen hin , sie fliegen her , die kleinen geflügelten Melder
mit der Meldehülse aus Leichtmetall am Ständer , wie der Fach¬
mann den Fuh der Taube nennt . Der Soldat , der sie hoch über sich
hinwegf liegen sieht , mag ihnen wohl freundlich nachblicken . Er wird
die Brieftaube aus vollem Herzen dankbar begrüßen , wenn sie in
ernster Lage zu ihm findet und ihm auch dann noch Meldungen
überbringt , wenn schon alle anderen Nachrichtenmittel ausgefallen
sind . Schon oft haben Brieftauben auch in diesem Kriege gezeigt ,
wozu sie taugen . Sie werden weiter die Freunde und Helfer un¬
serer Soldaten bleiben . Ilnd von mancher von ihnen wird einmal
ein Grenadier erzählen :

Es war einmal eine Brieftaube , die uns noch eine Meldung
brachte , als wir uns schon von aller Welt verlassen wähnten . . .

Kriegsberichter Dr . Werner Hühne .

— Das „ SE . I .“ gratuliert . Der Herrenschneiderci Fa .
S . Haas , Wiesbaden , Taunusstrahe 13 , wurde aus Anlah ihres
75jährigen Bestehens seitens der Eauwirtschaftskammcr ,
Zweigstelle Wiesbaden , die goldene Medaille und Besitz -
urkunde verliehen . Der Innungsobermeister Bester und Modewort
Herzog überbrachten die Glückwünsche der Cauwirtschaftskammer ,
der Kreishandwerkerschafi und der 2nnung . — Die silberne
Hochzeit begehen am 26 . Avril die Eheleute Wilhelm C h r i st
und Frau Sünna , geborene Volkert , Adoksstrahe 10 . — Am
27 . Avril die Eheleute Carl Henning und Frau Ria . geborene
Müller , Lorchcr Strane 19 . — Die goldene Hochzeit begehen
an Ostern die Eheleute Heinrich Weil und Frau Maria , ge¬
borene Poulin , Sclenenstrane 15 .
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Atlantik (Wb .) .

feine gefechtsmänigen Erprobungen . 2n wuchtigem Vorwärtsfahren
entwurzelt der .,Jiner " starke Eichen . Selbst Häuser bieten ihm kein
Hindernis : er burchstötzt das Mauerwerk und nimmt es auf seine
schultern . Die 8,8 - Zentimeker -Kanoite in leicht schwenkbarem Ge -
schützturm gibt ihm größte Feuerkraft . So wurde der „ Tiger " schon
in kurzer Zeit seines Fronteinsatzes zum Schrecken des Gegners .

Vor diesen eindrucksvollen Bildern sehen wir in der neuen
Deutschen Wochenschau die Lehrlingswerkstatt eines deutschen Flug¬
zeugwerkes Hier erhalten die Iugendlichen . eine Schulung auf brei¬
tester Grundlage , die ihnen nach Beendigung der Lehrzeit alle be -

EHREN H TA FEL

Mik dem Eisernen Kreuz 2 . Klasse wurden ausgezeichnet : ■

Uffä . Fritz Staab , Teutonenstrahe
Obergefr . Nikolaus Schmitt , Walramstratze 23
Matrosen - Obergefr . u . ROll . Frank Lichienhe 1 d , Hans -

Schemm -Strahe 9 • .
(5efr . Gustav Führer , Goebenstrabe 16
ßefr . Ernst Stemmler , Steingasse 17
® efr . Georg Schmidt , W .-Dotzheim , Wiesbadener Strane 33
Wit dem Kriegsverdienstlreuz II . Klasse mit Schwertern wurden

ausgezeichnet :
Uffz . Fritz Staab , Teutonenftrane
Sturmscharführer Philivv Eckert . Stabsscharführer in einer Ein¬

heit der Waffer - ) ( , Frankenstraste 21
Obergefr . Walter Schmidt , Gneisenaustratze 11
Obergefr . Edgar Sdjöff ler , W .-Bierstadt , Schwarzgasse 19
Soldat Arthur Marx , Römerberg 21

reiflichen Möglichkeiten öffnet . Alle Maschinen und Arbeitsgänge
lernt der Lehrling unter sorgfältiger fachmännischer Leitung be -
hcrridicn . Aus den Gesichtern der Jungen , die an ihren Werk¬
bänken von der Kamera aufgenommen wurden , leuchtet die Fkeude
am Schaffen . Verdiente Rüstungsarbeitcr sind ihnen Ansporn und
Vorbild .

Aufnahme unserer Kriegsberichter von der Ostfront zeigen dies¬
mal . welche ungeheuren Schwierigcheiten die Soldaten des Nach -
fchubs zu überwinden haben . Die sowjetischen Straßen bilden ikn
<Jtu _htahr ein wahres Schlamm -Meer . Die Lastwagenkolonnen
müssen hindurch ! Die kämpfende Truppe wartet auf Waffen .
Munition und Verpflegung .

„ Die einleitenden Bilder der neuen Deutschen Wochenschau
logen uns Zeuge der Zusammenkunft

'
zwischen dem Führer und

Marschall Antoncseu werden . Der Führer und der Staatsführer
Rumäniens bekräftigen ihre feste Entschlossenheit , den Kampf gegen
die crcinbc Europas unbeirrbar und unter Einsatz aller Kräfte bis
3um komvromihlosen Siege fortzusetzen .

Fortzahlung der Anfallrcnten für Vermißte
2n den Fällen , in denen auf Grund der Vollmacht eines

Wehrmachtsangehörigen eine Unfallrente bisher an seine Ange¬
hörigen ausgezahlt worden ist , empfiehlt das Reichsvetsicherungs -
amt den Versicherungsträgern , die Rente an die Angehörigen auch
weiter zu zahlen , wenn der Berechtigte als vermint gemeldet ist .
Die Rente kommt erst in Wegfall / wenn der Tod des Versicherten
einwandfrei festgestellt , oder eine gerichtliche Todeserklärung er «
folgt ist . 2n diesen letzteren Fällen erhalten die Angehörigen
dann die vorgesehene Hintcrblicbenenvcrsorgung .

— „ 6cncratorjulagc “ darf gewährt werden . Der General¬
bevollmächtigte für den Arbeitseinsatz hat als Ausnahme vom
Kricgslohnstvvv die Gcncratorzulage ermöglicht . Diese Zulage
darf an Gefolgschaftsmitglieder gezahlt werden , die ein Fahrzeug ,
Last - und Personenkraftwagen , Schlepper , Zugmaschine , Schienen¬
fahrzeug mit ffieneralorantrieb führen und warten . Eine höhere
Gcncratorzulage als insgesamt eine Mark täglich darf nicht ge¬
währt werden . An Gefolgschaftsmitglieder , die ein Generator «
fahrzeug ober eine Generatoranlage nur zu pflegen und zu warten
haben , darf die Gcncratorzulage den Betrag von 0 .50 RM täglich
je Gesolgschaftsmitglied nicht überschreiten . Soweit bisher höhere
Generator,ulagen z. B . als Leistungs - oder Schutzzulagen gewährt
wurden , sind sie aus die zulässige Höchstgrenze zurückzuführen .

— Die Meisterprüfung im Herrenschneiderhandwerk bestand
der Obergefr . 2ohann Grün , Wiesbaden , Rhcinstrahe 87 .

Orr Besuch des Großmustis in Wiesbaden
Arn zweiten Tag feiner Anwesenheit im Gau Hessen -Nassau

stattete Seine Eminenz .der Grohmufti von Jerusalem dem 2nsti -
tut zur Erforschung der Iudenfrage . einen Besuch ab . Auherbem be¬
sichtigte er die Kulturstätten der Gauhauptstadt und wurde von
dem Oberbürgermeister der Stadt Frankfurt am Main , Staatsrat
Dr . Krebs , empfangen . Bei dieser Gelegenheit trug er sich in das
Goldene Buch der Stadt Frankfurt ein .
_ 2m Laufe des Nachmittags besuchte Seine Eminenz . die
Stadt Wiesbaden , wo in Anwesenheit des Gauleiters mit
den beteiligten Kreisen eine eingehende Aussprache die in der
2ubenfrage gewonnenen Eindrücke vertiefte .

Großappell der SA . - Standarte SO
Am Mittwoch , dem 28 . April , 20 llhr , findet im Luftschutz .

Haus Wiesbaden , Dotzheimer Strohe 24 , ein Grohappett der SA .-
Standarte 80 statt . Es haben teilzunchmen : Stab der Stan ,
barte 80 , 3 . B .-Fiihrer der Standarte 80 und sämtliche Stürme
( die Stürme 23,80 und 24 80 nur , soweit Gelegenheit zur recht »
zeitigen Rückfahrt besteht ) . Es spricht :
Ritterkreuzträger Major Fein , Führer der SA .-Standarte 8t ,

Der K .-Führer der .Standarte 80 :
gez . : Herrmann , Obersturmführer .

___________________ »

Oer Erholungsurlaub für das Jahr 1943
Der Generalbevollmächtigte für den ' Arbeitseinsatz ' hat unter

dem 14 . Avril 1943 ( R . A . Nr . 93 vom 21 . Avril 1943 ) eine 5 . Er¬
gänzung der Anordnung des Rcichsarbeitsministers über die
Wiedereinführung von Urlaub erlassen , die für den Bereich der
privaten Wirtschaft bestimmt , datz der Erholungsurlaub
für bas Urlaubsiahr 1943 grunbsätzlich höchstens 14 Arbeitstage , für
Gefolgschaftsmitglieber . bic vor dem 1. April 1894 geboren sinb ,
höchstens 20 Arbeitstage beträgt . Unberührt von biefer Anorb -
nung bleiben die Vorschriften bes 2ugenbschutzgesetzes vom
30 . Avril 1938 übet ben Urlaub der 2ugendlichen . die Vorschriften
übet die Etholungszcit nach der Entlastung aus dem Wehr - oder
Rcichsarbeitsdienst ( sog . Seimkehrurlaub ) und Sonderregelungen
über einen Mindesturlaub bei Arbeiten mit besonderer gesundheit¬
licher Gefährdung sowie über einen zusätzlichen Urlaub für Schwer¬
beschädigte ober 2nhaberinnen • bes Ehrenkreuzes ber deutschen
Mutter . Der Urlaubsbeginn ist während der Zeit vom 1. 'Mai
bis 30 . September 1943 grundsätzlich auf die Wochentage Diens¬
tag bis Freitag festzusetzen , es sei denn , hast eine Reise nicht
beabsichtigt ober sichergestellt ist , bah ber Antritt der Reift nicht
in der Zeit vom Samstag bis Montag erfolgt . Dies gilt nicht
bei Reisen mit Urlaubersonderzügcn . Soweit ein Anspruch auf
einen längeren jährlichen Erholungsurlaub besteht , kann dieser von
dem Gefolgschaftsmitglieb nicht geltend gemacht werden .

— Der Rundfunk am Sonntag bringt an bemerkenswerten
Sendungen int R e i ch s v r o g r a m m : 11 .35 bis 12 .30 Uhr -
Aus Oper und Konzert : 12 .40 bis 14 .00 Uhr : Das deutsche «Volks - ■
konzert : 16 .00 bis 18 .00 Uhr : „Feldpost -Rundfunk " : 18 .00 bis
19 .00 Uhr : R . Straub , Franck , Enescu ( Leitung : Siemens Krauh ) :
20 .20 bis 22 .00 Uhr : „Die klingende Film -2llustricrte " . - 2m
Deut sch land send er : 20 .15 bis 21 .00 Uhr : Liebeslieder :
21 .0tTbis 22 .00 Uhr : Wagners „ Meistersinger " ( zweiter Akt ) . —
Arn Mo ntas im Reichsvrogra m m : 11 .00 bis 12 .00 Uhr :
Klassische Klänge und Ballcttmusik : 15 .00 bis 16 .00 Uhr : Kammer¬
musik aus zwei 2abrhundcrten 20 .20 bis 22 .00 Uhr : Für jeden
etwas " . — 2m De u t s ch l a n d s c tt d c r : 21 .00 bis 22 .00 Uhr :
Rossini , Mozart , Liszt . — Am Dienstag im ReichsPro¬
gramm : 16 .00 bis 17 .00 Uhr : Opcrnkonzerk bes Bayerischen
Staatsthcafers ; 17 .15 bis 18 .30 Uhr : Operette unb Tanz : 20 .20
bis 21 .00 Uhr : Weber , Schumann : 21 .00 bis 22 .00 Uhr : Auslese
schöner Sckmllvlattcn . — 2m Dcutschlanbscnbcr : 21 .00
bis 22 .00 Uhr : „ Eine Stunbe für dich " .

— Hinweis . Das Oberkommando der Kriegsmarine erlätzt in
der heutigen

'
Ausgabe eine amtliche Bekanntmachung über Ofti -

zierlaufbabnen ber Kriegsmarine , auf welche befonbers hinge «
wiesen wird .

— Das 25jährige Dienstjubiläum beging Frl . 2ohanna .
Michel , Wiesbaden , Bleichstrahc 17 , bei der Fa . Lysstw -Werkc .

Wenn der Mann in Urlaub kommt . . .
Die Freizeitgewährung werktätiger Soldatenfrauen

Wie ist die Rechtslage ?
Wenn darüber , ob die werktätigen Frauen von Frontsoldaten

Anspruch auf Urlaub haben , sobald ihre Männer aus dem Felde
kommen . Zweifel und Unklarheiten bestehen , so ist das darauf
zurückzuführen , datz hier in der Rcchllagc eine Entwicklung statt¬
gefunden hat . Ursprünglich war cs so. dah der Rcichsarbeits -
miniftcr durch einen Erlaß vom 26 . Februar 1940 alle Betriebs -
führcr aufgefordert hatte , im Falle von Frontbcurlaubungen dem
Wunsche der werktätigen Frauen nach einer Freistellung von der
Arbeit während der Urlaubszeit der Männer Rechnung zu tragen .
Mit ber Zeit hat cs sich aber hcrausgestellt , bah auf biese Weise
eine befriebigenbe Regelung nicht zu treffen war . Daher hat der
Rcichsarbeitsminifter einen anderen Weg eingeschlagen und in
einer Ergänzung der Anordnung über die Wiedereinführung von
Urlaub vom 11 Dezember 1940 klipp und klar angeorbnet , bah
werktätige Frauen , bereit Ehemänner infolge ihrer Einberufung
mindestens drei 9i onate von ihrem Wohnort entfernt
ffloren , bei Anwesenheit des auf Wehrmachtsurlaub befindlichen
Ehemanns von der Arbeit freigestellt werden müsten . Für die
Betriebsführer wurde also aus der Freiwilligkeit eine Pflicht
unb für bie werktätigen Soldatenfrauen aus einem Entgegen¬
kommen ein Recht .

Durch die Neuregelung wurden natürlich auch bic Voraus¬
setzungen genau festgesetzt unb auch bas Drum und Dran des Ur¬
laubs ^ gesetzlich geregelt . So muh bic Soldatenfrau , die wegen
des Heimaturlaubes ihres Mannes von ihrem Recht auf Frei¬
stellung Gebrauch machen will , rechtzeitig bet ihrem BetricbS -
lührer ben Antrag bazu stellen . Sic dürfte dazu auch in den
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Eine wichtige Anordnung für den Luftschutz
eetfttnflng her Türen zu den Latten - und Bretterverschlägen aus

Dachböden
Die letzten britischen lerrorangttffe auf die . Wohnviertel deut¬

scher Städte haben erneut gezeigt , von welcher Bedeutung alle
Maßnahmen sind , die die Brandgefährdung der Wohnhäuser
herüsetzen . Hierzu gehört die richtige Entrümpelung , die Bereit¬
stellung von ausreichenden Mengen Sand und Wasser wie auch der
anderen Luftschutzgeräte und -mittel : hierzu gehört aber auch die
Entfernung der Latten - und Bretterverschläge aus den Dachböden ,
zumindest die Entfernung der Türen zu diesen Beischlägen , wo¬
durch das schnelle Herankommen an Brandbomben und die Bekäm -
pfung des Brandes wesentlich erleichtert werden . Dies ist in man¬
chen Fällen durch freiwillige Vereinbarung zwischen
Hauseigentümer und der Luftschutzgemeinschast schon geschehen .

Um eine allgemeine Durchführung dieser wichtigen Maßnahme
zu ermöglichen , hat der Reichsminister der Luftfahrt und Ober¬
befehlshaber der Luftwaffe mit sofortiger Wirkung die Ortspolizei -
verwalter ermächtigt , die Entfernung der Latten - und Bretterver¬
schläge amuordnen .

Für Wiesbaden ist zunächst nur die Entsernung der Türen zu
den Verschlagen gefordert . Auf die hierzu erlassene Polizeiverord -
nu » g wiro besonders hingewiesen . Es bleibt jedoch der Einsicht der
Hauseigentümer und aller Volksgenossen überlassen , darüber
hinaus die Bretter - und Lattenoerschläge gänzlich zu entfernen , um
dadurch eine noch größere Herabsetzung der Brandgefahr zu er¬
reichen . Die Maßnahmen gehen über die allgemeinen Pflichten zum
luftschutzmäßigen Verhalten nicht hinaus . Ansprüche auf E n t -
schädigung oder Mietzinsminderung können nicht er¬
hoben werden .

Für die Durchführung der Entfernung der Verschlüge können
die Luftschutzwarte die Angehörigen der Luftschutzgemeinschaft im
Rahmen ihrer Luftschutzdienstpflicht zur Mitwirkung heranziehen .

Die entfernten Türen und Lattenverschläge dürfen leine er¬
neute Brandgefahr bilden . Das Holz ist daher sorgfältig und fest
aufeinandergestapelt in Höfen , Gärten oder geeigneten Räumen
zu lagern . Auch kann es vorteilhaft für vorbeugende Lustschutzmaß -
nahmeit und für die Beseitigung von Luftangriffsschäden ver¬
wendet werden .

Eine Selbstverständlichkeit ist die gänzliche Entrümpelung der
Bodenräume , wenn diese durch die Polizeiverordnung überhaupt
einen Zweck haben und zum Erfolg führen soll .

Es muß erwartet werden , daß alle Volksgenossen , Hauseigen¬
tümer wie Mieter , Verständnis für diese wichtige Maßnahme
zeigen und nach besten Kräften an der schnellen Durchführung mit¬
helfen .

Einsatz von Angestellten als Arbeiter
3m Zuge der in den . Betrieben durchzusührenden Maßnahmen

auf dem Gebiete des Arbeitseinsatzes werden auch Arbeitskräfte
im Angestelltenverhältnis als Arbeiter oder Vorarbeiter oder aus¬
sichtführende Arbeiter in Betrieben mit sehr hohem Anteil an aus¬
ländischen Arbeitskräften umgesetzt werden . Rach der Kriegswirt -

schastsverordnung ist in diesen Fällen als Entgelt der Lohn oder
der Gehaltssatz maßgebend , der im Betrieb für die von diesen
Arbeitskräften neu auszuübende Tätigkeit üblich ist . Diesen Eesolg -
schaftsmitgliedern können also nach Zuweisung einer anderen
Tätigkeit im Betrieb ihre bisherigen Gehaltssätze nicht weiter¬
gewährt werden . Eine anderweitige Regelung würde den Bc -
iriebsfrieden erheblich gefährden . Um jedoch die Umsetzung von
Angestellten in Tätigkeiten , die im Betriebe regelmäßig von Ar¬
beitern ausgeübt werden , zu erleichtern , Hal sich der General¬
bevollmächtigte für den Arbeitseinsatz damit einverstanden erklärt ,
daß nicht nur für den Monat , in dem die Umsetzung erfolgt , die
letzten Bezüge weitergezahlt werden dürfen , sondern auch noch sür
die Zeit der Einarbfitung in das neue Arbeitsgebiet — höchstens
jedoch für die Dauer von drei Monaten nach dem Ende des Mon¬
nats , in dem die Umsetzung erfolgte — itie Bezüge bis zur Höhe
des vor der Umsetzung erzielten Verdienstes gewährt werden .
Um Nachteile in der Sozialversicherung zu vermeiden , hat sich der
Generalbevollmächtigte für den Arbeitseinsatz mit dem Reichs¬
arbeitsminister in Verbindung gesetzt und ihn gebeten , auch für die
Fälle einer solchen Umsetzung in den Betrieben die gleiche Rege¬
lung zu treffen , die für Dienstverpflichtete in ähnlichen Fällen
gilt ( vgl . Erlaß des Reichsarbeitsministers vom 6 . November 1939 ,
Reichsarbeitsbl . S . IV 503 ) .

wann muß verdunkelt werden ?

Die Wiesbadener

Verdunkelung : Entdunkelling :
26 . Avril 21 .43 Uhr 5 .36 Uhr
27 . Avril 21 .45 Uhr 5 .34 Uhr
28 .- Avril 21 .47 Uhr 5 .32 Uhr

Verdunlelungszeiten

Verdunkelung : - Entdunkelung
29 . Avril 21 .49 Uhr

' 5 .30 Uhr
30 . Avril 21 .51 Uhr 5 .28 Uhr

1. Mai 21 .53 Uhr 5 .26 Uhr

— Bor Auflösung der Beamtenbanken . In Durchführung der
Bankenrationalisierung werden auch die rd . 60 Beamtenbanken bis
auf einige wenige größere Institute au -gelöst werden . Bestehen
bleiben voraussichtlich die größte Beamtenbank , die Beamtenbank
in Karlsruhe,Baden , ferner je eine in Berlin sdie die älteste ist ,
Errichtungsjahr 1893 ) und in Kiel , nicht berührt werden von der
Auflösung auch die in jedem Reichsbahn - und Reichsrostdirektions¬
bezirk bestehenden Svar - und Darlehnsvereine sowie das Beamten¬
heimstättenwerk des Reichsbundes der deutschen Beamten . Die
Betreuung der bisherigen Mitglieder zur Auslösung gelangender
Beamtenbanken werden die Svarkasscn übernehmen , die auch Ein¬
lagen und Darlehnssorderungen mit den übrigen Vermögensbe¬
ständen übernehmen werden .

Wiesbadener Gerichtsurteile . Eine Gefängnisstrafe von
fünf Monaten erhielt eine Einwohnerin , die wegen Diebstahl vor
dem Aintsrichler angeklagt war . Sie Haire ihren Mann in einem
Lazarett besucht und bei dieser Gelegenheit dort Porzellan ,
Löffel usw . mitgenommen - Aus dem Umkleideraum einer Be -
hörde stahl ein junges Mädchen ein Paar Damenschaftenstiefel ,
die eine Angestellte dort uniergestellt hatte : zn Hause hängre
sie „ aus Versehen " Strümpfe , die der Nachbarin gehörten , für sich
ab . Aus der Haft vorzeführt stand sie vor he in Amtsrichter , der
die geständige Angeklagte in eine Gefängnisstrafe von fünf Wo¬
chen nahm , unter Anrechnung der erlittenen Untersuchungshaft .

• ILiLsvLlbsn - SMorstsin

Dar „Iß . T ." gratuliert . Helene U f i n g e r , im Schwestern¬
haus , Dohheimer Straße 24 , begeht am 25 . Avril in körperlicher
und geistiger Frische ihrbn 80 . Geburtstag .

Beim Paddeln ertrunken . Ein siebzehnjähriger Junge
kenterte mit seinem Faltboot . Er wurde von den Wellen fort¬
gerissen , bevor ihm Hilfe gebrach ! werden konnte , und wurde ein
Ovfer der Fluten .

Wissbaöan - Dohüsrm
Ein Blütenkranz , wie ihn die Natur im Frühling nicht schöner

geben kann , umgibt seht unseren Vorort . Das Kirschenseld . der
Frauensteiner Berg , das Weinbergsvorgeiände und die Rand¬
siedlung Freudenberg stehen im schönsten . Blütenschmuck , der die
Naturfreunde begeistert . Die vielen Iunganlagen der lebten
Jahre haben das Obstbaugebiet bedeutend vergrößert . Auch
Lösel - und Birnbäume entfalten jetzt ihren Blütenschmuck , der sich
besonders rechts und links der Bahnlinie nach dem Chaussee¬
haus zeigt .

Das „ W . T ." gratuliert . Dieier Tage konnten Frau Katha¬
rina Sv reu er Witwe , Schiersteiner Straße 4 , ihren 75 ., Frau
Katharina Krauß Witwe . Obergasse 50 , ihren 80 . , und Herr
Christoph Oho . Schlageterstroße 351 , seinen 89 . Geburtstag be¬
gehen . Am 24 . Avril wird Frau August Rossel Witwe , Frauen¬
steiner Straße 44 , 75 Jahre alt .

Diesbcidsn - öisrstaöt
Der Akkordeon -Klub Dierstadt weilte am letzten Sonntag

bei den Verwundeten im Reservelazarett Idstein . Die jugend¬
lichen Spieler fanden pieder eine herzliche Aufnahme und ver¬
standen es , unter der untüchtigen Leitung ihres Lehrers Gem¬
merich wahre Freude in das Lazarett zu bringen . Man hörte
Potpourris . Walter , Märsche und andere schöne Stücke , darunter
auch eine Reibe von Gemmerich selbst komponierte . Die Vorträge
fanden vollen Beifall ,

Jlus Gau und Provinz

Gewohnheitsverbrecher rum Tode verurteilt
* Bingen , 24 . Avril . Schon in jugendlichem Strafalter be¬

schäftigte der jetzt 31jährige Johann Eidt aus Svonsheim
( Kreis Bingens die Strafgerichte . Erziehungsmaßnahmen , brachten
keine nachhaltige Besierung , und in der Folgezeit kennzeichnen
zahlreiche Strafen , darunter solche wegen Diebstahls , Untreue .
Sitlichkeitsoerbrechens und verbotenen Waffenbesitzes seinen
Lebensweg . Unstet und haltlos zog er den aussichtsreichen Existetzz -
möglichkeiten seiner Berufsausbildung als Autoschlosser das zwei¬
felhafte und allmählich die Sicherheit der Volksgemeinschaft un¬
erträglich belastende Treiben eines Rechtsbrechers vor . Noch im
Jahre 1937 fand er nach mehrfachen weiteren Straftaten mit einer
4jährigen Gefängnisstrafe milde Richter , die ihm im Vertrauen auf
feine Reue - nrid Besserungsbeteuerungen einen letzten Rückweg
in die Gemeinschaft wiesen . Damals aber schon wurde dem Täter
eröffnet , daß er bei Fortsetzung seiner asozialen Lebensgewohn¬
heiten unabweisljch die strengsten gesetzlichen Maßnahmen gegen
Gewohnheitsverbrecher zu gewärtigen habe . Die haltlose Verkom¬
menheit des Verbrechers war aber nicht mehr aufzuhalten . Schon

Sport und Spiel

— „ Das Betreten ist verboten !" Die Heeresstandortverwal -
tung Wiesbaden weist öffentlich darauf hin , daß das Betreten
des militärischen llbungsgeländes in W .-Frauenstein streng ver¬
boten ist , was schon die ausgestellten Warnungstafeln besagen .
Wer trotzdem den Platz betritt , Einrichtungsgegenstände beschädigt
oder Waldfrevel begeht , wird nach den bestehenden gesetzlichen Be¬
stimmungen streng bestraft . v

— Das älteste deutsche Geschlecht . Das älteste deutsche Ge¬
schlecht ist vermutlich das der Hagen , das schon im Jahre 534
urkundlich erwähnt wurde und bis heute noch nicht ansgestorben
ist . Nicht weniger alt ist das der Schwarzburger , deren Familien¬
geschichte bis ins 8 . Jahrhundert zurückreicht •

— Unfälle . Ecke Friedrichstraße und Kirchgasse wurde eine
über 70 Jahre alte Frau beim überaueren des Fahrdamms von
einem Auto erfaßt und zur Seite geschleudert . Die Frau erlitt
Kovsverletzungen und mußte vom Sanitätsauto ins Krankenhaus
gebracht werden . — Am Michelsberg kam eine junge Ehefrau mit
ihrem Fahrrad , über das sie die Herrschaft verloren hatte , zu
Fall und zog sich so schwere Kopfverletzungen zu , daß sie das Sani¬
tätsauto ins Stadt . Krankenhaus überführen mußte . — In einer
Bierstadter Fabrik stürzte ein 22 Jahre alter Arbeiter so schwer ,
daß er Beinverletzungen und innere Verletzungen davontrug . Er
wurde ins St . Josefs -Hospital eingeliefert .

— Die Kräuter - und Pilzlehrwanher -Führungen von Agnes -
Olivia Klein und Paula Ulfert werden auch dieses Jahr
wieder ehrenamtlich im Ausklärungsdienst am Volke , wie seit
1915 , durchgeführt . Mittwoch , 28 . Avril , wird die nächste Führung
stattfinden . Treffpunkt : Endstelle der Autobuslinie
Fasaneriestrabe um 14 .45 Uhr . Jeder Volksgenosse kann daran
teilnehmen . Für das Deutsche Rote Kreuz sind von jedem Teil¬
nehmer 10 Psennige zu entrichten : befreit davon find Militär -
versonen , Schwestern und Kindel unter zehn Jahren . Messer ,
Korb , Pavier , Bleistift sind mitzubringen .

KSE . startet zum Ausstiegskamvs
BsR . Bürstadt — Kamvssportgemeinschast 99 Wiesbaden
Viktoria Eckenheim — VsB . Offenbach a . M .
TSE Urberach — VfL . Rödelheim
Nachdem die Gruvven 2 und 3 bereits vor acht Tagen die Auf ^

stiegssviele begonnen haben , greift nunmehr auch Eruvve 1 in die
Vorentscheidung ein . Die Wiesbadener müssen zu ihrem ersten
Spiel in Bürstadt antreten , während Reichsbahn Mainz 05 sviel -
srci bleibt . Bei dem Kreismeister Südhessens wird es die KSE .
nicht leicht haben . Die Gastgeber stellen eine recht stabile Elf ,
immerhin müßten die Gäste technisch wohl Vorteile berausarbeitün
können . Sie fahren in recht vertrauenerweckender Aufstellung , zu
den in den letzten Freundschaftsspielen bewährten Kräften kommt
wieder Roßkovo dazu , der im Mittellauf eine beachtliche Ver¬
stärkung bringt . Schirrmann wird den Angriff führen , als Ver¬
binder stehen die Gastspieler Versoohl und Olinger , auf Links¬
außen cni neuer Mann . Küchler von Heimbach bei Neuwied . Wir
hoffen auf einen guten Start der Hiesigen , gewonnene Auswärrs -
vunkte könnten bei der getilgten Zahl der auszutragenden Sviele
vielleicht bereits entscheidenden Vorsprung schossen .

Ostersußball in Wiesbaden
FSV . 08 Schierstein — Eintracht Kreuznach
Reichsbahn -SE . — Reichsbahn -SE . Bad Homburg

In Wiesbaden stehen an den Ostertagen zwei recht interessante
Freundschastsspiele auf dem Programm . Schierstein empfängt
Eintracht Kreuznach , die hier fein unbekannter East ist und schon
bei mehrfachen Eelcgenheiten ihr gutes Können bewähren konnte .
Sie wird auch die Schwarzweiben zu vollem Einsatz zwingen , aber
diese letzteren sind ja zur Zeit wieder sehr gut im Schwung . So
dürfen sie auf den kürzlichen hohen Pokalsieg über Mainz 05
Hinweisen und empfangen am ersten Maisonnlag zu der nächsten

» Gefährtin meines Sommers
"

Lebensnaher Film von Schicksal und Liebe im Walhalla -Theater

Zwei außergewöhnliche Menschen stehen im Mittelpunkt dieses
neuen eindrucksvollen Berlin -Films , zu dem Thea von H a r b o u
nach einem Roman von Claus Erich Boerner das Drehbuch schrieb .
Da ist die junge , hochbegabte Pianistin Angelika , mit großen Zu -

runftsaussichten . vom Erfolg verwöhnt , aber schon spürt sie die

Last des Künstlertums , das sie heimatlos und ruhelos von Stadt
zu Stadt jagt . In dem kleinen Heimatort sucht sie Erholung , hier
trifft sie den Jugendfreund wieder , den Arzt , der int Gegensatz
zu ihr fest der Scholle verwurzelt ist , der manche ehrenvolle Be¬
rufung ausschlug , um eben den Menschen , zwischen denen er
geboren ist und lebt , vflichtstarker Helfer zu sein . Beide erkennen
ihre Liebe , doch ihre Forderungen an das Leben scheinen zu ver¬
schieden . Angelika hofft , den Mann in die grobe Welt zu ziehen ,
indes Beruf und Berufung bleibt stärker in ihm . Sie selbst erlebt
Zwischenspiele des Gefühls , um zuletzt doch die tiefe seelische Ver¬
bundenheit mit dem Arzt zu verspüren , dessen aufopfernden Ein¬
satz sie bewundern lernt . Der Film gefällt besonders in seiner
schönen , lebenswarmen Menschlichkeit . Er gibt Seelisches fein und
einfühlsam ohne darum dramatische Akzente vermissen zu lassen ,
wenn auch die wesentlichsten Konflikte sich in den Herzen der
Hauvlversonen absvielen . Die Lebem -Nähe steigert sich noch durch
die dörfliche Umwelt , mit welcher der Spielleiter Fritz Peter

Buch gewissermaßen den Erdruch der Scholle heivorzuzaubern
weiß , und prächtig , kernig getroffen sind auch die in Episoden¬
rollen auftretenden Menschen dieses ländlichen Lebenskreises . Die .
Kontrastierung gerade mit der hetzenden Welt der großen Künst¬
lererfolge ist vorzüglich gelungen , an der Kamera hielt Karl
Hasfelmann stimmungsreiche Landschaftsbilder fest . Anna
Dammann verkörpert Angelika auf den verschiedenen Stationen
ihrer seelischen Wandlung : sehr aufgeschlossen die Gefühle wider¬
spiegelnd . von immer Unrast getrieben , eigenwillig und zuletzt zu
rückhaltloser Hingabe bereit . Ein interessantes . » in vielen Schat¬
tierungen schimmerndes Charakterbild . Viel klarer und ein¬
deutiger Paul Hartmann als Arzt : männlich , ernst und ver¬
halten , dabei ein Fanatiker seines Berufs . Doktor wie des Leibes
auch der Seele . Berater und Freund seiner Kranken . Eine feine ,
gerade in der Sparsamkeit äußerer Mittel imponierende Leistung .
Wolfgang Lukschp und O . E . Hasse sind Angelikas Bewerber
aus anderen Welten . Vollsaftig Eduard von W i n t e r st e i n als
gütig verstehender Vater , Viktoria von B a 11 a s k o sehr echt
als leidgeprüfte junge Frau , Knuth , S ch 1 e 11 o w . Danne -
rnann als treffliche dörfliche Tnven . — Ein sehenswerter Bild¬
streifen im Beiprogramm zeigt die vielseitige Ausbildung auf den
Junkcrscknilen der Waffen - sf bis zu erprobten kriegerischem Ein¬
satz. — Die Bithnenschau bringt ein Gastspiel der Stimmnngs -
sängerin Kläre P i l a r e k. die vom Rundfunk wohlbekännt , mit
ihren launigen und orginellen Darbietungen insbesondere den
drolligen Kinderliedern , lebhaften Anklang finden . Heinrich Leis

Glück im Katzenkorb
Was sollte man mit all den Jungkatzen anfangen ! Zu gleicher

Zeit hatten die beiden Katzen auf dem Hof Junge zur Welt ge¬
bracht , auch die ältere , schwarz mit weißer Maske und einem Fleck
darin , der wie ein Tintenklecks mitten auf der Nase saß . Sie war

schon Mutter der anderen Kätzin und gewissermaßen Ahnin des

Katzengeschlechts im Hause , durch eine Augenkrankheit fast er¬
blindet , aber sonst noch gesund , sauber und blank im Fell . Uber den
trüben Pupillen hing es wie ein Schleier . Wenn das Tier durch
die Stube trottete , geschah es wohl , daß es tastend vorfühlte oder

gar gegen ein unversehenes Hindernis amannte . Doch bei der

Mäusejagd zeigte sich die Katze trotz des Augenschadens von unver¬
minderter Gewandtheit . Mit nieveisagendei Geduld lauerte sie im

Stroh , bis sie Geruch und Rascheln wahrnahm , und dem Gehör
nach schnellte sie vor , faßte die Beute mit zielsicherem Sprung .

Weil sie zudem freundlich und anhänglich im Wesen war ,
unter der mangelnden Sehkraft nicht allzusehr zu leiden  schien ,
ließ man sie am Leben . Ihr ganzes Glück war , wenn sie zur
FeierabenÜftunde der Bäuerin behaglich schnurrend im Schoß sitzen
durfte . Und nun batte sie zugleich mit der Tochter , der schwarz¬
weiß Gefleckten , im zeitigen Frühjahr nochmals Nachwuchs ins

Haus gebracht . Neun junge Kätzlein insgesamt wimmelten im

Katzenbett . Das war zuviel des Segens , acht mußten gleich wieder
den Heimweg in den Katzenhimniel antreten , nur eines wurde der

jüngeren Katze belassen . Sos schönste und kräftigste , ein grau und

schwarz getigertes Katetchen .
Dieser jüngste Sproß der Katzenfamilie lag im Körbchen

unter d ?m Küchenherd , wie ein verwöhntes Kind umsorgten ihn
Mutter und Großmutter zugleich , und beide boten ihm den süßen
Quell nährender Muttermilch . Die blinde Katze nahm die Mutter -

pflichten sogar ernster und genauer , kaum wich sie zu kurzen Gängen
aus dem Körbchen , während die jüngere Katze offenbar noch stärker
bett Trieb zu Wanderungen in sich spürte . Gewiß ließ auch sie
ihrem Kind nichts fehlen

*
aber cs schien doch beinahe , als hätten

die Begriffe sich verwirrt , als fühlte ffe , die leibliche Mutter , sich
gewissermaßen nur Pflegemutter , während die ältere den Säug¬
ling ganz , mit einer alle ihre Gedanken erfüllenden Liebe , für sich
in Anspruch nahm . Sie wurde nicht müde , ihn zärtlich zu belecken ,
umschloß ibn mütterlich mit weichen , schmiegsamen Pfoten , zur
Seite ober auf ben Rücken gerollt . Der Kleine war ihr spätes
Glück , ihr einziger Lebenzweck geworben .

Der aber führte zwischen den Müttern ein rechtes Schlcntmer -
leben , wurde bald rund und dick : ein drollig zappelnder Woll -
fnäuel , rädelte er sich behaglich zwischen den schmeichelnden Pfoten
und den warmen Katzenleibern . Die beiden Mütter fedoch zeigten
gegeneinander keine Eifersucht , wie in stummer Verständigung
teilten sie sich in die Pflege , den Säugling kosend , nährend und
wärmend . Glücklicher , ungestörter FrieLfit herrschte zwischen den
drei im Katzenkorb , darin ein kleiner Kater seinem Schicksal von
Mäusejagd und nächtlichen Liebesgesängen entgegenträumte und
eine alte , blinde Katze noch einmal die ganze Zärtlichkeit unh
Liebe ihres mütterlichen Herzens ausspenden konnte .

Heinrich Leis .

bald nach Strafverbüßung verübte Eidt feit Febtuar 1942 in
laufender Folge bis Januar 1943 neue Straftaten , in rücksichts¬
loser Ausnutzung der Kriegsverhälknisse . durch lügenhafte Erzäh¬
lungen über angebliche Erlebnisse als Frontkämpfer usw . Jns -
gefäntt 14 Rückfalldiebstähle , darunter zwei schwere und ein Der -
dunkclungsverbrechen . ein Volksschädlingsvcrbrechen in Verbin¬
dung mit Betrug , gewinnsüchtiger Urkundenfälschung . Verletzung
der Vorschriften zur Verschärfung des strafrechtlichen Schutzes
gegen Amtsanmaßung . Zuwiderhandlung gegen das Waffengesetz
und schließlich WchrbicnstcnNichung sind der Eesamttatbefwnd
des Urteils des Sondergerichts in Darmstadt , das Eidt als ge¬
fährlichen Gewohnheitsverbrecher in gerechter Sühne für feine
Unverbesserlichkeit und zum Schutz der Volksgemeinschaft nunmehr
zum Tode und zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte attf
Lebenszeit verurteilte .

= Frankfurt a . M „ 24 . Avril . In einem Höchster Werk war
ein Schlosser mit einer Facharbeit in einet Grube beauftragt
worden . Der Mann war kaum in die Grube gestiegen , als er von
giftigen Gasen betäubt wurde und bewußtlos niedersank .
Ein Vorarbeiter , der ihm Hilfe bringen wollte , sank gleichfalls
bewußtlos um . Auch ein dritter Arbeiter mußte schnell wieder aus
der Grube gezogen werden , da er bewußtlos zu werden drohte .
Die Werkfeuerwehr holte dann die beiden in der Grube liegenden
Arbeiter heraus und brachte sic ins Krankenhaus . Dort ist der
65jährige Schlosset und 6er in den 40er Iahten stehende Vor¬
arbeiter aus Höchst in der Nacht an den Folgen der schweren
Vergiftung gestorben .

Pokalrunde keinen Geringeren als Eintracht Frankfurt . Sie kom¬
men mit erprobter Elf , im Sturm wirkt wieder einmal Nik .
Hennrich mit . der Bechtel und Winkelet als Nebenleute hat ,
während die Flügel mit Eg . Hennrich und Schmidt besetzt sind .
Dieser Angriff müßte schon für eine Reihe von Treffern gut sein .

Die Reichsbahn hat sich für Montag ben Namensvetter aus
Bab Homburg verpflichtet . Auch biesen Säften geht ein guter Ruf
voraus . Die Hiesiegcn siegten jüngst ebenfalls recht eindeutig gegen
ben Mainzer Kteismeister . Sie werben voraussichtlich mit noch
verstärkter Mannschaft erscheinen können , und es bleibt lebiglich
abiuroarten . wie sich die neu hinzugekommenen Gastspieler in die
Mannschaft einfügen . Man darf mit einem schönen und flotten
Kampf rechnen , die endgültige Aufstellung der Wfcsbadener wird
erst vor dem Spiel erfolgen .

Großveranstaltungen des Betriebssports im Sommer 1943 .
Das Eauspvrtamt Hessen -Nassau der NSE . „ Kraft durch

Freude " versammelte die Kreissportwarte und Kreisbeauftragten
für den Frauensport aus den 26 Kreisen , gab die Richtlinien
für die Großveranstaltungen des kommenden Sommers und nahm
die Ausrichtung vor . De.r stellvertretende Eausportwart E . Kirsch
richtete den Appell an die Kreise , mit erhöhter Einsatzbereitschaft
die sportliche Betreuung der hart arbeitenden Betriebe weiterzu¬
führen . damit die Leistungsfähigkeit erhalten bleibe . Im Mittel¬
punkt der Arbeitstagung standen die praktischen Übungen , wozu
Kreisstellenleiter Kern -Worms , die neubestellte Eaubcauftragte
für den Frauensport Bertel Heß und Frau Sande r -Wiesbaden ,
größere Referate gaben . Wie Bertel Heß bekannt gab , laufen die
Kindersportkurse der DAF . unter der Leitung von er¬
fahrenen Fachlehrkrästcn in ständig wachsender Zahl . Kreissport -
wart F u ß -Frankfurt , sprach über Fragen des Lehrlingssportes ,
wozu Sportlehrer Klüh mit einer Gruppe eine Auswahl von geeig¬
neten Übungen zeigte . Besonderes Interesse wurde auch ben Refe¬
raten bes Gausporlwarts über ben bereits seit 1940 von bet DAF
mit guten Erfolgen betriebenen Versehrtensport , über die sport¬
liche Betreuung der ausländischen Arbeiter , die Fortbildung
der llbungswarte und Wartinnen , sowie über Werbe - und Presse¬
arbeit zuteil .

Wiesbadens Hockeyspielerinnen treten am Oster¬
sonntag in Bad Ems mit einer Kombination DHK . THK . dem
Mosellalldmeister TSK . 1860 Koblenz gegenüber .

D i e Rudergesellschaft Wiesbaden - Biebrich
1888 . 1900 E . V . fährt am Ostermontag mit Ruderbooten unter
der Leitung des Wanberrudcrwartes Schaefer rheinaufvärts nach
Nackenheim . Mitglieder sämtlicher Abteilungen nehmen daran teil .

Tas Hockey - Gau treffen zwischen Hessen -Nassau und
Baden ist mit Rücksicht aus die deutsche Hockeymeisterschaft vont
2 . auf den 9. Mai nerlegt worden . Gespielt wird in Frankfurt a . M .

Hessen - Nassaus Fechter tragen ihre Eau - Kriegs -
meifterschaften vom 30 . April bis 2. Mai in Frankfurt a . M . aus .

DasHallenradsportfest des Svorigaues Hessen -Nassau
ist nun zum 9. Mai neu nach Frankfurt a . M . anberaumt worden .
Es werden hier die Eausieger im Radball . Radvolo und Kunst¬
fahren ermittelt .

Dienstag , 27 . Avril 1943 . . 18 Uhr . Arbeitstagung der Bctriebs -
obmänuct der Fachstelle „Das deutsche Handwerk " int Sitzungssaal
den Deutschen Arbeitsfront . Luiscnstraße 42 . 2 . ( im Haute bes
Residenz - Theaters ) .
Wandcrführcrbcsvrechung . 20 .30 Uhr . in der Wartburg .
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Die ersten Verse /

_ . Mr Ostern bringen mit eine besonders schöne innige
Eeichichtc einer jungen Liebe , erzählt von unserem
bekannten Mitarbeiter , dem „ fränkischen Rosegger " :

Vieles ist vergessen in meinem Leben , Auch über jenes kleine
Madchenwesen ist die Zeit schon längst hinweggegangen . Aber zu¬weilen hebt sich ihr Bild dann doch wieder in mein Gedächtnis
Am ehesten geschieht dies um die Ostertage herum . Wenn ich an¬
dächtig erstaunt vor der ersten Primel stehe . Wenn mir die erste
Anemone ans Herz greift . Wenn mir plötzlich , aus einem Erlen -
lchlag heraus lene fast überirdische Süße entgegenweht , wie sie nur
der Seidelbast verströmen kann . Ja . dieser seltsam erregende Duft
gehört vor allem mit dazu .

Also Försters Angela . Sie satz einen Jahrgang unter mir in
^ " Dorfschule . <pie ging in anderen Kleidern als die Bauern¬
mädchen , trug immer so eine farbige Kleinmädchenschleife in den
Zöpfen und auch sonst war sie viel anders und feiner . Mit ihrem
schweren Blondhaar , ihren Augen , diesen ruhigblaucn , glich ste
ganz den Königstöchtern und Prinzessinnen , wie sic in den alten
Maren und Eeschichtenbüchcrn vorkamen .

Für Angela gab cs in meinem Bewußtsein keinen Vergleich .
Sie kreischte nicht , sie klatschte nicht , sie ließ sich kaum mit einem
lauten Lachen Horen . Ihre zarte , fast durchsichtige Haut bräunte in
keiner Sonne . Es war nicht so. daß sic sich vornehmer dünkte , als
die Eo und das Bärbcle , die Elsrosc und die Leni , aber alle Dors -
bubcn spürten cs wie ein Gesetz in sich, daß man mit ihr behutsam
umgehen mußte . Auch untereinander gehubcn sie sich, war die
Ang ^ a um den Weg , ein gutes Matz geschliffener und gelinder .

Noch heute weitz ich nicht , wie ich es nennen soll , was mich so
bewundernd zu Angela aufblicken ließ . So viel klüger war sie doch
nicht als ich , mutiger und größer war sie auch nicht , und für alles
andere war ich doch noch zu kindisch . Aber es war mir immer ein
Gluck , wenn ich um sie sein konnte . Dos war nun keine Seltenheit
denn wir sahen uns ja täglich in der Schule und autzerdem war ich
rm ^ örsterhause allzeit gern gesehen .

Ich brachte Angela die Eeschichtcnbücher , die ich zu Weihnachten
und zu meinem EeburlMtge bekam und nahm ihre eigenen mit
fort . Wir streiften mitsammen durch die Wälder , gingen heute in
die Maiblumen , trieben uns ein andermal in den Erdbecrschlägen
herum , aber es ging immer sehr still dabei her . Nichts Wildes .
Nichts Abenteuerliches regierte in unseren Tag hinein .

Meinen Knabenwünschen kam Angela nur ganz selten ent¬
gegen . Unter eine Föhre in der Sonne sitzen und immerzu in den
blühenden Ginster hineinsehen , das war so etwas , was ihr behagte
Oder di - Lupinen im Spätsommer . Der Duft der Lupine , der von
den Kartoffelfeldern herwogte , konnte sie ganz betören . „ Riechst
du , wie sütz der Wald ist ? " Das konnte sie dann so eigen fragen .
Ich könnte aber nicht sagen , daß es mir irgendwann leid gewesenwäre , oft eine geschlagene halbe Stunde lang , so schweigsam so
unbeachtet neben ihr zu sitzen .

Es war die Kindheit , wie Kindheit eben ist : ein Traum ein
erstes Bewußtsein . Kaum begonnen , schon vorbei . Bald wurde alles
anders . Eines Tages zog ich fort in die Stadt auf eine höhere
Schule . Auch Angela durfte nicht zu Hause bleiben . Sie kam unter
die Obhut eines Töchterheims , und dann haben wir uns nur noch
selten gesehen . Rur noch in den Ferienzeiten . Angela war dann
allemal ein Stück höher gewachsen , noch schöner , kam es mir vor ,« ar sie inzwischen geworden , und auch sie sah mich dann in den
ersten Augenblicken so an , als wenn sie sich im Stillen über etwas
wundern müßte .

Und Jahre verstrichen , und wieder einmal war es Ostern
geworden . Am Abend war ich heimgekommen ins Elternhaus und
schon am anderen Nachmittag — nun , das ist nicht schwer zu raten .
Wo Angela wäre ? Sic sei vor einer kleinen Stunde in den Wald
gegangen , Seidelbast holen . Das sagte mir die Försterin . Es
würde sie sicher freuen , wenn ich ihr ein Stück entgegenkäme . Das
ließ ich mir nicht zweimal sagen .

Sie hatte mich erst garnicht kommen sehen , denn sie hatte grad
nicht den Blick auf den Weg her , den ich kam . An einer alten
Birke lehnte sie in der Ostersonne und mir war , als wenn sie vor
sich in di - Waldwiese hineinschaute . Ich wollte sie schon anrufen ,aber dann versagte sich mir plötzlich die Stimme . Ich verstummte
vor einem Bild , das ich da sah , und minutenlang blieb ich wie
gebannt stehen auf dem gleichen Fleck .

Hab inzwischen manches im Leben gesehen , aber ein Bild von
solchem Liebreiz ist mit nicht wieder begegnet . Da stand Angela in
verzauberter Stille , einen dicken Buschen Seidelbast lästig im Arm
und um sie tanzte und wirbelte es wie lauter goldene Funken
Lauter Zitronenfalter waren es , gewiß mehr als ein Dutzend bie
schwirrten und taumelten wie ein Elfenreigen um das holde selbst¬
vergessene Mädchen herum , setzten sich ihm ins leuchtende

"
Haar

ruhten auf ihren Händen , hingen an den scharlachroten Blüten
und schwangen sich wieder in die Lüfte und fingen aufs neue an zu
gaukeln und zu kreisen . ° .

Es war ein gebenedeiter Anblick , war wie aus einer alten
Legende heraus . Eine Szene aus einer schöneren , verklärten Welt
Es war , als hätte sich alles , was auf dieser Erde lieb und licht sein
kann , in dieses Bild vereinigt . Sagenhaft schön sah ' Angela aus .
Wie eine Himmelskrone schimmerte ihr Haar . Wie in einem Ent -
rucktsein lehnte sie dort ay dem Baum , sah dem leisen Spiel der
Falter zu . Dann hob sie äuf einmal die Augen und nun mußte
sie mich entdeckt haben . Wie aus einem Traum schien sie zu

VON "
KARL BURKERT

erwachen . Noch immer von den goldenen Funken umzuckt , kam sie
mir jetzt entgegen . Und dann sagte sie mit einem kleinen Lächeln :
„ Nicht wahr , das war doch hübsch !"

„ Ja , das war es “
, antwortete ich , und ich fühlte freilich , daß

das nicht die richtigen Worte waten für das , was ich soeben erlebt
hatte . Ganz anders hätte ich es ausdrücken mögen . Aber eine
wunderliche Erregung , wie ich sie bis da noch nicht gekannt hatte ,
verwirrte mir alle meine Gedanken und vor lauter Herzschlag
konnte ich nichts anderes übet die Lippen bringen .

In der folgenden Nacht schrieb ich damals meine ersten Verse .
3 <ft war Poet geworden , wie jeder , der ein großes Glück geschenkt
bekommen hatte . Ich weiß sie noch heute , diese Verse . Es war
wahrlich nicht viel daran . Gefühl , das noch keine . Form finden
konnte . Von einer Madonna war darinnen die Rede . Ganz in
ben Himmel verstiegen war bas , was ich dortmals zusammen -
reimtc . Aber ich war selig dabei . So selig wie ein Erbenmensch
nur sein kann . In einem wahren Taumel lief ich tagelang herum .
Könnt es nicht mehr sagen , was ich alles zusammenträumte .
Weiß nur bics : cs ist nichts davon in Erfüllung gegangen . Denn
bas Leben — ach , bas Leben läuft hoch schließlich ganz andere
Wege , als wir uns manchmal einbilden und oft die süßesten
Hoffnungen zcrflseßen wie die Nebel vor einem Wind .

Julas österliche Weisheit
VON WALTER VON HOLLANDER

Ein Ostctbeittag aus der Kindheit des bekannten bal¬
tischen Dichters , eine zeitgemäße Betrachtung übet die
leiblich - geistige Erneuerung , die dieses Fest von uns
allen will .

Als wir Kinder waren , fing bei uns zu Hause Ostern am
Palmsonntag an . Aus dem Walde mußten wir Weidenkätzchen ,
Haselruten und Birkcnrcisct holen . Die Haselkätzchen , um sie in
warmes Master zu stellen , damit sic bis Ostern ganz aufblühcn
konnten , die Weidenkätzchen , um alle Bilder der Vorfahren zu
schmücken . Die Birkenreiscr aber , di - wir von den Birken im
Steinbruch gleich hinter dem Hause schnitten , wurden zu Ruten ge¬
bunden .

Abends gab . es . solange wir noch klein waren , in der Wasch¬
küche das große Frühlingsschrubben . Im Waschkessel brodelte
das Master . Die Birkenkloben krachten . Dann wurde der Deckel
vom Waschkessel genommen und die Waschküche füllte sich mit dem
heißen Nebel , der ein wenig nach Kamillen und Eukalyptus roch
und so angenehm in die Lungen stach . Jula , die alte lettische
Kinderfrau , die wir aus Riga mitgebracht hatten , kam dann mit
dcn Birkenruten und jagte uns durch ben Dampf . Sie sang
dazu ein lettisches Osterlied , das wir nicht verstanden . Aber
den Refrain „ Haia . . Heia . . .“ saugen wir mit . Die Birkcn -
ruten pfiffen . Der Dampf wirbelte und zum Schluß mußten wir
in die hölzernen Waschfässer springen . Heißes und kaltes Master
wurde abwechselnd über uns gesoffen , bis wir vor Schuddern ,
Schwitzen und Geschrei außer Rand und Band geraten waren .

Wenn wir dann später in den Betten lagen , kam die alte
5ula und brachte heiße Eier , geschnitten , aus die Bitterkräuter
gestreut waren und Butterstückchen die zerschmolzen . Und sie sagte
in jedem Jahr das Gleiche : die Schlechtigkeit des Winters sei
aus uns herausgcdamvft und wir könnten nun fröhlich den Früh¬
ling und bie heilige Osterwoche beginnen .

Am Erünbonnerstag wurden im Garten bie Tannenreiser
» ou ben Rosen genommen unb für bas Osterfeuer hinten im Hof
geschichtet . Es wurden bie Kräuter gepflückt , bie ersten Blätter
von Anemonen , von Leberblümchen , die ersten Unkrauttriebe ,
bte man im Frühling noch freunblich begrüßt . Sie würben in
einer Waschschüssel gesammelt für bas Ostereierfärben . Leber¬
blümchen nämlich färben sich als hellblauer Stern auf ben
Eiern . Einige bet Kräuter sollten auch Heilkräfte haben , gegen
Masern schützen , gegen Halsweh unb Ohrenstechen .

Ostern
VON FELDWEBEL FRANZ BREI T EN F ELLN ER

Die Glocken schweigen — aber nicht die Herzen ,
die Lerche nicht und nicht ihr Lied
und nicht die österlichen Geigen
ob allem Wundersamen , das geschieht .

Die Bunker schweigen — aber nicht Verhaue
aus Draht und Stahl ; denn sie durchzieht
ein Vogelschwarm im Liebesreigen ,
dem mittendrin die blaue Blume blüht .

Die Glocken schweigen — aber nicht die Herzen ,
die Lerche nicht und nicht ihr Lied ;
denn aus den nahen Gräbern steigen
die toten Brüder aus dem Schweigen
und feiern unvergessen Ostern mit .

Weltbild
Albrecht Dürer : Osterhase

-

.1
Ifek . ■

Was unsere alte Julo sonst noch um bie Osterzeit trieb , das
mußte sie heimlich tun Denn bie Eltern waren gegen „ jeben
Aberglauben " Sie hielten cs für einen gefährlichen Unsinn , wenn
man zwischen Grünbonnerstag und Ostersonntag fastete ( und die
Jula tat cs ) . Sic glaubten nicht dNran , daß Wasser bei Sonnen¬
aufgang des Ostersonntags geschöpft , schön macht (denn obwohl
Jula sich fünf , sechs Kannen von solchem Osterwaffer holte unb
sich cisrig darin wusch , wurde sie nicht schön ) und sie glaubten
auch nicht daran , daß in bet Dämmerung des Ostersonntags sich bie
Toten des vergangenen Jahres zeigten .

Am Ostersonntag früh schlich sich bann Jula mit ben Hasel »
nutzkätzchen in unser Schlafzimmer unb schüttelte sie über dem
Gesicht der schlafenden Kinder . Man mußte gelb vor Blütenstaub
aufwachen , damit das kommende Jahr gut und die Gedanken
fruchtbar wurden . Wir wachten gewöhnlich schon , aber wir hiel¬
ten die Augen geschloffen , bis der feine Blütenstaub auf das Ge¬
sicht gerieselt war und die Alte ihre Sprüche zu Ende ge -
sprachen hatte .

Nachmittags mußten wir noch Eierkullern , weil jeder , bet
nicht mit Anstand Ostereier zu verlieren verstand , int kommen¬
den Jahr fein Geld oder wenigstens , sein Saus einbiitzte und ob¬
wohl wir weder Geld noch Haus hatten , ließen wir natürlich
gerne die bunten Eier auf einer aus Brettern gebauten und mit
Decken versehenen Eierbahn hinunterkullern . Und Abends wurde
die Ofterkantate gespielt , wurde das Idltncntcifig im Hof abge¬
brannt und danach kletterten wir auf den Boden und schauten
zur Dachlucke hinaus und sahen rings auf den Harzhöhen um die
Stadt die Osterfeuer flammen und die jungen Burschen mit Fackeln
die Osterräder brennend zu Tag treiben . Der Frühling , so sagte
Jula , würde nun an allen Ecken angezündet und aus der Erde
herausdrennen in Millionen Blüten .

Später , als die Jula gestorben war , gab es das alles nicht
mehr . Wir waren auch größer geworden und ungeheuer gescheit
und toir wußten , daß die alten Bräuche und Überlieferungen
„ heutzutage "

nichts mehr zu sagen hatten und nichts mehr be¬
deuteten . Und man mußte erst ein ganzes Teil älter werden
— und damit in Gedanken jünger — bis man begriff , daß hinter
dem geheimnisvollen Gehabe , dem feierlichen Getue und den
Altweibcrfprüchen der Jula viel Weisheit steckte . Sicherlich gehen
wir nicht mehr auf Friedhöfe und warten , daß die Geister der
Verstorbenen sich mit uns unterhalten . • Aber wir spüren , daß um
die Auferstehungszeit uns die Toten nahe sein sollen , daß wir
ihnen in unserem Herzen begegnen sollen und mit ihnen begrei¬
fen die frohe Botschaft ktzr ewigen Wiederkehr und der Unsterb¬
lichkeit alles Lebendigen .

Wir wissen ^wyhl . daß nicht die Osternacht dem Wasser die
Schönheitskräfte verleiht . Aber im Wasser , das man aus dem
Frühlinsbqch schöpft , steckt eine gcheitstnisvolle Kraft , die auch
die Saut frisch macht . Und wenn der Mensch in der Frühe des
Ostertages vor Sonnenaufgang hinausgeht , wenn er sich über¬
windet . in der Morgendämmerung schnell in das fließende Wasser
zu springen , so wird er zuerst einen Peitschenschlag verspüren ,
dann aber den frischeren Kreislauf seines Blutes und seiner
Gedanken . Noch genauer freilich wird er diese Erneuerung ver¬
spüren . wenn,er alter Volksweisheit gemäß die Tage vor Ostern
fastet oder jene Reinigung anwendet , die die alte Jula uns
Kindern verordnete . Im Dampfe umherspringen , sich mit Ruten
schlagen , daß sich alle Poren der Saut öffnen , so wenig wie mög¬
lich essen oder doch nur das Frische und Neue , das die Jahres -
zeit bietet , ist bestimmt gut für jeden Menschen .

Di - Osterzeit will , daß der Mensch die Auferstehung alles
Lebens in feinem eigenen Leben mitfeiert , indem er sich reinigt ,
erneuert , erfrischt , indem er mit neuen Kräften in ein neues
Leben hineingeht .. Alle Osterbräuchc meinen dieses Gleiche . Sie
wollen , daß der Mensch sich besinnt . Sic wollen , daß er . der im
Winter schwerblütig und schwermütig wurde , wieder fröhlich wird ,
leichten Blutes und leichten Mutes .

Seilbahnstütze Är . 4
Ein Roman aus den Bergen von Alexander v . Thayer Nächdr . verb .

8 . Fortsetzung
„ Wir haben kein Interesse . Zehntausende von Menschen in

unsere abgelegenen Täler zu locken ." fuhr der junge Mann hart¬
näckig fort . „ Ich bitte , unseren Protest zu protokollieren ."

„ Ich bitte ums Wort !"
Der Ruf war von der Gruppe an der Fensterfeite gekommen .
„ Ich bitte sehr ." Doktor Borchcnhardt war ganz Höflichkeit .

Er wußte , der eigentliche Kampf stand erst bevor .
„ Herr Ingenieur Fersen hat das Wort ."

„ Ich glaube , daß sich niemand vom vorbereitenden Komitee
der Seilbahngesellschaft darüber im Unklaren sein wird , datz mit
Ausführung dieses neuen Kellersvitzenobjektes unsere Zahnradbahn
auf das Alcxhorn geschlagen ist . Wir haben einen Wagenpark von
vierzig Waggons , vierzehn Zahnradlokomotiven , eine kostspielige
Schienenstra ^e zu erhalten , die im Winter immer wieder von La¬
winen , im Frühjahr von den Muren beschädigt wird und aus -
gebeffert werden mutz . Wir beschäftigen in unserem Betrieb vierzig .
Arbeiter , sechzehn Beamte und zweiundzwanzig Mann vom Fahr -
versonal . Auf dem Alcxhyrn führen wir ein einfaches Bergheim .
Es ist für uns unmöglich mit den Preisen einer Seilbahn zu kon -
lurieren . Ich spreche jetzt nicht für die Anteile der Eefellschaft : sie
werden wertlos werden , aber cs haben auch andere Leute geschäft¬
liche Verluste erlitten . Ich spreche für unsere Angestellten und Ar - '
beiter . Wir werden uns erlauben , der Regieruyg unseren formellen ,
begründeten Protest morgen in einem Exposee zu überreichen ."

Nun ergriff Sans Wundt wieder das Wort .
„ Ihre Fürsorge für die Arbeiter finde ich in höchstem . Maße

anerkennenswert . Herr Ingenieur Fersen . Mir selbst haben diese
Frage schon längst bedacht , und Doktor Borchcnhardt wird Ihnen
nachher den Vorschlag , wie für Ihre Arbeiter und Angestellten
gesorgt werden soll , unterbreiten . Glauben Sic nicht , daß wir die
Absicht haben , Ihr altes Unternehmen zu Grunde zu richten . Wir
wollen hier einer Sache dienen , einer großen und schönen Sache .
Da dürfen nicht engherzige geschäftliche Motive zu einem Feldzug
ausgenützt werden , hinter dem nichts als die Angst vor Verlusten
steht . Das Bessere war immer der Feind des Guten ."

Dann wandte sich Sans Wundt an den jungen Bergsteiger ,
der das Projekt jo scharf angegriffen hatte . Ilse Borchcnhardt
wandte kein Auge , von Sans . Sic hätte am liebsten selbst diesen

Leuten zugeschrien : Seid doch nicht so ängstlich ! Seht Ihr nicht , daß
hier jemand etwas Großes . Kühnes schaffen will ? Laßt doch Eure
engherzigen Standpunkte beifeite .

Aber Sans Wundt fiel nicht Über feine Gegner her . Er blieb
immer ruhig , gclaffen . Er schmetterte niemand durch die Wucht
seiner Worte nieder . Ilse empfand es in ihrem überschäumenden
Temperament mit Bedauern .

„ Ich möchte den Herren etwas entgegnen , die glauben , die
Interessen der Bergfreunde wahren zu müssen, " sagte Hans Wundt
ruhig . „ Wenn ich oben auf der Rotwand stand und so über die
Berge sah , da dachte ich immer , das müßte doch jeder sehen und
in sich aufnehmen können , der Augen hat und ein Her , für die
Schönheit . Ist cs nicht ein Unrecht , datz nur der dies alles ge¬
nießen soll , der einen starken , jungen Körper hat , der durch senk¬
rechte Kamine über steile Wände cmporflettern kann ? Sehen Sie ,
meine Herren , als junger Mensch war ich mit meinem längst ver¬
storbenen Vater oft in den Bergen . Und wenn ich bann mit ja¬
gendem Atem , in der Brust noch die Eivselfrcudigkcit , wieder zu
ihm kam , den ein schweres Leiden an das Tal fesselte , da sah ich
den Schmerz und die Sehnsucht in den Augen meines Baters .
Schon damals faßte ich den Entschluß , einmal Bergbahnen zu bauen
Bahnen für die Hunderttaufende , die fönst bie Sehnsucht nach jenen
ewigen Höhen unstillbar im Herzen tragen mußten . Wir nehmen
nicht bem kraftvollen unb jungen Menschen feine Wönbc weg .
Nicht einmal die Rotwanb unb bie Kellcrspitzc . Wenn bas Stahl -
feil einmal über bem blauen Himmel wirb schwingen , hoch über
Äare unb Wänbe . wirb cs noch kaum mehr zu sehen sein als ein
schwarzer Zwirnsfaden in einem Zimmer . Unb wenn bann mein
Muminiumwahcn auf seinen Stahlrädern lautlos an bem silber -
glitzcrnben Seil zur Höhe klettert , bann möchte ich mir unb allen
tagen : für diese Menschen habe ich gelebt unb gearbeitet . Für biefe
bebe ich meine Turmstützc fonitruiert . Sie alle , bie Sclmsuchfs -
hungiigen , bie Alten unb Schwacken und bie ganz Jungen , sie
sollen mit biefer Bakm hinaus jur Höhe fahren , bie Arbeiter in ben
Fabriken unb die Angestellten in ben Kontoren . Glauben Sie
nicht , meine Herren , bie Sie sich Sergfreunbc nennen , baß jene
Menschen nicht auch im Herzen fühlen , was bie Einsamkeit der
Höhen unb bie Weite ber leuchtenden Firnfelder bedeutet ? Glauben
Sie nicht , daß bet alte Arbeiter , bet lieft die Fahrt auf bie Keller -
spitze abgesvart bat unb nun voller Ehrfurcht dort oben steht unb
in die llnendlickkcii schaut , viel näher den Wundern der Seele und
bem Elücksgefühl bet Söhensreube kommt als jo mancher , der mit
Hammer unb Mauerhaken . Seilen unb Kletterschuhen glatte Wänbe
bezwingt ? Wobei ich nicht sagen will , daß cs unter unseren toll¬

kühnen Kletterern nicht ebenso empfindsame unb schönheitsdurstige
Männer gibt . Aber gerabe diese werden mich am besten verstehen .
Ich baue die Bahn für jene , die müde unb matt geworben sinb in
der barten Arbeit ber großen Stäbfc . Die in bie Berge gehen , .um
ihre Seele gesunden zu lassen . Und nicht Züt jene , oic Rekorden
nachjagen .

Wir werden diese Menschen so billig auf den Berg führen , wie
es nur irgendwie zu machen ist . Das hat mir Herr Doktor Borchen -
barbt versprochen . Nur unter biefer Voraussetzung baue ich mit
ihm bie Bahn auf bie Kellcrspitzc ."

Als nach seinen Worten Stille eintraf , hatte Ilse bie ' Augen
einer Erwachenden . Es war ihr . als hätte Hans Wundt nur zu ihr
gesprochen . Sic empfand bald ein unbegreifliches Glücksgefühl ,
bald wieder eine unbestimmte Angst . Und jetzt , als Hans Wundt
in feinem . Schweigen verharrte und ruhig auf die Versammlung
sah . sprang sic plötzlich auf . wke erlöst .

„ Aber Ilse ." ermahnte sie Doktor Borchenharbt keife . „Wir
finb noch nicht zu Ende . Der Kampf ist noch nicht gewonnen . Die
Zahnradbahn . . ."

• Mit hochroten Wangen fetzte sich Ilse wieder hin .
Nun trat Doktor Borchcnhardt auf ' bas Podium . Die meisten

der Braubehaarten ober blanken Kopse hatten sich gesenkt , sic dreh¬
ten ihre Notizbücher zwischen ben Händen ober blätterten in bem
Exposee , das ein Diener inzwischen verteilt hatte . Sie aditeten
nicht daraus , daß bie Asche ihrer Zigarren Tische unb Anzug be¬
schmutzte .

„ Es sinb hier Worte gefallen , bie ich bedauere, " sagte Doktor
Borchcnhardt . „ Von Konkurrenz , von Vernichtung anderer Jntcr -
effen . von Arbeitern , bie geschützt werden müssen . Sic alle haben
gehört , meine Herren , warum Ingenieur Wundt die Bahn bauen
will . Auch iw will Ihnen sagen , daß eine kühne , technische Idee
mehr wert ist als aller Gewinn . Immer hat noch die Idee über
das Geld gesiegt . Ich sehe ein . daß für die Zahnradbahn auf das
Alexhorn schwere Zeiten kommen werden . Daß ihr Betrieb mit
unseren Preisen nicht konkurrieren kann . Ich schlage daher vor :
Die Proponenten der Seilbahn aus die Kellerspitze übernehmen den
gesamten Ausfall , der sich für die Zahnradbahn ergibt . Damit ist
zugleich jede Sicherheit für die Arbeiter unb Angestellten bet Alex -
Horn -Bahn gegeben . Sie sinb nichts anberes als unsere eigenen
Arbeiter . Wir legen bie beiden Gesellschaften zufammen . soweit cs
uns im Rahmen unseres kommerziellen Projektes möglich ist . Denn
die Anteile unserer Seilbahn stehen jedermann offen . Sic werden
so niedrig gehalten sein , daß jeder sich Anteile erwerben kann .

( Forts , folgt . )



Samstag Sonntag . 24 . /2a . Avril 1943 Wiesbadener Tagblalt Nr . 96 Seite 7

FAMILIE N AN Z EIGEN

Ursula . Dia glückliche Geburt eines gcsunden Töchterchens zeigen in dankbarer
Freude an : Evy Wenz , geb , Birkenfeld ,z . Z. Josephs -Hospital , Heins Wenz ,z , Z. im Osten . Wiesbaden , den . 21.
April 1943.

Hanni Margrit . Die glückliche Geburt
ihres ersten Kindes zeigen hocherfreut
an : Gretel Holl , geb . Albrecht . Paul
Holl , Ingenieur , Singen - Hohentwiel .

' Wiesbaden , den 22 April 1943.

Wir  haben uns verlobt : Elli Baumann ,
Wiesbaden , Raabestr . 5, 1, Emst Wenz ,
Obltn . u . Führer d . Regt .-U .- Stabes in
einem Gren .- Regt ., Merxheim/Nahe , z. Z.
im Felde , Ostern 1943. __

Ihre Verlobung geben bekannt *" Lilly Bios ,
Wiesbaden . Gcisbergstr . 13, Hermann
Waugc , Gfr . , z Z. i . Felde , Ostern 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Friedel
Kraft , Wiesb . . Yorckstr . 7, August Scholl ,
Wiesb . . Westendstr . 1, Ostern 1943.

Als Verlobte grüßen : Gerda Veite , Hum -
boldtstr . 29 , Hans Capitain , W.-Biebrich ,
Rittershausstraße 6

Die Verlobung unserer Tochter Carola mit
Herrn cand . med . Horst Vcnth , z . Z.
SanitätS7Feldwcbel der Luftwaffe , geben
wir bekannt . Arbeitsführ . Schmitteckert ,
Hauptmannn d .Res . a . D . , und Frau
Priska , geb . Emmerich . Wiesbaden ,
Weinbergstr . 6 , Ostern 1943.

Als Verlobte empfehlen sich : Chtsti Völker ,
Wiesbaden , Sedanstraße L Ceorg von
Kovacs , Frankfurt a . M., Beaubach -
straße 9 , Ostern 1943. _

Wir haben uns verlobt : Jlsc Weyl , Wies¬
baden , Hans Böhm . Rcg .-Insp . der Luft -
waffe , Königsberg/Ostpr . , Ostern 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Lydia
Müller , Wiesbaden , Oranienstr . 3 , Theo
Reis , Uffz . i . ein . Gr .-Regt . , z . Z. Urlaub .

Als Verlobte grüßen : Lieselotte Schwarz ,
Wiesbaden , lohannisberger Straße 9,
Edmund Rickoll , Ludwigshafen , Seidlitz -
str . 17, z . Z. Wehrmacht , Ostern 1943.

Als Verlobte grüßen : Herta Schmitz ,
Wermelskirchen , Telegrafen Straße 53 ,
Josef Schlüsemann , Uff . , Ostern 1- 43.

Als Verlobte grüßen : Jlse Weismantel ,
Eleonorenstr . 10, Klaus Seil , Ogfr . der

. Luftwaffe , z Z . Urlaub , Rosenstraße 4,
Ostern 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Liese !
Ganz , Wiesbaden , Rheingauer Straße 15,
Paul Fuß , Aachen .

Ihre Verlobung geben bekannt : Hildegard
Steinheimcr , W.- Schierstein , Mainzer
Straße 13, Willy Conen , Bad Aachen ,
Reimannstraße 28, Ostern 1943. ______

Wir haben uns verlobt : Otty Spieß , Wien
117, Schegargasse 17, Horst Reitz , stud .
jur . , Leutn . in einer Panz .- Nachr .- Abt .,
Wiesbaden , Bahnhofstr . 55, Ostern 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Irmel
Gsänger , Mannheim - Käfertal , Adolf
Schneider , Gfr . bei einer Heeresflak ,
7. Z. Wiesbaden . Dotzheimer Str . 124,
Ostern 1943.

.Wir geben unsere Verlobung bekannt ।
Hilde Stratmann , Leverkusen - Küpper -
steg . Alte Landstr . 1 a , Dr . Wilh . Ries ,
W .- Biebrich , Mainz . Str . 6,1 . , Dormagen ,
JG .-Kasino , Ostern 1943___________ ,

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen :
Mariele Pidiler , Mainz - Kostheim , Fritz
Klenk , z . Z . Ober - Fähnrich (Ing .) d . R.,
bei der Kriegsmarine . Wiesbaden ,
Helenenstraße 18, Ostern 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Emmy
Scherer , Wiesbaden , Feldstr . 14, Uffz .
Paul Weigelt , z .Z. Res .- Laz . , Osten 1943

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen ;
Gertrud Henrich , Wiesbaden , Kellerstr . 22,
Hans Kupke , Obergefreiter , Radebeul ,
Albertstr . 29 , z . Z. Lazarett . Ostern 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Hanny
Boucher , Wiesbaden , Blücherplatz 6, Tilo
Seyfarth , Neu - Isenburg , Moltkestraße 10.
Ostern 1943.___________________ ________

Ihre Verlobung geben bekannt : Ingeborg
Christel , Wiesbaden , Waldstr . 111, Fritz
Wölfer , Oberschirrmeister im Afrika -
Korps , z . Z. Urlaub Salzderhelden .

Ihre Verlobung geben bekannt : Edith
Fahnenschreiber , Dotzheimer Straße 150,
August Lauth , Platter Straße 22.

Als Verlobte grüßen : Kläre Kreutzer , Daun -
Eifel , Burgfried , Max Schäfer , Köln -
Lindenthal , Krielerstraße 21, z . Z. Wies¬
baden , Rothstraße 24.

Ihre Verlobung geben bekannt : Anni
Glimmann , Frankfurt a . M. , Adolf Benz ,
Wiesbaden , Hellmundstr . 15. Ostern 1943.

Als Verlobte grüßen : Else Wolf , Neuhof ,
Reinhard Möller , Wiesbaden . Ostern 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Marianne
Kummer , Pirmasens (Pfalz ) , Toni Wohl -
mayer , Obergefr . , Wiesbaden , z. Z. im
Felde , Ostern 1943. ___________

Wir geben unsere Verlobung bekannt :
Margot Händler , Wiesbaden , Gustav -
Adblf -Straße 14. Fritz Walter , Kaiser -
Friedrich - Ring 36. Ostern 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Elfriede
Kerber , Wiesbaden , Helenenstraße 22,
Etienne Schobbert , Saarburg/Lothr . , z. Z.
Wiesbaden , Marktstr . 12. Ostern 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Adelheid
Schmidt , W.- Biebrich , Frankfurter Str . 4,
bei Heibel , Franz Racke , Uffi . , z . Z.
im Felde . Ostern 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Heinz
Pfeiffer , Ogfr . der Luftwaffe , Herta
Pfeiffer , geb . Ohly . Wiesbaden , Gneise¬
naas tr . 14, 27. April 1943.

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen :
Georg Eidt , Oberzahlmstr ., Bingen/Rh .,
z Z. Wehrmacht , Margot Eidt , geb .
Krombach , Wiesb ., Rüdesheimer Str . 9.
Kirchliche Trauung Ostersonntag 15,15
Uhr Bonifatiuskirche . Ostern 1943

Ihre in Breslau stattgefundene Vermählung
geben bekannt : Karl Hieß , 44 - X3.-
Scharf . in der Waffen - 44 . und Jlse Hieß ,
geb . Römer . Wiesbad . , Eckerfördestr . 3.

Ihre Vermählung geben bekannt : Willi
Blum , Wachtm . in einem Art .- Reg . . Mana
Blum , geb . Dohn . Erbach i . Rhg . , Eber -
bacher Straße 4, Ostern 1943.

Wir haben uns vermählt : Albert Becker
und Frau , Anita geb . Barni . Wiesbaden ,
Mauritiusplatz 3, Ostern 1943,

Ihre Vermählung geben bekannt : Peter
Henzlcr , Feldw, , Ulmbach , Kr . Schlüchtern ,
z . Z. i. Osten , Betty Henzlcr , geb . Jung¬
nickel , Wiesb . . Raabestr . 11- Ostern 1943.

GcrhardWeckerling . Maria Weckerling , geb .
Bergmann , geben ihre Vermählung be¬
kannt . Wiesbaden , Emser Straße 48.
Trauung : 24. April , 14 Uhr , Lutherkirche .

Hart und schwer traf uns die
unfaßbare und schmerzliche
Nachricht , daß unser lieber ,

treuer Sohn und Bruder , der a . p . Re-
gicrungsinspektur

Karl Eisele
Leutnant d . Res . in einem Gren .-Reg .,

Inhaber des EK II 1940
in den Kämpfen um Stalingrad am
30 . Dezember 1942 im blühenden Alter
von 22 Jahren den Heldentod gefunden
hat . Er fiel in soldatischer Pflicht¬
erfüllung , getreu seinem Fahneneid ,
für sein Vaterland . Er war unseres
Lebens Glück , Stolz und Hoffnung ;
möge ihm die fremde Erde leicht sein .

In unsagbarem Leid und tiefem
Schmerz : Gustav Eisele , Regierungs -
Rechnungsrevisor , Meta Eisele ,
Bruder Werner und alle Angehörigen

Wiesbaden , den 24. April 1943.
Kömerstr . 7

Mit den Angehörigen trauern die Be¬
amten , Angestellten und Arbeiter der
Regierung Wiesbaden .

Großes Herzeleid brachte uns
die schmerzliche Nachricht , daß

•unser braver , unvergeßlicher ,
herzensguter lieber Sohn , unser lieber
Bruder und Schwager , guter Onkel ,
mein lieber Bräutigam , unser lieber
Schwiegersohn

Albert Berghäuser
Gefreiter in einem Inf .-Reg /

im Alter von 22 Jahren bei den
schweren Kämpfen bei Orel gefallen
ist . Sein Leben war Liebe . Er hat uns
nie betrübt . Unvergessen von uns
allen , ruht er auf einem Heldenfriedhof .

In stiller Trauer : Heinrich Berghäuser
und Frau , Auguste geb . Seel , Franz
Gampper , Stalingradkämpfer , und
Frau , Paula geb . Berghäuser , und
Kinder , August Ullrich , z . Z. im
Osten ' und Frau , Minna geb . Berg¬
häuser , und Kinder , Gretel Becker ,
Braut , Georg Becker , Schwiegereltern

Rettert i. T. , Wiesbaden , Blücherstr . 14,
Kettenbach , Bhf . Darmstadt , Groß -
Umstadt .

Das Schwerste , was uns treffen
. konnte , hat uns nun getroffen .

Am 22. April erhielten wir die
für uns harte , unfaßbare Nachricht ,
daß unser heißgeliebter , braver , hoff¬
nungsvoller Sohn und Bruder , Bräuti¬
gam , Schwager , Onkel und Neffe

' Karl Lutz
Obergefreiter in einem Inf .-Reg . ,

Inhaber <Jer Ostmedaille
am 4. April 1943 bei den schweren Ab¬
wehrkämpfen im Osten sein junges
Leben im Alter von 26 Jahren für
Führer und Vaterland hingegeben hat ,
nachdem er die Feldzüge gegen Polen
und im Westen mitgematht hatte . Nun
ruht er , geliebt , beweint und unver¬
gessen in fremder Erde . Ein treues
Herz hat auf gehört zu schlagen .

In tiefer , unsagbarer Trauer : Karl
Lutz und Frau , Auguste geb . Schank -
lies , Walter Neeb , Soldat , und Frau ,
Gretel geb . Lutz . u . Kinder , Heinrich
Werner , Gefr . , z . Z. i. Osten , u . Frau ,
Gusti geb . Lutz , und Kind , Georg
Pfeifer , Obergefr . , z . Z. in Belgien ,
| i. Frau , Erna geb . Lutz , und Kind ,
Gretel Bullmann , als Braut , Bad
Homburg v . d. H .

Wiesbaden , den 22. April 1943.
Platter Str . 40

Heute entschlief nach kurzem schwerem
Leiden unser lieber Vater,Großvater ,
Urgroßvater und Onkel , Herr

August Thessmann
im 82. Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie E. Beiz , Farn . G. Fischer

W.- Sonnenberg . den 22. April 1943.
Danziger Str . 17
Die Beerdigung findet statt am Diens¬
tag , 27. April , nachm . 2 Uhr auf dem
Friedhof in W.-Sonnenberg statt .

Nach einem arbeitsreichen Leben ver¬
schied unser guter , treusorgender Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder und
Onkel , Herr .

Karl Schmidt
Gärtner

kurz nach Vollendung seines 79. Lebens¬
jahres .

In stiller Trauer : Familie Wilhelm
Roth , Familie Karl Schmidt nebst
fünf Enkelkindern

W.- Bierstadt , München , 22. April 1943.
Wiesbadener Str . 17
Die Beerdigung findet am Dienstag ,
den 27. April , nachm . 2 Uhr von der
Leichenhalle des Friedhofs in Wies¬
baden -Bierstadt statt .

Heute entschlief nach schwerem , kur¬
zem Leiden meine herzensgute Frau ,
unsere treusorgende Mutter . Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante , Frau

Marie Becker
geb . Lerch

im 59. Lebensjahr .
In tiefer Trauer : Elias Becker ,
Walter Menz und Frau , Marie geb .
Becker , Franz Geißler und Frau ,
Alma geb . Becker , Ottilie Becker ,
Wilhelm Becker und Frau , Maria
geb . Kunz , und alle Angehörigen

Wiesbaden , den 22. April 1943.
Kellerstrafce 6
Die Beerdigung findet Dienstag , den
27. April , vorm . 8.45 Uhr von der
Trauerhalle des alten Friedhofs aus
auf dem Nordfriedhof statt .

Nach langem , schwerem Leiden ver¬
schied diese Nacht mein lieber Bruder ,
unser herzensguter Onkel und Groß¬
onkel , Herr

Adolf Bulle
Oberzahlmeister a . D . . Inh . des EK I
u . II 1914/18 u . and . höh . Dienstausz .

In tiefer Trauer : Meta Leue . geb.
Lehmann . Margrit Schneider , geb.
Leue . Dr . Fritz Schneider , Amtsge -

. richtsrat . und Tochter Gabriele
Wiesbaden , den 22. April J943 .
Dotzheimer Str .

"43
Die Einäscherung findet am Dienstag ,
27. April , vorm . 10 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt .

Bestattungsgeschäft Lind , Steingasse 18,
Telefon 23223.

Am Karfreitag , 23. April , rief Gott
nach kurzem , schwerem Leiden unsere
treubesorgte liebe Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter , Frau

Wilhelmine Gapp
geb . Ullius

im 77. Lebensjahr zu sich in die Ewig¬
keit . Sie folgte unserem lieben Vater
nach 10 Monaten .

In tiefer , Trauer : Ly Claus , geb .
Gapp , Friedel Hackmann , geb . Gapp ,
Paula Gapp , Hilde Hornfeck , geb .
Gapp , Artur Claus , Heinz Hackmann ,
Max Hornfeck , Hans -Joachim Claus

Wiesbaden (Oranienstr . 43) . Bäfenfels
bei Dresden (Haus am Walde ) , den
23. April 1943.
Die Beisetzung findet am Dienstag ,
27. April , nachm . 3 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt .

Nadi langem schwerem Leiden ver¬
schied am Donnerstag abend 8.30 Uhr
meine liebe Mutter , Schwiegermutter ,
unsere gute Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante , Frau

Lina Silbereisen
geb . Birk

im Altdr von 78 Jahren .
Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Emil Schwarz und Frau ,
Luise geb . Silbereisen , Enkel Heipz ,
z. Z. im Lazarett , und Karl sowie
alle Angehörigen •

W.- Dotzheim , den 24. April 1943.
Adolfstr . 5
Die Beerdigung findet am Montag , den
26. April 1943, nachm . 2.30 Uhr auf
dem Waldfriedhof W.- Dotzheim statt .

Danksagung . Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme , sowie für die
Blumen - und Kranzspenden beim Heim¬
gang unseres lieben Entschlafenen ,
Herrn Julius - Schwalbach , und das ihm
zuletzt gegebene Geleit spreche ich
meinen herzlichen Dank aus .

Im Namen aller Hinterbliebenen : Frau
i Luise Sdiwalbach , geb . Wintermeyer

W.-Dotzheim , den 22. April 1943.

STELLENANGEBOTE

Reinemachefrau für halbe oder ganze läge
sofort ges . Heudorf +• Steinle . Wies -
baden . Langgasse 32. ,_________________

Das W .F.V.A. Wiesbaden in Biebrich , Wil¬
helm -Kalle -Straße . stellt noch einige
Reinemachefrauen ein . Meldung Zimmer 93
dortselbst .

Zeitungsträgerinnen , zuverlässig , für Wies¬
baden und W.- Biebrich sofort gesucht .
„ Wiesbadener Tagblatt " , Vertriebs - Abt .

Stundenhilfe täglich
2- 3 Std . zur selbst .
Arbeit in Etagen¬
haushalt sofort ge-

•sucht . A 242 TV.

Männlich

Fernfahrer sucht
Stelle mit Beteilig .
H 701 TV.

Schuhmacher , Schneider , Sattler , Schreiner ,
Schlosser , Kraftfahrer , Schmiede , Be-
schlagschmicde , Bäcker , Köche und Metz¬
ger , die voraussichtlich nicht mehr für
den aktiven Wehrdienst in Frage kom¬
men , und sonstige Kräfte dieser Art ,
die für eine Umschulung für die vor¬
genannten Berufe geeignet sind , für das
Heer zum Einsatz im Heimatkriegsgebiet
laufend gesucht . Entlohnung richtet sich
nach der TO . B. Mündliche oder schrift¬
liche Bewerbungen sind an die örtlichen
Heeresstandortverwaltungen (Werbe - und
Auskunftstellen ) zu richten . Kräfte , die
sich entsprechend ihrer Berufsausbildung
im kriegswichtigen Einsatz befinden , sind
von der Bewerbung ausgeschlossen .

Wachmänner , absolut rüstig , von einwand¬
freiem Ruf . für das besetzte franz . Ge¬
biet laufend ges . Gewährt wird : Tarif¬
lohn , Einsatzzulage , freie Unterkunft ,
Verpflegung und Ausrüstung . Bewerbung
an : Deutscher Wachdienst , P. Becker ,
Mainz , Frauenlobstr . U1/ ^ , Ruf 31650.

Wachmänner für den Schutz der Industrie¬
anlagen eines Großbetriebes ges . Kriegs¬
versehrte , die Wachdienst im Freien
machen können , werden bevorzugt . An¬
gebote erb . u . F . M. 192 an Ala Anzeigen -
Ges . mbH ., Frankfurt - M., Kaiserstr . 15.

Transportarbeiter und Möbelträger stellt
ein : Robert Ulrich vorm . Berthold Jacoby ,
Wiesbaden , Meldungen im Betriebsbüro ,
Sommerstraße an der Dotzheimer Straße ,
Straßenbahnhaltestelle "Linie 7 Karl -von -
Lindc -Straße , täglich von 18—19 Uhr .

Wadidienst ! Für den Schutz der Industrie¬
anlagen eines Großbetriebes werden
rüstige , unbescholtene Männer im Alter
bis zu 60 Jahren , die auch Interesse am
Wachdienst im Freien haben , ges . Angeb .
erb . u . F . M. 191 an Ala Anzeigen -Ge-
sellsch . mbH . , Frankfurt -M., Kaiserstr . 15.

Weiblich
Bürokraft , weibl ., V

halbe oder ganze
Tage sof . gesucht .
G 689 TV.________

Mädchen , jung , ge¬
sund , zum Erlernen
des Fotohandwerks
gesucht . Fotohaus
E. Mitzscherling -,
Wiesb . - Biebrich ,
Rathausstr . 34. —
Telefon 60819.

Stenotypistin mit
guter Allgemein¬
bildung sofort od .
später gesucht .
L. Rettenmayer G.
m . b. H. , Möbel¬
transport u . Spe¬
dition , Wiesbaden ,
Bahnhofstraße 27.
Telefon 59816.

Schneiderin , die selb¬
ständig nähen und
abstecken kann für
Änderungs - Atelier
ges . Schwethelm ,
das Spezialgeschäft
der Dame , Wilhelm -
Straße 30._________

Schneiderin z. Um¬
ändern u . Anfert .
von Garderobe für
Mädchen von 10 Ja
in oder außer dem
Hause gesucht . Fr .
Luise Kaiser . Kleine
Kirchgasse 1, 2.

Schneiderin * gute , in
oder außer dem
Hause ges . Angeb .
T 683 TV.________

Hausschneiderin , er¬
fahr . , ges . Gustav -
Freytag - Str . 8, P .

Frau oder Fräulein ,
zuverl . , tüdit . , für
kleine Näharbeiten
u . Flicken gesucht .
Ang , u . 2 694 TV.

Pflegerin für leiden¬
de Dame nachmitt ,
gesucht . Angebote
G 700 TV.

Kinderschwester , ab¬
solut zuverlässig ,
od . -fräulein , od .

• ältere Kinderfrau
zu SVzjähr . Jungen
sofort gesucht . Kä-
pellenstraße 79, 1.
Tel . 27824 u . 21635.

Hausgehilfin , . auch
älter , tüchtig und
selbständig , sofort
od . später gesucht .
A 247 TV.

Hausgehilfin , kinder¬
lieb , ges . Häfner ,
Gutenbergstraße 2 .
Tel . 23784.__________

Zimmermädchen so¬
fort gesucht . Hotel
Imperial , Sonnen -
berger Straße 3S.

Wirtschafterin zur
selbständ . Führung
ein . Einfam .-Haus¬
halts a . Stadtrand
ges . Ang . m. Geh .-
Änspr . S 686 TV.

Hausgehilfin , Frau
od . Mädchen , zu¬
verlässig , in allen
Hausarbeiten erf . ,
sof . gesucht . Wil -
hclmstr . 17, Hochp .

Hausgehilfin für
Etagenhaushalt ge¬
sucht . Dornauf ,
Klopstockstr . 42 , 3.
Zu sprechen von
1-3 und noch nach
7 Uhr abends .

Hausgehilfin mit
Kochkenntniss . zur
selbst . Führung d .
Haushalts ges . Dr .
Kortheuer , Mainzer
Str . 26. Tel . 26277.

ATheinmädchen , tücht ,
u . zuverlässig , od .
Stundenfrau , Zeit
nach Vereinbarung ,
in Geschäftshaus ^ ,
gesucht . Webergasse
Nr . 30. — Tele -
fon 27704._________

Alleinmädch .. tücht .,
älteres , für Arzt¬
haushalt (Wiesbad .)
in selbst . Stell , ges .
sucht . Angebote
mit Bild u . Zeug¬
nissen erbeten unt .
W 688 TV.

Hausmädchen und
Zimmermädchen für
sofort gesucht .
Hotel Rose .

Stundenhilfe 2-3maI
wöchentl . je Vs Tag
gesucht Viktoria -
straße 19, Part .

Stundenhilfe ges . ,
2X wöchtl . 3-4 Std .
K.- Fr .- Ring 46, 3 1

Stundenhilfe gesucht .
Zeit nach Verein¬
barung . Dr . M.,
Fischerstr . 6 , 1.

Stundenhilfe zweimal
wöchentl . ges . , Zeit
nach Vereinbarung .
Aarstr . 63 . 1.

Stundenhilfe , 1- od .
2X wöchentl . ver¬
öd . auch nachmitt ,
für Etagenhaushalt
gesucht . Nachfrage
-Tel 27270.__________
Stundenfrau , 3 Std .

vorm . ges . Karl -
straße 15 , 2, St .

Putzfrau 2X wöph .
3-4 Stunden ges .
Alexandrastr . 13 . P .

Putzfrau gesucht ,
3X wöch . 2- 3 Std .
Vorzust . b . Jacobi ,
Friseur , Hotel Rose

Die Organisation Todt sucht für ihren um¬
fangreichen Nachrichtendienst — auch für
die besetzten Gebiete — weibliche Ar¬
beitskräfte mit guter Allgemeinbildung .
Alter zwischen 20 und 35 Jahren , Be¬
werbungen mit Lichtbild und handge¬
schriebenem Lebenslauf sowie Zeugnis¬
abschriften erbeten an Organisation Todt ,
Zentrale - Personalamt , Bln .- Charlottenburg

Stenotypistin , tücht . , mit guter Allgemein¬
bildung , mögt bald gesucht . Prof . Brauer ,
Wilhelminenstraße 45, Tel . 27329,

Bürogehilfin (Anlernling ) zum baldigen Ein¬
tritt gesucht . Kenntn . in Stenographie u .
Maschinenschreiben erwünscht . Weinimport
Luigi Gazzolo , Sonnenberger Straße 80.

Für Änderungsarbeiten einfacherer Art in
Heimarbeit suchen wir Schneiderinnen
oder sdineiderkundige Frauen . Heudorf
-r Steinle , Wiesbaden , Langgasse 32.

Weißzeugnäherin , perf . , fr! oder außer dem
Hause ges . Meldungen Gr . Burgstraße 5 ,
zwischen 9— 12 und 15—18 Uhr . Hotel
Vier Jahreszeiten . ____

Nassauer Hof sucht : Zimmermädchen und
Hausmädchen , 1 Putzfrau , 1 KcIIner -
tchrling , kriegsversehrten Schreiner . Zu
melden kaufm . Büro , Wühelrastraße 56 .

Wir suchen für sofort mehrere Zimmer¬
mädchen in voller Tagesbeschäftigung .
Hotel Metropole - Monopole , Wiesbaden ,
Wilhelmstraße . *

STELLENGESUCHE

Weiblich Männlich

Abiturientin ■sucht
interessante kriegs¬
wichtige Betätigung .
Angeb . unt . B 686
an Tagbl .- Verl .

Büroarbeit u . Sta -
stitik von Buchhalt ,
gesucht . M 695 TV.

Pförtnerstelle , Nacht¬
wache od . sonstig .
Vertrauenspost , gc-
sucht , G 698 TV.

Dame , gebildet , ält . ,
arbeitsfreudig ,
pflichttreu u . ver¬
schwiegen , gewandt
im Verkehr m . jeg¬
lichem Publikum ,
sucht Betätigung .
Keine Stenographie
u . Schreibmaschine .
Angebote u . S 701
Tagbl .- Verlag

Hausmeisterstelle
od . Teilwohng . mit
Küchenbenutz . von
Ehepaar gesucht .
W 698 TV.

Hausmeisterstelle ▼.
Maschinist neben¬
beruflich gesucht .
H 696 TV.

VERMIETUNGEN

Drei Zimmer , kom¬
fortabel möbliert ,
mit Küche u . Zu¬
behör , in ruhiger
bester Lage , zu ver¬
mieten v . 12- 14 U.
Adr . im TV. Uz

Zimmer , gut möbl .,
z . 1. 5. o . früh . m .
Bed . z . v . Nassauer
Straße 12, Tel 60886

Zim ., behagl . möbl .,
an Herrn zu verm .
Moritzstr . 30, 2.

Wohnschlafzimmer ,
mbl . , groß , in gut .
Hause zu vermiet .
E 701 TV._________

Zim ., möbl . , 2 Bett . ,
an Berufst , zu vm .
Kirchgasse 50 , 1.

Zimmer , mbl ., Nähe
Ringkirche , an be¬
rufst . Herrn sofort
zu vm . T 699 TV.

Zimmer , leer , sonn .,
mit Ofen zu verm .
Adr . TV. Tb

Zimmer , mbl ., sonn . ,
oh . Wäsche zu vm .
K 703 TV.

Zimmer , frdl . möbl . ,
mit 2 Betten zu
vermieten . Goeben -
straße 9, 2 rechts . Zimmer , leer , ab 1.

Mai zu vermieten .
Scheller , Kl. Burg¬
straße 5.

Zimmer , möbl . , mit
Kochgel . , oh .Wäsche
u . Bed . , N . Dürer -
anlage an Berufst ,
zu vm . T 701 TV.

Zimmer , leer , evtl ,
mit Küchenbenutz .
in Biebrich sof . zu
vermiet . W 702 TV.Zimmer , schön mbl . ,

an Berufst , zu vm .
oh . Wäsche Nieder¬
waldstr . 4, S. P . r .

Mansarde , leer , mit
Ofen z . vm . Wink ,
Yorckstr . 27, 2.

MIETGESUCHE

Küche , 5 Räume mit Bad und Heizung m
Wiesbaden oder näherer Umgebung so¬
fort oder später gesucht . Angebot unter
M. T. 51261 an Schatzannoncen , Duisburg ,
Düsseldorfer Straße 1/3 .

Kleinere oder Teil¬
wohnung in guter
Lage , mögl . Heiz . ,
von Pens . gesucht .
Ang . , u . T 703 TV.
oder Tel . 24314.

Wer gibt von gr .
Wohn . 2 Zimmer
und Küche an Ehe¬
paar ab ? Beste -
horn , Frankf ./M .,
Ottostraße 19.

Teilwohnung mit
Kochgeleg . in nur
gutem Hause ges .
H 686 TV.

Wer gibt in Villa
oder Einfamilien¬
haus 2—3 Zimmer ,
Küche . Bad evtl .
Zentralhzg . an Fa¬
milie aus Köln ab .
K 700 TV.

Wer teilt Haushalt ?
Eigene Wohnung m .
kempl . Einrichtung
vorhanden . Rehm ,
Friedrichstr . 50 , 1L

Gemüt !. Heim von
älterer Dame als
Dauermieterin in
Pension od . Privat
gesucht , evtl . eig .
Möbel . Angeb . u .
tz 694 TV .

3-4räum . Wohn , in
g. Hause sof . o . sp .
ges . K 690 TV.

3—4-Zimmer -Wohng .
für sofort od . spät ,
von Beamten ges
F 702 TV.

Wohnung von 3—4
Zimmern , möbl . od .
unmöbliert , in der
Nähe der Wieland -
straße baldigst ges .
A 271 TV.

4-Zimmer -Wohnung ,
herrsdiaftl . , in gut .
Lage , mit Komfort
der Neuzeit , zum
1. Juli oder früher
zu mieten oder
tauschen gesucht .
E 636 TV.

Wohnung , möbl . , 2
bis 3 Zim ., Küche
u . Bad . sofort ge¬
sucht . D 703 TV.2-Zim .-Wohng „ od .

2 1. Zim . m . Heiz . ,
a . Frtsp . ges ., evtl ,
i. Villa , Miete bis
80 Mk . T 684 TV.

Junge Ehefrau mit
klein . Jungen sucht
2 Schöne helle Zim .
evtl , mit Küchen¬
benutzung In gutem
Hause . Angebote
unter D 700 TV.

2 Zimmer u . Küche
für sofort gesucht .
K 694 TV.

1—2 Zimmer , möbl . ,
mit Küche , Bad ,
Zentralheizung , in
Villenviert . gesucht .
Betten . Wäsche und
Geschirr wird mit¬
gebracht . Angebote
unter B 702 TV.

2- Zimmer - Wohnung
mit Küche , möbl .
oder leer , gesucht .
A 152 TV.

Junges Ehepaar aus
gt . Familie sucht
bis Kriegsende in
crstkl . Haus 2- b .
3-Zimmer - Wohnung
(mögl . abgeschl ) .
mit Küche u . Bad .
ganz oder teilw .
möbl . A 253 TV.

Zimmer , einf . möbl . .
von berufst . Dame
gesucht . B 683 TV.

Zim ., mbl . , v. Dame
ges D 686 TV.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Offizierlaufbahnen der Kriegsmarine . Für alle Offizierlau (bahnen
der Kriegsmarine : Seeoffiziere , Marine - Ingenieur - Offiziere ,
Marine -Sanitätsoffiziere , Marine - Waffenoffiziere , Marine -Ver¬
waltungsoffiziere , Marine -Nachrichtenoffiziere , Marine - Artillerie¬
offiziere und die neu geschaffene Laufbahn der Marine - Festungs -

pionieroffizierc sind neue Merkblätter erschienen , und neue
Formblätter (Bewerbungsunterlagen ) eingeführt . Sie gelten in
gleicher Weise für die aktiven und die Reserve - Offizierlauf¬
bahnen . — Merkblätter und Bewerbungsunterlagen können vom
nächsten Wehrbezirkskommando angefordert werden . Abge¬
gebene Bewerbungen brauchen nicht neu aufgestellt zu werden .
Audi werden bereits fertiggestellte Bewerbungen noch innerhalb
zehn Tagen nach Erscheinen dieser Bekanntmachung in der
alten Form entgegengenommen .
Für die Laufbahn der höheren Baubcamten der Kriegsmarine
gelten betreffs Ausbildung usw . die bisherigen Merkblätter
einstweilen weiter ; Bewerbungen für diese Laufbahn sind je¬
doch ebenfalls mit den für die Offizierlaufbahnen eingeführfen
Bewerbungsunterlagen einzureichen .

Oberkommando der Kriegsmarine .

Hauptkörung 1943. Die Landesbauernschaft Hessen - Nassau hat
den ’Körtermin für die im Stadtkreis Wiesbaden aufgestellten
Bullen , Eber und Ziegenböcke auf Freitag , 30. April und Mon¬
tag , 3. Mai 1943 festgesetzt . Körpflichtig sind sämtliche Zucht¬
bullen , Zuchteber und Zuchtziegenböcke , die zum Decken eigener
oder fremder Muttertiere verwendet werden . Die Besichtigung
der Zuchttiere , auch diejenigen der Privattierhalter , erfolgt
jeweils in den städtischen Deckstationen zu den nachstehend
angegebenen Zeiten :
Am Freitag , 30. April 1943 : 9 Oy Uhr in W.-Erbenheim , 9.45 Uhr
in W.-Bierstadt , 10.45 Uhr in W.- Igstadt , 11.45 Uhr in W -
Kloppenheim , 12.45 Uhr in W.- Heßloch , 13.45 Uhr in W.-
Rambach , 15.45 Uhr in W.- Sonnenberg .
am Montag , 3. Mai 1943 : 9.00 Uhr in Alt - Wiesbaden , 9.45 Uhr
in Domäne Klarenthal , 10.45 Uhr in W.- Frauenstein , 11.15 Uhr
in Domäne Armada , 12.15 Uhr in Hof Grorothcr Mühle ,
14.45 Uhr in W.-Schierstein , 15.30 Uhr in W.-Freudenberg ,
16.15 Uhr in W.-Biebrich , 17 Uhr in W.- Dotzheim .
Die Tiere sind gut geputzt und mit geschnittenen Klauen zur
Körung vorzustellen . Abstanjmungsnachweisc . Körbücher , Deck¬
erlaubnisscheine , Dcckblock und Decklisten sind bei der Körung
vorzulegen .
Die Körgebühren betragen : A . Körgebühr : Bullen 6 .— , Eber
3.50, Ziegenböcke 1.25 RM : B. Verlängerung der Deckerlaubnis :
Bullen 4 .00, Eher 2.00 , Ziegenböcke — .75 RM : C. Nicht¬
ankörung : Bullen 2.25, Eber 1.25 , Ziegenböcke — .50 : D . Ent¬
zug der peckerlaubnis : Bullen 1.75 , Eber — .90 , Ziegenböcke
—.40 RM. Diese Gebühren werden unmittelbar bei der Körung
eingezogen . Wiesbaden , den 20. April 1943.

Der Oberbürgermeister , Liegenschaftsamt .

Verlegung des Städtischen Wohnungsamtes . Das Städtische Woh¬
nungsamt , die Obdachlosenpolizei und die Preisbehörde für
Mieten und Pachten sind ab sofort in das Verwaltungsgebäude
Rheinstraße 22, 1. Obergeschoß , verlegt worden . Sprechzeiten :
montags , mittwochs und freitags von 8— 12.30 Uhr .
Wiesbaden , den 22. April 1943. Der Oberbürgermeister :

Polizeiverordnung . Auf Grund des Polizeiverwaltungsgesetzes vom
1. Juni 1931 (G. S. S. 77) in Verbindung mit § 2 des Luftschutz¬
gesetzes vom 26. Juni 1935 (RGBl . I S. 827) und $ 7 der Ersten
Durchführungsverordnung zum Luftschutzgesetz in der Fassung
vom 18. April 1941 (RGBl . I S. 212) wird für den Ortspolizei¬
bezirk Wiesbaden folgendes verordnet :
§ 1. Die Eigentümer von Gebäuden haben die Türen von Latten -
und Bretterverschlägen auf den Bodenräumen zu entfernen .
§ 2. Die Besitzer (Mieter ) der Bodenräume haben diese Maß¬
nahmen zu dulden .
$ 3. Alle leicht brennbaren und sperrigen Gegenstände sind
aus den Latten - oder Bretterverschlägen auf den Bodenräumen
zu entfernen .
§ 4. Diese Maßnahmen , die bis zum 15. Mai 1943 durchzu¬
führen sind , gehen über die allgemeinen Pflichten zum luft¬
schutzmäßigen Verhalten nicht hinaus . Ansprüche auf Ent¬
schädigung oder Mietzinsminderung können daher aus diesem
Anlaß nicht erhoben werden .
S 5. Die Luftschutzwarte können die Angehörigen der Luft -
gemeinschaft im Rahmen ihrer Luftschutzdienstpflicht zur Mit¬
wirkung bei der Beseitigung der Türen zu den Latten - und
Bretterverschlägen einsetzen .
S 6. Für jeden Fall der Nichtbefolgung der $§ 1, 2 , 3 und 5
dieser Polizeiverordnung wird hiermit die Festsetzung eines
Zwangsgeldes in Höhe bis zu RM 50 — . im Nichtbeitreibungs¬falle die Festsetzung von Zwangshaft bis zu einer Woche an -
geordnet , soweit nicht nach sonstigen Gesetzen höhere Strafen
verwirkt sind .

§ 7. Die Polizeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver¬
öffentlichung in Kraft und mit dem 31. Dezember 1943 außerKraft , Wiesbaden , den 16. April 1943.

Der Polizeipräsident : Freiherr von Gablenz .

Doppelzimmer mit
Frühstück gesucht .
A 208 TV.________

Wohn - Schlafzimmer ,
gut möbl . . in der
oberen Rheinstr .
oder nächsten Nähe
von Polizeibeamten
gesucht . Ang . n .
B 691 TV

__
Herr sucht i . Nieder¬
walluf od . nächst .
Umgeb , gut möbl .
Wohn - Schlaftim .,
evtl . Wahn - und
Schlafzimmer mit
fließ . Wasser für
einen Aufenthalt v .
einigen Tagen im
Monat . A 266 TV.—

Zimmer , möbl . , mit
2 Betten u . Koch¬
gelegenheit von
jungem Ehepaar ge-
sucht . F 690 TV.

Zimmer , gr ., leeres
od . 2 kleinere leere
Zimmer mit Gas ,
Wass . , Licht , Part ,
oder 1 Stock ges .
H . Kilp , Blücher -
straße 19.

Zimmer , möbl ., mit
2 Betten , a . Wohn¬
schlafzimmer mit
Küchenbenutz . ge¬
sucht . G 702 TV.

Biete : 2 Zimmer u .
Küche , Heiz . u . Bad-
benutz in Einfam .-
Haus , sonnig und
schöne Gartenlage
in Biebrich . Suche
abgesdilosene 3 bis
4 Zim . gleich . Art in
Biebrich . K 709 TV.

Biete schöne sonn .
2-Zimmer - Wohnung
m. Küche , Heizung ,
Bad , in guter Lage .
Sudie 3—4-Zimmer -
Wohnung , eventl .
mit Heizung und
Bad . Angeb . unt .
L 685 TV._________

Biete 2-Zim.-Wohn .
geg . l -2-Zim.- Woh .
Nähe Dotzheim so¬
fort oder später ,
L 693 TV,

Berlin : Biete schöne
abgeschioss . große
l -Zim .-Wohng . mit
Küche , Vorderhaus
Part ., suche i .Wies -
baden ebens . oder
größere . H 703 TV.

Biete 3-Zim .-Wohng .
mit Heiz . u . fließ .
Wasser im Kur¬
viertel . Suche. 5-
b . 6-Zim .-Woh . m.
Heiz . i . Kurvicrtel .
F 652 TV.

Zimmer , möbl . , in
ruhiger Lage , von
ält , Dame gesucht .
Preisang . G 699 TV.

Zimmer , möbl . , von
älterer Dame mit
voller oder halber
Pension gesucht .
Ang , u . W 700 TV,

Zimmer , gut möbl . ,
für ältere Dame
als Dauerheim ges .
M 689 TV.________

Zimmer , möbl , mit
Zeizung u . etwas
Küchenbenutzung f .
bald oddr später ,
evtl . Teil verpfleg . ,
Kurhausnähe , von
ruhiger Dame ge-
sucht . M 699 TV .

Zimmer , sch . , gutes
Bett mit Pension ,
von älterem Herrn
gesucht . I. 703 TV.

Zimmer , gut möbl .,
oder 2 ineinander
gehende Zimmer m .
fließ . Wass . , i . gut .
Lage ges , S 703 TV .

Zimmer , möbl . . mit
Pension , N . Ring¬
kirche , v . ält . Hm .
ges . S 695 TV.

Lager -Raum , kl . od .
Laden als Waren¬
lager gesucht . Ang .
T 696 TV.

Biete 2- und eine
3- Z, -Wohn . , sonn ,
g. Lage . Suche sch .
sonn . 4-Z.- Wohn .
D 694 TV.________

Berlin - Wiesbaden .
Tausche schöne
2-Zimmer -Wohnung
in Berten gegen
2—3-Zim .- Wohnung
in Wiesbaden . —
S 684 TV._________

Wohnungs - Tausch
M’heim - Wiesb . Ge¬
sucht in Wiesbad .
3- Zim .- Wohn . mit
allem Komfort . —
Biete in M’heim
sonn , große 3-Z .-
Wohn . mit Balkon
in bester Lage . —
A 267 TV.

Biete 3 Z. u . Küche
mit Mans . Suche
3-4 Zim . in guter
Lage . E 696 TV.

Mainz —Wiesbaden !
Biete schöne , ge¬
räumige u . sonnige
3-Zim .- Wohng . in
guter , ruhiger Lase
in der Neustadt .
Suche in Wiesbaden
schöne gleichwertige
3-Zimmer - Wohnung
in gut Lage . Ang .
H 702 TV._______

Biete sonnige 5 Zim¬
mer , Bad , Veranda
in Fulda , suche 3l/t
bis 4 Zimmer in
Wiesbaden . Angeb .
B 698 TV.

3—4-Zimmer -Wohng .
in Wiesbaden ges .
In Speyer kann
einem Reichsbeamt .
sch 4- Z .- W. geb .
werfen , L 698 TV.

4-Zim .- Wohn ., son . ,
ges . Schöne 3- u .
2-Z.- W. z. Tausch .
E 674 TV .

3- , eV. 2- gr . Zim .-
Wonhung , frei ge¬
legen , mit Balkon
ges . Schöne 3-Z.-
Wohn . in ruhigem
Hause kann in
Tausch gegeben w .
K 684 TV.________

4-Zim, -Komf .-Wohn . ,
behacl . , mögl . in
Walaesnähe , mit
Zentralheizg . , ein¬
gerichtetem Bad . 1.
Stock od . Lift , ges .
Geboten sch . preis¬
werte 4 - Zimmer -
Wohnung , 3 Balk .,
einger . Bad , Bahn¬
hofsnähe , 2. Stock .
S 680 TV .________

In Villa komf . Teil¬
wohnung . 4-5 Zim . ,
mit Zubehör von
Pensionär gesucht .
Preis bis 240 RM .
Schöne geräumige
Tauschwohnung m .
Garten , in gr . Bade¬
ort bei Frankfurt
a . M. , kann zur
Verfügung gestellt
werden . B 701 TV.

WOHNUNGSTAUSCH

Wohnungstausch Frankfurt — Wiesbaden .
Biete in Frankfurt schöne 4-Zim .-Wohn .
mit Bad . Wintergarten . Heizung , fl . w . u .
k . Wasser , an Grünanlage gelegen , oder
Neubau -2-Zim .-Wohnung mit Kachelbad ,
Balkon Heiz . , fl . w . u . k . Wasser . Bad .
in Parklage am Stadtrand . Suche in
Wiesbaden 4- Zim .- Wohnung mit Bad u .
Heiz , in guter Lage . Näh . Tel . 21994 Wbn .

4—5 Zimmer in guter Lage in Wiesbaden
gesucht . Kurlage erwünscht . Als Tausch¬
wohnung eine 7-Zim .- Wohn . mit allem
Komf . in bester Laxe in Berlin . Nähere *
H. J . Wagner . Immobilien , Hypotheken .
Wiesbaden , Barenstraße 2.
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THEATER - KURHAUS

Deutsches Theater . So . 25. 4. , 18 bis
n . 21.15 Uhr , a . St . : , ,Margarete “ . Fr . A.
Keine schriftl . pd . fernmünd !. Vorbestell .
Mo . 26. 4. , 18.10 bis gegen 21. 30 Uhr ,
a . St . : „ Der Beitelstudent “ . Fr . A. Keine
schriftl . od . fernmündl . Vorbest . — Di .
27. 4 , 19 b . g . 21 . G 29 : Der Fälscher . C.

Deutsches Theater . Wochenspielplan .
Ostenno . 26. 4. , 18.30 bis geg . 21.30 Uhr ,
a . St . : „ Der Bettelstudent “ . Fr . A. Vor¬
bestellungen . sowie schriftl . oder fern¬
mündl . Bestell , werden nicht angenommen .
Di . 27. 4. , 19 bis gegen 21 Uhr , G 29 :
„ Der Fälscher “ . Fr . C . — Mi. 28. 4. ,
17 bis gegen 22 Uhr , C 29 : „ Parsifal “ .

•Sonderpreise . Vorbestell . , sowie schriftl .
od . fernmündl . Bestell , werden nicht an¬
genommen . — Do . 29. 4. , 19 bis gegen
21 Uhr , D 29 : „ Der Fälscher “ . Fr . G. —
Fr . 30. 4 . , 18.30, bis nach 21.30 Uhr , F 28 :
„ Die letzte Festung “ . Fr . C . — Sa . 1. 5. ,
18.30 bis nach 21.15 Uhr , a . St ., Sonder¬
vorstellung für Rüstungsarbeiter u . Ver¬
wundete : „ Die lustige Witwe “ . Kein
Kartenverkauf . — So. 2. 5. , 18.30 bis
21.30 Uhr , E 28 : „ Undine “ . Fr . A. Vor¬
bestell . sowie schriftl . oder fernmündl .
Bestellungen werden nicht angenommen .

Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Sonntag . 25. April , 15.30—17.30 Uhr :
„ Liebe auf den ersten Blick “ . 19.30 bis
gegen 22 Uhr : „ Das Konzert “ . — Mon¬
tag , 26. April , 15.30 und 19.30 Uhr und
Dienstag , 27. April , 19.30 Uhr , drei Gast¬
spiele des Rheinisch - Mainischen Landes¬
theaters Frankfurt - M. : „ Flitterwochen “ .
Lustspiel in 3 Akten von Paul Hellwig .

Kurhaus . Sonntag , 25. April , 11.30 Uhr ,
Brunnen -Kolonnade : Konzert . 16.00 Uhr :
Konzert . — 19 Uhr : Abschieds -Konzert
August Vogt : Ludwig van Beethoven :
IX . Symphonie, . Solisten : Susanne Horn -
Stoll , Sopran ; Karla Moritz , Alt ; Anton
Knoll , Tenor ; Hans Wilh . Dürr , Baß .
Chor der Stadt Wiesbaden , verstärkt
durch Mitglieder des Biebricher Männer¬
quartetts . Das Sinfonie - u. Kurorchester
der Stadt Wiesbaden . — Montag , 26. 4. ,
11.30 Uhr , Brunnen -Kolonnade : Konzert .
16 Uhr : Konzert . 19 Uhr : Ein meister¬
licher Abend . Albrecht Schoenhals , der
bekannte Filmschauspieler , Ursula van
Diemen — Anneliese Born , Sopran . Das
Konstanzer Streichquartett . — Dienstag ,
27. April , 11.30 Uhr , Brunnen - Kolonnade :
Konzert . 19 Uhr : Lieder - und Sonaten -
Abend im modernen Liedschaffen .

VARIETES

Scala . Groß - Variete . Telefon 25950
Täglich 19.30 Uhr : Das große Oster¬
fest - Programm : La Alba , spanische
Tänzerin , Murn und Mümchcn , Schnell -
Mal - Akt , 2 Hugos , das große •Lachen ,
Les Gebärd , Balance - Sensation , Gloria
und Splendit , Hunde - Dressur - Akt , Josef
Blank u Co . , Equilibristik - Akt , zwei
Allotrias , lustiger Sketsch , 5 Waldos ,
die Meister auf dem Schleuderbrett .
Samstag u. Sonntag 15,15 Uhr : Familien¬
vorstellung . Vorverkauf tägl . ab 16 Uhr .

LICHTSPIELE

Walhalla -Theater . Film u .Varietö .
„ Gefährtin meines Sommers “ , Wochen¬
schau , Kulturfilm , Bühnendarbietung .
Anfangszeiten : -Wo . 14,30, 16,50. 19,30
Uhr , Feiertags auch 13 Uhr . Jugendliche
über 14 Jahre zugelassen .

Thalia - Theater . Kirchgasse 72 .
„ Sophienlund " . Ein bezauberndes Terra -
Lustspiel unter der Regie Heinz Rüh -
manns mit Harry Liedtke , Käthe Haack ,
Hannelore Schroth . Sophienlund liegt im
Land der Sehnsucht ' nach einem Leben ,
wie es sich jeder träumt . Kulturfilm -
Wochenschau . Wo. 15, 17.15, 19.30 Uhr .
So . auch 13 Uhr . Jugend hat Zutritt .
Keine telef . Bestellungen . An den beiden
Feiertagen Vorverkauf von 10.30— 12.30.

Ufa -Palast , Wilhelms traße Nr . 36 .
„ Karneval der Liebe ” . Ein reizender
Operettenfilm voller Stimmung , Musik
und Humor mit Dora Komar , Johannes
Heesters , Dorit Kreysler , Axel v . Am -
hesser , Hans Moser , Richard Roma -
nowsky . Vbrher zeigen wir den Kul¬
turfilm : „ Ostpreußens Wüste am Meer ”
und die neue deutsche Wochenschau
Nicht für Jugendliche . Tägl . 14,30, 17
und 19,30 Uhr ._____________

Ufa - Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Ostersonntag u . Ostermontag , 11 Uhr ,
Frühvorstellung : „ Safari ” . Kassen¬
öffnung 10,30 . Uhr . Für Jugendliche zu -
galassen .

Film - Palast . Schwaiba eher Str .
spielt 15,00 , 17,15, 19,30 Uhr und am
1. und 2. Osterfeiertag auch 13,15
Uhr den Veit Harlan - Farbfilm der
Ufa „ Die goldene Stadt “ mit Kristina
Söderbaum , Eugen Klöpfer , nach dem
Bühnenwerk : „ Der Gigant “ von Richard

•BiUjnger . „ Die Worte der Kunstbetrach -
tung , mögen sie noch so begeistert
klingen , können doch nur unvollkommen
den erschütternden Eindruck widerspie¬
geln , den dieser Ufa - Farbfilm Veit Har¬
lans hinterließ “ . Die neueste Wochen¬
schau läu t̂ vor dem Hauptfilm . An den
beiden Feiertagen ab 12 Uhr Vorverkaut
für den jeweiligen Tag .

Apollo - Theater , Moritzstraße 6.
Täglich 13.30 Uhr , auch an den Sonn - u .
Feiertagen 13.30 Uhr , eine Familien - u .
Jugendvorstellung . „ Kameraden “ . Ein
Großfilm der wuchtigen , dramatischen
Ereignisse ’ mit Willi Birgel und Karin
Hardt, _____

Apollo - Theater , Moritzstraße 6.
„ Eine Nacht im Mai “ . Ein Lustspiel
von Liebe und jungen Leuten , be¬
schwingt von herrlichen Kreuder - Melo -
dien ! Mit Marika Rökk , Viktor Staal ,
Karl Schönböck . Jugendliche nicht zuge -
lassen . Anfahgsz . : 15,30 , 17,45 , 20 Uhr ,

Capitol - Theater am Kurhaus .
Heute letzter Tag : „ Leidenschaft “ . Ein
Film , der die ganze Leidenschaftlichkeit
einer Liebe schildert ,mit Olga
Tschechowa , Hans Stfiwe , Paul Otto ,
Traudl Stark . Jugendliche nicht zu -
gelasssen . Voranzeige ab Sonntag ( 1.
Feiertag ) : „ Streit um den Knaben Jo “ .
Die Empfindungswelt einer Mutter dar¬
stellend , führt dieses Spiel leidenschaft¬
licher Konflikte des Herzens um ihren
einzigen jungen , Sohn zu höchster Wir¬
kung . Mit Lil Dagover , Willy Fritsch .
Maria von Tasnady . Jugendliche nicht
zugelassen . Anfangszeiten : Wo : 15,30,
17,15 , 19,30 Uhr . Feiertage : Ab 13 Uhr .

Ästoria . Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
„ Waldrausch “ . Jugendliche zugelassen .
Anfangszeit . : 15, 17,15 u . 19,30 Uhr .

Union - Theater . Rheinstraße 47 .
Unser Osterprogramm : „ Die heimliche
Gräfin " mit Marthe Harell . Wolf Albadi -
Retty , Paul Hörbiger . Feiertags - Beginn :
13,15 Uhr . Jugendliche ab 14 Jahre zu -
gelassen ._________________________________

Olympia -Lichtspiele . Bleichstr . 5 .
Ab 1. Feiertag die Filmoperette „ Eva ' ' .
Jugendliche zugelassen .

Luna -Theater , Schwalbacher Str .
„ Das große Spiel “ . Jugend hat Zutritt .

Park -Lichtspiele Wiesb . -Biebrich .
Samstag bis einschließl . Dienstag unser
Oster - Festprogramm der neue große
Zirkusfilm der Tobis : Die große Nummer .
Ein Film aus der bunten Welt der Manege .
Jugendliche haben Zutritt . Beginn : Sa .
und die beideq Oster - Feiertage 16 und
19.30 Uhr . So . nachm . 13 Uhr Jugend¬
vorstellung „ Ein Robinson , Das Tagebuch
eines Matrosen “ .

Taunus -Lichtspiele . W .- Bierstadt .Sa . bis Mo. „ Immer nur Du “ , So . u .
Mo. 14 Uhr : Jugendvorstellung „ Prin -
zessin Sissy “ ,

Röme —Lichtspiele . W .-Dotzheim .
„ Fronttheater ” .

3-Krnnen - Lichtspiple Schierstein .
„ Wir machen Musik “ .

WIESBADENER VORTRAGSDIENST

Mittwoch , 28. April , 19.30 Uhr , Kurhaus ,
kl . Saal : Lichtbildervortrag des DDAC . :
„ Mit Marschbefehl und Farbbildkamera
vom Peipussee bis zur Insel ösel “ ,
Reichsvortragsredner H . Schumacher , Köln .

Montag , 3. Mai , 19.30 Uhr , Kurhaus , kleiner
Saal : Lichtbildervortrag des Wiesbadener
Kur - und Verkehrsvereins : „ Die Kur¬
mittel Wiesbadens “ , Dozent a . D . Dr .
med habil . , Dr . phil . Ulrich Hintzelmann .
Eintritt 50 Pfg . Mitglieder frei !

SPORTKALENDER

Rudergesellschaft Wiesb .- Biebrich , Treff¬
punkt Ostermontag 9 Uhr im Bootshaus
zur Wanderfahrt nach Nackenheim .

Fußball . Reichsbahnsportgemeinschaft Wies¬
baden — Reichsbahn -SG . Bad Homburg
v. d. H. Montag (2. Osterfeiertag ) 26. 4 . ,
15 Uhr , Reichst ».- Platz , Freundschaftsspiel .

GASTSTÄTTEN

Bauernschänke , Kleine Schwalbacher Str . 8 :
Mittag - u. Abendessen . Samstag , Sonn -
tag und Montag musikal . Unterhaltung .

Konditorei Cafe Buschmann , Kirchgasse 27,
jetzt nicht mehr Montags , sondern ' Mitt¬
wochs geschlossen .

VERANSTALTUNGEN

Dampferfahrten mit Personen - und Güter¬
beförderung ab Ostersonntag , 25. April .
Abfahrten von W.-Biebrich : So . 8.37 Uhr
bis Aßmannshausen und zurück , So . 9.25 ,
9.35 (Schnellfahrt ) , 10.37 Uhr bis Köln ,
So. 10.52 Uhr bis Rüdesheim (hält jiur
in Eltville ) So . 12.20 Uhr bis Köln (Sams¬
tags u. Sonntags ab 23. 5. 43) , 14.52 Uhr
bis Kobjenz (ab 1. 5. 43) , So . 15.37 Uhr
bis Bingen und zurück . So. «= nur Sonn¬
tags und Ostermontag . Köln - Düsseldorfer .
Auskunft und Fahrscheine bei sämtlichen
amtlichen Reisebüros : P. Schiink , Wies¬
baden , Michelsberg 15 ; sowie der Agen¬
tur W.-Biebrich , Rheinufer , Tel . 60144-45 .

VERSICHERUNGEN

Kranken - Versicherung ! Jetzt auf jeden Fall
bei einer leistungsfähigen Kranken¬
versicherung , die bei niedriger Prämie
und Gewinnbeteiligung auch ausreichende
Hilfe im Krankheitsfälle leistet . Lassen
Sie sich ein Angebot durch uns machen .
Vereinigte Krankenversicherungs A. G.
Wiesbaden , Kranzplatz 1, Fernspr . 27882 .
Leiter : Freiherr v ._Massenbach .

RM 5000.— bei Tod , spätestens im 65. Le¬
bensjahr kosten monatlich einschl . Vers .-
Steuer bei einem Eintrittsalter von bei¬
spielsweise 25 Jahren 8.95, 30 Jahren
10.45, 35, Jahren 12.60, 40 Jahren 15.75 ,
45 Jahren 20.60, 50 Jahren 28.60 RM.
Höchsteintrittsalter 65 Jahre . Versicbe -
rungsbestand über 3 Milliarden RM .
Günstige Tarife f . Versicherungen zwecks
späterer Aussteuer der Tochter oder Be¬
rufsausbildung des Sohnes . Wir versichern
auch Nichtbeamte . Anfragen mit Geburts¬
datum . Beruf usw . an : Deutsche Beamten -
Versicherung , Öffentlichrechtl . Lebens - u .
Renten -Versicherungsanstalt . Bez .Direktor
Aug . Höngen W.- Biebrich (Adolfshöhe )
Gotenweg 3, Fernruf 61023. Bitte aus -

. schneiden und aufbewahren !

BAUSPARKASSEN

Auch Ihnen will die heimatliche öffentliche
Bausparkasse nach dem Sieg zu einem
schönen Wohnhaus verhelfen . Vorteil¬
hafte Bedingungen sowie unsere Zu¬
gehörigkeit zu der seit über 100 Jahren
bestehenden Nassauischen Landesbank
bürgen dafür , daß Ihre Erwartungen
erfüllt werden . Sie müssen aber bal¬
digst anfangen , das erforderliche Eigen¬
kapital von 25—30*/« der Baukosten
bei uns anzusammeln . Sie bekommen
dafür 3•/• Zinsen und genießen zudem
steuerliche Vergünstigungen . Die erste
und zweite Hypothek erhalten Sie durch
unser Mutterinstitut und uns . Wir über¬
senden gern kostenlos unsere Druck¬
schriften . öffentliche Bausparkasse für
den Regierungsbezirk Wiesbaden . Ab¬
teilung der Nassauischen Landesbank ,
Wiesbaden , Rheinstr . 42/44 (Landesbank -
Gebäude ), Bismarckring 19, Langgasse 27.

Modell und Bildschau der Leonberger Bau¬
sparkasse A. G. Stuttgart (zweitgrößte
Privatbausparkasse Deutschlands ) am 25.
u. 26. April , K)—19 Uhr ifai Hotel Rhein -
Terrassen Biebrich . Kostenlose Bau - und
Finanzierungsberatung . Hauptvertretung
für Rhein/Main in Biebrich , Rheingau¬
straße 25, Tel . 60720. Broschüre kostenlos .

REZEPTE FÜR DIE HAUSFRAU .

Paniere ohne Ei ! Wirklich eine einfache
Sache . In Mehl wendet man zuerst das
Paniergut , also den Fisch , das Fleisch ,
den Gemüsebratling . Dann wälzt man
es in mit Wasser gelöstem Milei G und
zum Schluß in Paniermehl . So erhält das
Paniergut eine knusprig -braune Panier¬
haut , die haftet und g’.it schmeckt . Und
dabei spart man manches Ei ein . . .
dank Milei G.

UNTERRICHT .

„ Sprachen -Schule “ , Wilhelmstr . 50, Unter¬
richt in : Engi . , Franz . , ItaL , Span .,
Portug . , Holl . , Schwed ., Norw . , Dän . ,
Russ . , Deutsch (f . Ausl .) , privat u . in
kl . Zirk . f . Anfänger u . Fortgeschr . nach
der bew . Berlitz - Anschauungs - Methode ,
Vorbereitung z. Dolmetscher - Ex . durch
nation . Lehrkräfte . Übersetzungen aus
u. in all . europ . Sprachen . — Unterr . u .
Sprecfastd . 9- 13 u . 16-22 Uhr . Tel . 26593 .

Lohnbuchhaltung . Bewährter Fernunterricht .
Freie Auskunft . Dr . Jaenicke , Rostock ,
63 A._____________________________________

Musiklehrerin , staatl . gepr ., nimmt für
vormittags noch Schüler an in Klavier ,
Hannon .. Blockflöte . Bitte schriftl . An¬
meldung . Aqulla , Mainitr Streße 9. 2.

Wiesbadener Tagvlatr

GESCHÄFTSANZEIGEN

Spät - Saatkartoffeln ! Ausgabe : Mittwoch ,
28. 4. von 14— 18 Uhr , Lager : Dotzheimer
Str . 152. Samen - Nickel , Wellritzstraße 30.

Reparaturen für Herrenwäsche werden an¬
genommen . Rhein . Leinen - Comp . Danne -
mann & Sohn , Kirchgasse 19.

Großwäscherei Wilhelm Dörr W.- Bierstadt ,
Telefon 25137 , eigene Filialen in Wies¬
baden , Klarenthaler Str . 4 , Saalgasse 38,
in Mainz Augustinerstraße 26, Hintere
Bleiche 121/10, Geschäftszeit von 8—12.30
und von 14.30—18 Uhr .

Alte Energeticum - Flaschen werden zum
Preise von RM —.20 pro Flasche zurück -
benommen . Kräuterhaus , Diät - u . Re-
lormhaus , Wiesbaden , Langgasse 8.

Ihre Brille vom Fachoptiker Herrn . Thiedge
Langgasse 47. Lieferant aller Kranken¬
kassen .

Knaus , Kirchgasse 52 , das Optik - Fach¬
geschäft . welches seit mehr als hundert
Jahren seine Kunden zufriedenstellt ,
Zwischen Bossong und Nord .west . Lie-
ferant aller Krankenkassen .____________

Zwei Harmoniums vermietet A. L. Ernst ,
Taunusstraße 13.

Wichtige Schilder und Schriften , Carl
Mehler , Schildermalerei Bismarckring 3 ,
Telefon 25043.____________________________

Seit 1864 J. u . G. Adrian , Spedition , Möbel¬
transport , Lagerung . Fernsprech -Sammel -
Nr . 59226. __

Robert Ulrich vorm . Bertfiold Jacoby , Wies¬
baden . Taunusstraße 9 , Tel . 59446 . 23847 ,
23848 . 23849 23880. Spedition . Möbel¬
transport . Lagerhaus

Wenn der Schlaf gestört ist , wird die Nacht
meist zu kurz . Es vergeht zu viel Zeit ,
ehe man wieder einschläft . Am Morgen
ist man dann müde , abgespannt und
nicht recht leistungsfähig . In solchen
Fällen können Hopfen -Einschlafplätzchen
Thalysia , dieses wirksame , aber voll¬
ständig harmlose Hausmittel , gute Dienste
leisten . Thalysia - Verkitaf und Beratung :
Reformhaus Robert Meyrer , Wiesbaden ,
Ecke Goldgasse und Grabenstraße .

GELDVERKEHR

1. u . 2. Hypotheken lauf . d. Hypotbeken -
Fachbüro Scheller , Kleine Burgstraße 5.

Ca . 200 000.— RM in Teilbeträgen von
10 000 .— RM aufwärts als Hypothek an
1. oder 2. Stelle zu vergeben . Näheres
H . J . Wagner . Immobilien , Hypotheken ,
Wiesbaden , Bärenstraße 2.

IMMOBILIEN

Mietshaus Wiesbaden , RM 3500.— jährl .
Mieteinnahmen gegen kleines Haus auf
dem Lande oder Vorort zu tauschen ges .
Eugen Bier , Immobilien , Friedrichstr . 46,
Telefon 27196 ._______________

Villa (1 oder 2 Familien ) Nähe Kurhaus ,
Park - <d. Soaien -erger Str .) von Selbst¬
reflektant z . k . ges . Wohnetage (an der
Wilhelmstr .) w. evtl , bezugsfr . D 675 TV.

Etagenhaus im Kurviertel mit 15 3-Zim .-
Wohnugnen , Küche , Bäder , Heiz . , Garten
gegen Gesch .- Haus in Berlin , Leipzig ,
München zu tauschen gesucht durch Bau -
und Boden -Immobilien Dr . jur . Hermann
Schmidt , Taunusstraße 13, Telef . 27967.

Etagen - Villa Parkstraße od . Nerotal gegenVilla mit freiwerdender Wohnung zu
tauschen ges . Bau u . Boden , Immobilien ,Dr . jur . Hermann Schmidt , Taunusstr . 13,
Telefon 27967

Einfam .-Villa im Tauschwege gegen mod .
Etagenhaus mit 4-Zim .- Wohnungen und
RM 9000.— Mieteingang ges . durch Bau -
u. Boden , Immobilien , Dr . jur . Hermann
Schmidt . Taunusstraße 13, Telefon 27967 .

Etagen -Villa , freistehend , mit 3X6 Zim .,Kü . , Bad gegen gutes Mielwohhhaus zu
tauschen ges . durch Bau u . Boden , Immo¬
bilien , Dr . jur . Hermann Schmidt , Taunus -»
Straße 13, Telefon 27967.

Biete zum Tausch an : Hochmod Land¬
haus im Walsertal bei Oberstdorf , hoch¬
moderne Villen in Baden -Baden u . Ber¬
lin , sowie Haus für Pension geeignet in
Thüringen , ferner großes Etagenhaus in
Berlin , Etagenh . mit Komf .- Wohnungenin Frankfurt/M . und Darmstadt . Ge¬
sucht werden : Ein - oder Mehrfamilien -
Villen in Wiesbaden oder Umgebung .Walter Hill , Immobil . , Idsteiner Str 3,Telefon 27225 ._______________________

'

Mietshaus ' (Eckhaus ) mit Vorgarten , in
sehr guter Wohnlage in Frankfurt/M .,bei den Anlagen . Vollständig renoviert ,zu tauschen gesucht gegen kleines oder
mitt ! . Hotel in Baden . Taunus , Württem¬
berg , Westerwald . Rhein od . Nieder¬
rhein , Evtl . Zuzahlung . Angebote er¬
beten unter Kennziffer G. H. 1017 an
Ala Essen , Juliusstraße 6.

KAUFGESUCHE

Damen - Armbanduhr
gesucht . Willi
Trittler , Wiesbad .-
Dotzheim , Frauen -
steiner Str . 102.

Uhr (Wecker ) ges .
Brand . Zleten -
ring 14, Hth . 1 r .

Kleinbildkamera mit
gutem Objektiv ,
desgleichen Zeiß -
Prismenglas sofort
ges . B 699 TV.

Reißzeug , gut erh . ,
ges . B 694 TV.

Buddhafigur , hockend
(Holz od . Metall ) ,
gesucht . Wellritz -
straße 50, 1 r .

Staffelei , leicht , ges .
Ang , an Tel . 60129

Budi : „ Hlg . Zeit “ ,
v . Guardini . .Auf
dem Wege “ . Ang .
A 264 TV.________

Bücher und Kupfer¬
stiche , insb . Land¬
schaften und Städte
kauft Hans J . v .
Goetz , Buchhändler
u Antiquar , Wies¬
baden , neben der
Hauptpost .________

Gute Bücher , Bio¬
graphien , Romane
usw . wertvolleren
Inhalts gesucht .
E 695 TV.________

Bücher (Unterhai¬
tangsromane ) ges .
T 689 TV.________

Brautkleid , weiß .
gut erb . , Gr . 42- 44 ,
zu kaufen od leih .
ges . W 701 TV.

Herren - Übergangs¬
oder Regenmantel ,
gut erhalten , für
gr . Figur ( 1.80 m)
8«6, D 689 TV.

Damen -Pelzmantel ,
g. erh . , wenn mögt
braun , Gr . 46 , schl .
Fig . , 1000- 1500 M.»
ges . H 450 TV.

Dam .-Berufsmäntel ,
weiß , Gr . 42 , ge-
sucht , A 240 TV.

Offiziers - Uniform ,
Größe 175, gut er¬
halten , sofort für
meinen Sohn ge¬
sucht . Tel . 28670
cd . Adr , im TV. KI

H .-Gabardinenmantel
Gr . 53/55 , g. e . ges .
Uhle , Bleidistr , 15.

Anzug , Größe 48,
Uebergangs - Mantel
sowie Schuhe , Gr .
42 , alles gut erh . ,
ges . E 676 TV.

Sonntagsanzug sucht
Mann gesetzten
Alters , mitt !. Sta¬
tur , Halb - oder
Schnürschuhe 42/43 ,
Strickweste u . Som .-
Uebergangsmantel ,
alles gut erhalt . ,
aus bess . Haus ,
geg . Barzahl . Erb .
Zus ehr . S 693 TV.

H .- Anz . u . H.-Mtl . ,
beides gut erhalt . ,
ges . S 702 TV.

Anzug , dunkel , gut
erhalten , Gr . 50- 52.
u. 2flamm . Gasherd
gesucht . Angeb . u
F 700 TV.

Jünglings -Anzug für
17- 18jähn , gut er¬
halten , gesucht
Wagemannstr . 17, 2

1 P. Damenschuhe .
fl. Absatz , u . 1 P.
Sommerschuhe Gr .
36 bis 37, beide
gut erhalt . , gesucht .
E 697 TV.

Schuhe (43) , Anzug
(48) , 2 H .-Hemden
(39) , eiserne Brat¬
pfanne , a . g. erh . ,
ges . L 700 TV.

D.- Schuhe , gebt ., fl.
Absatz , Gr . 38 od .
40 ges . D 680 TV.

Dam .- Reit od . hohe
Schaftstief . .39-39’/»,
gut erh . . ges . Ball ,
Bismarckr . 28. 2 r .

Schaftstiefel , gut er¬
halten , Größe 41,
von Polizeibeamten
gesucht . Angeb . u .
L 699 TV.________

Gummistiefel , Größe
43-44. gut erhalt . ,
ges . E 702 TV.

Damen - Handtasche
ges . , bis ca . 70.- ,
Größenang . erb . Eil -
angeb . D 695 TV.

Koffer , groß , mit
Schlüssel , gut erh . ,
ges . L 695 TV.

Mädchen - Schulranzen
gesucht . Gefl . An¬
geb . an Könsgen ,
Parktstraßc 45.

Schulranzen oder
Aktentasche ges .
K 675 TV.________

Handkoffer , gut er¬
halten , gesucht . —
A 245 TV.________

Schrankkoffer , gut
erhalten , v. Privat
ges . A 241 TV.

Coupekoffer gesucht .
G 703 TV.________

Piano od, Flügel , a .
reparaturbedürftig ,
kauft Hoffmann ,
Mainz , Flachsmarkt
Nri 1.______________

Klavier , gut erh . ,
ges . Telefon 22984

Marken - Flügel ges .
K 689 TV.

Ziehharmonika mit
Klaviertasten ges .
M 693 TV._______

Loewe -Röhre W G 36
gesucht . Zimander ,
Kleiststr , 7a , 2. __

Schachspiel m. Fig .
gesucht . Frdl . Ang .
Telefon 22355 oder
B 700 TV. ________

Schlafzimmer ges .
W 696 TV,_______

Sdilafz . rn. 1 Bett
ges . K 699 TV.

Eßzim . od . Büfett
ges . H 694 TV.

Büfett u. Kleider¬
schrank , gut erh . ,
ges . S- 699 TV. *

Waschkommode ges .
W 699 TV._______

Bücherschrank kauft
Privat Tel . 22822.

Büro - Stahlschränke
ges . Ang. Tel . 59446

Eiektr . Kühlschrank ,
220 V. . gesucht .
H 695 TV.________

Eiektr . Kühlschrank ,
220 Volt , oder
Gaskühlschrank . —
G 688 TV.________

Couch oder Chaise¬
longue , gut erhalt, .
gesucht . E 691 TV,

Waschtisch o . Wasch¬
kommode , möglichst
weiß , ferner zwei
Küchenstühle , beig ,
(gut erhalten ) , so¬
fort gesucht . Ang .
L 692* TV._________

Gartengarnitur , sch . ,
Tisch und Stühle ,
gesucht . T 698 TV.

Obstmesser , bessere
Ausf . , ges . Harder ,
Hufeland - Sana -
torium . Tel . 21047.

Stehlampe mit Me¬
tallfuß gesucht . —
D 697 TV._______

Lin .-Teppich , g. e7,
für Veranda ges .
Preisang . F 697 TV.

Teppich , gebraucht ,
oder Brücke ge-
sucht . M 702 TV.

Präzisionsscheiben -
Pistole (6 Milliifltr .
Randfeuer ) gesucht .
T 682 TV.

Tausche gut erhalt .
9X9 Zeiß - Ikon •
Rollfilm - Kamera
geg . guterh Radio .
S 698 TV,_______

Frack , kompl ., mittl .
Gr ., gut erh . . geg .
gleichw . H.-Über¬
gangsmantel zu tau¬
schen . Adr . TV. Ua

Gartenschirm , mit
od. ohne Ständer ,
ges . F 701 TV.

Staubsauger gesucht .
Munter , Walkmühl -
straße 89.

Registrierkasse , neue
Konstruktion , mit
mindestens 3 Ab -
teilungsregist . , ges .
Angeb . mit Angabe
der Fabrikmarke ,
Baujahr und Preis
A 932 TV._________

Dosenverschluß¬
maschine ges . Preis -
angeb . u . K 683 TV.

Knochenmühle ges .
T 700 TV.________

Faltboot - Zweier ,
w. mögl . m . Zelt ,
ges . F 699 TV.

Leiterwagen , gut er¬
halten , gesucht . —
B 703 TV.__________

Damen - Rad , ganz
gleich ii\ welchem
Zustand , gesucht .
H 633 TV.________

Damen - Fahrrad ,
gut erhalt . , gesucht .
H 698 TV.________

Damen - Fahrrad so¬
wie Radio (Volks¬
empfänger ) gesucht .
A 272 TV._________

Fahrrad , gebraucht ,
auch ohne Bereif . ,
ges . T 702 TV,

Herr .- od . Damen -
Fahrrad gesucht .
A 27 4 TV._______

Herr .- Fahrrad,Ballon
gebraucht , gesucht .
Adolf Wolf , Stift -
str , 21, Gth . 2.

Tandem od . Doppel -
Fahrrad , gut erh . ,
gesucht . W 684 TV.

Kinderkrankenwagen
gesucht . Schmelzer ,
Wiesb .- Dotzheim ,
Schlageterstr . 222.

ZwilL -Kinderwagen ,
g. erh . , ges . Wagner

. Wbd . - Sonnenberg
Goldsteintal 2.

Kinderwagen gesucht
H 689 TV.________

Kinderwagen , guter¬
halt ., am liebsten
Korbwag ., gesucht .
Ruf 373 Eltville ,
Gutenbergstraße 17
Nassenstein ._______

Kinderwagen ges .
Rüdesh . Str . 36, V. 4

Kinderwagen , g. erh . ,
ges . Karl Geist ,
Wiesb . - Biebrich ,
Saarstr . 127.«

Sportwagen , guterh .,
gesucht . E 689 TV.

Sportwagen , gut er¬
halten zu kaufen
ges/ , auch tausche
gegen guterhaltenen
Kinderwagen . Tele¬
fon Nr . 24828 oder
Adr , im TV. __ Uy

Kinder - Sportwagen
gut erhalten , ge¬
sucht . Grebert ,
Birkenstr . 21,

Sportwagen zu kauf ,
gesucht oder gegen
Korb - Kindertagen
einzutauschen . —
Stahl , Leberberg 19
1. St . r . , Eingang
Wilhelmshöhe 2.

Babykorb , schön ,
ges .

' M 701 TV.
Gasherd mit Back¬
ofen , gut erhalten ,
ges . G 675 TV,

Küchenherd , weißt
eiektr . Kochplatte
oder Tauchsieder ,
eiektr . Heizofen ,
alles 220 Volt ,
Kleiderschrank , kl . ,
weiß , und Putz¬
schränkchen ges .
L 696 TV.________

2 Schreiner - Hobel¬
bänke , gut erhalt . ,
gebraucht , gesucht .
A 273 TV._________

Ballenpresse gesucht
Markloff , Hell -
mundstraße 52.

Hasenstall , 4- bis
6teilig , gesucht . —
E 641 TV.

Frühj . -MtL , g, erh . ,
gr . od . beige , 42
44 ges . Gebot . H -
Halbsch . / g. e . , 42,
od . kl . Skunkspelz .
Adr , im TV. Ux

Gebe gut erhaltenes
Heizkissen . 110 V ,
suche 220 Volt .
Esch , Walkmühle .

Gestetner -Vervielfältigungsmaschine , Ersatz¬
teile und Zubehör , Ankauf gebrauchter
Maschinen . Alexander Schlienkamp , Ham -
burg , Graskeller 6. Rof 363039.________

Klaviere und Flügel , nur gute Instrumente ,
kauft A. L. Emst , Taunusstraße 13.

Alte Schallplatten kauft A. L. Ernst ,
Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41.

Autos und Motorräder kauft laufend Auto -
verwert . Fehlinger , Weidenborastraße 12,
Telefon 22548.____________________________

Anzüge gegen sofortige Kasse kauft Erste
. Wiesbadener Kleidervermittlung , Moritz -

straße 6 , Ruf 20930._____________________
Kaufe geg. Kasse getr . Schuhe , auch defekt ,

Anzüge , Kleider , Wäsche , Radios , Spiel¬
waren aller Art . Deutsche Waren -Zentrale
W. Roth , Ruf 25079, Walramstraße 17.

Packkisten und Zeitungspapier laufend zu
kaufen gesucht (wird abgeholt ) . Adolf
Beck . Wiesbaden -Biebrich , Horst - Wessel -
Straße 21. Telefon 60062._______________

Weinflaschen , Sekt - , Weinbrand - u . Rot -
weinflaschen kauft und holt ab E. Klein ,
Westendstraße 15, Telefon 25173 __

Packkisten u. Zeitungspapier kauft laufend
L. Rettenmayer , Möbeltransporte u . Spe -
dition . Telefon 59816. __

Alteisen , Metalle , Lumpen , Papier , Flaschen
kauft Georg Lied , Wiesbaden , Adler -
straße 31, Telefon 22691. _____________

Lumpen , Papier , Eisen , Flaschen u . Metalle
kauft Matkicif, ’ Hellmundstraße 52.
Ruf 22626.

TAUSCHVERKEHR

Samstag Sonntag . 24 . 25 . AvrN 1943

Gebe weiß Tracht .-
Mantel . Größe 42,
gut erhalt . Suche
gleichw . Sommer¬
mantel , Größe 44.
S 700 TV.

Baliy - Sommer -San -
dalettc mit Keil ,
blau - rot (Stoff ) ,
Gr . 37’ - , sehr gut
erh .. gegen gleich¬
wertigen Schuh , Gr .
38’/ - bis 39, zu
tauschen gesucht .
Kästner , Taunus¬
straße 4.

HEIRATEN

Heirat . Welch , nett ,
gebild . Herrn pass .
Alters , in sicherer
Position , könnte
ich eine gute Ehe¬
kameradin sein ?
Bin Mitte 50,
Witwe , geb . , gut
aussehend . liebe¬
voll . Wesen , tücht .
in Haus und Ge¬
schäft , mit schöne
Heim . Gefl . Zu¬
schriften erbeten
am Ibst . mit Bild ,
welches sofort zu¬
rückerstattet w,
L 701 TV.

D .- Frühjahrsmantel ,
schwarz . Gr . 50 ,
gut erhalten , gegen
Teppich , 3X4 , zu
tauschen Telefon
Nr . 24716 .

Haargarn -Teppich ,
2X3 , sehr gut er¬
halten , geg . Nußb , -
Anrichte zu tausch .
M 696 TV.

D.- Wildleder - Pumps ,
dklblau , Gr . 41 , gut
erh ., geg . gleichw .
sch» z. Pumps , Gr .
39, m, hoh . Absatz
zu tausch . Angeb .
F 696 TV.

Biete Meißn .Zwiebel¬
muster - Porzellan .
Mehrere Dutzend
Teller , div . Platten
und Schüsseln . —
Suche modernen
Küchenschrank . —
Dambachtal 40 . 1.
Zu erfr . v . 12-46
u . nach 19 Uhr .

Biete Boa - Schuhe ,
eleg . . gut erhalt . ,
mit hoh . Absatz ,
Gr . 38‘ s, gegen
gleichwert . Sport¬
schuhe , Gr . 37Vs- 38
L 702 TV.

Behördenangestellter
43 J . alt , gesch .,
1,65 m groß , blond ,
wünscht d . Bekannt¬
schaft eines netten
Mädels , gesch . Frau
od . Witwe , bis 38
Jahre alt , mit
eigener Wohnung ,
zwecks baldiger
Ehe . Zuschriften u .
E 699 TV.

Reisesdireibmasdi .
ges . , Pelzjacke ,
sehr gut erh . , iy
Tausch . Tel . 27264.

Überg .- MtL , reinw . ,
dkl . , g. e . . 46-48 ,
gegen grauen oder
bräun !. . 44. zu t .
ges . Adr . TV. Va

Gummiball gesucht
oder gegen eiektr .
Bügeleisen zu tau¬
schen ges . Philipps -
bergstr . 20, Part . 1

Biete .Covercoat ,
Gr . 50 , Fellvorlage ,
Inhalator und Bett¬
wäsche , gut erhalt .
Suche gleichw . D .-
Lederstiefel , Größe
38, H .- Anzug . —
G 701 IV .

Fräulein , 39 Jahre ,
kath . , 1,65 groß ,
schlank , gut . Aus¬
sehen , sehr tücht .
Hausfrau mit Ver¬
mögen , sucht einen
lieben pass . Herrn
mit ehr !, offenem
Char . zw . Heirat .
N^ ernstg . E 703JTV.

Dame , 47 Jahre , aus
gutem Hause , ge¬
pflegte jugendliche
Erscheinung . sehr
tüchtige Hausfrau ,
sucht passenden
Lebenskameraden
bis zu 60 Jahren
in gesicherten Ver¬
hältnissen zw . Hei¬
rat . Witwer mit
Kind od . Kriegsver¬
sehrter nicht aus -
geschloss . 8688 TT .

Osterwunsdi . Geb .
Dame , v . flottem
symp . Aussehen ,
gesellig u . freund !,
im Wesen , nette « '
Heim u . Einkomm . ,
unabhäng . , Iedf>
u . anpassungsfäh . ,
häuslich , sucht zur
recht baldigen Ebe
vomehmges . Ehe-
partn . m. nat . Wes .
u . Posit . Alt . 50 b .
57 J . A 268 TV.

Tausche große Puppe
gegen D. - Rad ,
mit Aufzahlung .
H 699 TV.

Zimmer - Ofen , gut
erhalt ., geg . gebr .
Nähmaschine oder
einfach . Kleider - u .
Küchenschrank zu
tauschen . Freitag
keine Besichtigung .
Walramstr . 19, 3.

Gebe eich . Schüler¬
schreibpult . Suche
K.- Rollschuhe und
eiektr . Kochplatte ,
220 Volt . Hirtel ,
Blücherstr . 19. 2.

Biete guterhaltenen
Korb - Kinderwagen
m. Riemenfeder , u .
Gummiräd . Suche
2 Koffer , mittelgr . ,
Lack oder Leder ,
Jahnstr . 32, Part .

Gasherd , 3flam . , mit
Backofen , weiß ,
email ., gegen gut
erhalt . Staubsauger
zu tausch . Angeb .
S 697 TV.

VERKÄUFE

Nußbaumbett mit Sprungrahmen . 3teiliger
Matratze u . Keil 100.- , Waschtisch 40.- ,
Spiegel 10.- , Biedermeierspiegel (Kirsch¬
baum ) 40.- , Bücherbrett (Mahagoni ) 25.- ,
Staffelei / Nußbaum ) 30 - , 2 Rohrstühle
(Nußbaum ) 16.- , Hausleiter 12.- Bild
„ Heilige Nacht “ mit Glas und Rahmen
4O.- udiv . Bilderrahmen 5.- u . 10 - Schnei¬
derbüste (Fig . 44) 10.- , Dornauf , Klop -
stockstraße 12, 3. , nur zwischen 1 u . 3
Uhr und nach 7 Uhr abends .

H.- Taschenuhr , Silb .,
Sprungdeckel , gut -

e geh . , 90 Mk . , echte
Granat - Ohrringe
30 Mk . . D .-Loden¬
cape , (44/46 ) , 40.- .
Freeb , Wallufer
Str . 3 , H. 1. Nach 7

Bettstelle m. Sprung¬
rahmen 15.- , Vogel¬
hecke , 2 Käfige , 2
Spiegel 25.- , Kin -
derw .3.- _ Seeroben¬
str . 28, Hth . P . 1.

Osterwunsch . FräuL ,
Ende 30, jugendL
Erscheinung , tadelL
Vergangenh . . bester
Allg .- u . Herzens¬
bild . , hausfrauf . m.
groß . Barvermög .,
sucht auf diesem
Wege ehrenh . soL
Herrn m. Herzens¬
bildung u . sicherem
Eink . zw . Heirat .
Nur erns ’tg . Zuschr .
unterx M . 694 TV.

Büfett (alt ) 80 Mk . ,
Staubsaug , mit Fön
(Röterax ) 110—150
Volt 60 M., Messer¬
putzmaschine 5 M.
Grau , Friedrichstr .
Nr . 57, 4 Tr . Iks .

Ölgemälde , Land¬
schaft , 65.- . Bleich -
straße 36 , Hth . 1 1.

Damenhüte von 8 b .
20 Mk . Michelsberg
Nr . 28 , Vdh . 2. 1. •Damenschreibtisch

50.- , Vertiko 50.- ,
Spiegel m . Konsole
50.- , Kinderbade¬
wanne 70.- , z . vk .
Oranienstr . 40, 1.

Holzschuhe , schwz .,
Gr . 38, gut erhalt .,
10 Mk . Tel . 22355.

Medizinball (Leder )
30 Mk . Anzus . von
12- 14 Uhr b . Haus¬
meister Erathstr . 3.

Blondine , kathol ,
44 Jahre , gepflegte
jugendL Erschein .,
mit frohem sonn .
Wesen , innerer und
änß . Kultur , viel¬
seitig mteressCert ,
mit viel Sinn für
eine gepfl . sonnige
Häuslichkeit , "sucht
Briefwechsel mit
einem geb . Herrn
in gehobener Pos .,
auch Witwer mit
Kind , zwecks bald .
Heirat . Aussteuer ,
groß . Barbetrag u .
sonst . Werte vor¬
handen . A . 270 TV.

Sitzbadewanne 15.- ,
Strohhut , schwarz ,
6 - , Schuhe , getr . ,
Gr . 37 schwz . , 6 .-
Adr . im TV. Vc

Bandonion 100 Mk .
Hellmundstr . 23 , 1 1.

Kastengrammophon ,
schön , mit 10 prima
Platten 75 Mk .
Adr . im TV. Vf

Krankenwagen für
180 M. Adr . TV. Uu

Kinderwagen 45 M.
Adr . im TV. Vd

VERLOREN - GEFUNDEN

Leder - Lands chuh ,
rechter , schw . , weiß
gesteppt , Mittwoch
verloren . Meldung
erbeten (Belohn .)
Wielandstr . 20 . 2 r .

2 Schlüssel , neu , auf
d. Wege Seeroben¬
straße nach Walk¬
mühltal - Anlagen
verloren . — Gegen
Belohnung abzug .
Sedanplatz 1, 2,
bei Bräuer .________

Leder - Portemonnaie
schwarz , mit In¬
halt , an der Mauer
vorn alten Gericht ,
gegenüber vom
Polizeipräsidium ,
liegen gelassen . —
Portemonnaie noch
Andenken an ge¬
fallenen Sohn . Bitte
auf dem Fundbüro
abzug . od . Adolfs -
allee 10, 2 . Schmidt

TIERMARKT
Schlüsselbund mit
Tasche auf dem
Wege Friedrich - ,
Bleichstr . . Ring ,
Emser , Walkmühl¬
str . , zurück über
Walkmühlstraße ,
Älbredit -Dürer -Anl .
Emser , Coulinstr . ,
Steingasse verloren .
Da sehr wertvoll ,
gegen gute Belohn .
Steingasse 9 abg .

Jung . Hündchen ges .
Dackel oder Spitz
bevorz . K 702 TV.

Hund , einige Wochen
alt , in gute Hände
ges . K 701 TV.

Tschau , Rüde , rot ,
3jähr . , zu verkauf .
Kirchgasse 53. P .

1 Handschuh , d ’br . ,
led . , 19. 4. , Sonnen¬
berger Str , zwisdi .
Wilhelma / Rößler -
straße verloren .
Abzugeb . g . Bel .
Zigarrenh . Sdireeb ,
Taunusstraße , oder
abends Tel . 20137.

Wach - u . Schutzhund
(mannfest ) f . groß .
Wohngrundstück ge¬
sucht . F 703 TV.

Hörrohr (Messing )
verloren v . Dürer -
platj , Zietenring ,
Kirche . Manteuffel -
schule über Dotz¬
heimer nach Mittel -
heimer Str . Gegen
Belohnung abzu¬
geben b . Calmano ,
Mittelh . Str . 5, 2.
Fernruf 25623.

Schäferhündin -
deutsche , 6 Mon .
alt , Alraune vom
Räuberstein 568378 ,
schw .- grau , bestes
Wesen , kinderlieb .,
folgsam und treu ,
gute Veranlagung ,
250 Mk . zu verk .
Dietrich , Wiesb .-
Bierstadt . Adler¬
straße 5. Anzus .
nur nach 19 ' Uhr .

Glacehandschuh ,
schwarz weiß ge¬
näht , Im Kurvierte !
verloren . Gegen g .
Belohnung abzug .
Hotel zum Bären .

Belohnung für den¬
jenigen , der An¬
gaben machen kann
über den Verbleib
meiner Handtasche ,
die im Hause Bert¬
ramstraße Nr . 19,
Treppenhaus , ab¬
handen gekommen
ist . Armbruster .

Geldbörse in der
Telefonzelle Rhein¬
str . mit ca . 10 Mk .
Inhalt liegen geh
Abzug , geg . Belohn ,
im Fundbüro .

Mäusekatze , jung ,
sauber u . reinlich ,
in gute Hände ges .
Emser Str . 44, 1 r .

2 Kanarienweibchen
ä 3.- . Hankammer ,

Jlömerberg 29 .
Korallengemme in
Goldfassung am
19. d. M. verloren .
Gegen gute Belohn ,
abzugeben früh bis
9 Uhr od . Vtl -3 U.
Oranienstr . 40 , 1.

Scotch -Terrier ,
schwarz , mit rotem
Halsband , auf den
Namen „ Peter “
hörend , entlaufen .
Abzug , gegen Be¬
lohnung bei Haas ,
Tel . Nr . 25612.

VERSCHIEDENES

Pianist sucht Sän¬
gerin ) zum Be¬
gleiten (Korrepeti -
tor ) . B 704 TV.

Wer strickt Damen¬
pullover u . Sport¬
handschuhe (Fäust¬
linge ) ? E 690 TV.

Giiederarmband ,
gold . , mit ovalem
roten Stein Grün¬
donnerstag vorm .
verloren . Geg . gute
Belohn , abz . Park¬
str . 30. Dr . Arnold

Hund , schwarz , mit
weißer Brust , auf
„ Hasso “ hörendj
am 21. 4. 43 Ecke
Rhein - u . Karlstr .
entlaufen . Hunde¬
marke 1970/42 . Ab¬
zugeben gegen Be¬
lohnung bei Thiel ,
Karlstr . 31, 1.

Wer leiht oder ver¬
kauft Plattenspieler
L 694 TV.Glieder - Armband ,

breit (Silber ) , auf
dem Wege Eichen ,
Platte . Wehen veri .
Gegen hohe Be¬
lohnung abzugeben
Helfrich . Rhein -
gauer Straße 16.

Mädel , jung , berufs¬
tätig , sucht Privat -
Mittags - u . Abend -
ttedi . Angeb , u .
D 699 TV.

2 Jagdhunde ent¬
laufen (Hündinnen )
u . zwar 1 Pointer ,
weiß mit orange ,
und 1 Deutsch -
kurzhaar , braun¬
weiß gefleckt . —
Gute Belohnung
für den Finder .
Mitteilungen unter
Telefon Nr . 26187.
Auslagen werden
erstattet .

Wer stopft Strümpfe
u . flickt Wäsche ?
H 700 TV.Knirps , blau - rot

kariert , am Haus¬
tor Michelsberg 4
Samstag , 10 Uhr ,
abhanden gekomm
Bitte den ehrlichen
Finder , ihn dort -
selbst abzugeben
gegen Belohnung

Wer klopft Tep¬
piche ? Loreley -
ring 14. 1.

Wer übernimmt ein¬
mal wöchtl . Flur -
bereinig . f . Etage ?
Sclmsstr 26, ? .
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